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Uaiſertoaſte. 


In militäriſchen Kreiſen war es früher, 
letzt leider auch nicht mehr, eine unverbrüch⸗ 
liche Sitte, Geſundheiten oder Hochs auf den 
deutſchen Kaiſer ohne irgendwelche Komen⸗ 
bare auszubringen. Nach einem oder zwei ein⸗ 
leitenden Sätzen ein kräftiges Hurra auf den 
vallerhöchſten Kriegsherrn“, das war alles und 
as war gut. Später iſt es Mode geworden, 
eine kürzere oder längere Rede daran zu 
knüpfen, in der nicht nur der Treue gegen 
Kaiſer und Reich Ausdruck gegeben wird, ſon⸗ 
dern wobei man auch Gelegenheit zu nehmen 
pflegte, die Charaktereigenſchaften des deut⸗ 
ſchen Kaiſers mehr oder minder ausgibig zu er⸗ 
örtern. Ein Auswuchs dieſes Brauches, dies⸗ 
mal allerdings nicht in militäriſchen Kreiſen, 
iſt die von uns bereits kurz gemeldete Rede des 
Profeſſors Regel in Würzburg, und in ihrer 
Art ſicher das unglaublichſte, was bis jetzt vor⸗ 
gekommen iſt. Freilich liegt ſte uns im Wortlaut 
noch nicht vor, aber ihr Eindruck auf die Hörer 
iſt geſchildert worden und zugleich feſtgeſtellt, 
daß der Nedner, der in ein Hoch auf den Kaiſer 
ausklingenden Rede eine Kritik der kaiſerlichen 
Eigenſchaften und Handlungen vorausgeſchickt 
„die mindeſtens zu einem Teile abſprechend 
war. Die Deutung, daß hier einmal wieder 
der bayeriſche Partikularismus durchgebrochen 
ſei, iſt glücklicherweiſe unzutreffend, da Pro⸗ 
feſſor Regel kein Bayer iſt. Man wird es alſo 
mit einer Verſchrobenheit zu tun haben, die ſich 
luſt in politiſchen Dingen ſelbſt bei den beiten 
tofejjoren häufiger finden ſoll, ganz ohne 
Rückſicht auf die Parteiſtellung; Profeſſor Regel 


als Nationalliberaler hätte allerdings doppelt 


vorſichtig ſein ſollen. 


Beſonders bei Feſtreden haben wir häufiger 
Gelegenheit zur Beobachtung gehabt, daß ſolche 
erren den Charakter der Feſtrede völlig ver⸗ 
gaßen und in den Ton einer kritiſchen Unter: 
ſuchung hineingerieten, gründlich das Für und 
ider erwogen, auch mit Vorliebe ein „Viel⸗ 
leicht“ hineinſtellten und ſchlͤeßlich nur durch 


energiſche Nippenſtöße ihrer Nachbarn bewo⸗ häl 


gen werden konnten, zum Hoch zu kommen. Da 
iel natürlich dann etwas ſehr unvermittelt 
und ſchroff aus. So ſoll es auch hier geweſen 
ein. Wenn unſere vielſprecheriſche Zeit es bei 
ſolchen Gelegenheiten durchaus nötig hat, über 
en einfachen Toaſt durch längere Ausführun⸗ 
gen hinauszugehen, ſo ſollte wenigſtens, ſofern 
es ſich um den deutſchen Kaiſer oder ſonſtige 
hohe Perſönlichkeiten handelt, der Redner ſeine 
usführungen im Wortlaute vorher einer 
ommiſſion zur Billigung vorgelegen. Dann 
würden derartige Dinge vermieden werden. 

ir ſind gewiß der Anſicht, daß im politiſchen 
Leben eine ſachliche Kritik auch Herrſchern 
gegenüber nicht immer vermieden werden kann. 
eſſer iſt es ſicherlich, daß fie vremieden wird, 


denn ihre Auswüchſe pflegen, wie uns eine noch 


micht ferne Vergangenheit gezeigt hat, ſoviel 
chaden zu tun, daß dieſer Schaden den 
vielleicht erwarteten Nutzen weit über⸗ 
wiegt. Auf einer Feſtrede beſonders die 
allerhöchſte Perſon zu analyſieren, ſie zu ta⸗ 
eln, um ſchließlich in einem unmotivierten 
che auf fie zu endigen, iſt nicht nur als 
nölechtes Beiſpiel ſchädlich, ſondern wirkt auch 
ix außen hin dermaßen grotesk und albern, 

die ganze feſtliche Veranſtaltung dadurch 
a einem Fehlſchlage und einem Zerrbilde 
Fald Von politiſcher Bedeutung iſt dieſer 
Nr natürlich nicht, aber auch hier heißt es, 
aß man den Anfängen widerſtehen ſoll. —n. 


denkſchrift über die veſteuerung 
der Schutzgebiete. 


e auf Erſuchen des Reichstages ausge⸗ 
0 eitete Denkſchrift des Reichskolonialamtes, 
5 75 welchen Vorausſetzungen und in 
elchem Umfang ein Schutzgebiet durch direkte 
„Neuerung zur Deckung von Koſten heran⸗ 
ziehen iſt, die aus Kriegsmaßnahmen in 


Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das 


dieſem Schutzgebiet erwachſen ſind“, iſt dem 
Reichstage ſoeben zugegangen. Die Denkſchrift 
bringt eine genaue Unterſuchung über die kolo⸗ 
nialen Finanzſyſteme der fremden Kolontal- 
ſtaaten und deren Verhalten in analogen 
Fragen. Sie beginnt mit dem ſpaniſchen und 
portugieſiſchen Syſtem, kommt dann auf das 
holländiſche, belgiſche, nordamerikaniſche und 
italveniſche Syſtem zu ſprechen, um mit der 
Unterſuchung des franzöſiſchen und engliſchen 
Syſtems zu enden. Es ergibt ſich aus dieſer 
Unterſuchung, daß Belaſtungen der Kolonien 
mit Koſten aus Kolonialkriegen, obwohl ein⸗ 
zelne Länder ſehr ſchwer unter den Kriegen 
zu leiden hatten, von Nordamerika, Frankreich 
und Italien nie, von England nur ganz aus⸗ 
nahmsweiſe den Kolonien auferlegt worden 
find. Derartige Auflagen wurden aber nie 
als Steuern erhoben, ſondern als Anleihen 
von der betreffenden Kolonie übernommen. 
Auch dieſes Vorgehen bewährte ſich nur dann, 
wenn es ohne ſtarke Belaſtung der Kolonien 
erfolgen konnte. Nach der Denkſchrift ergäbt ſich 
hieraus für unſeren Kolonialbeſitz, daß dieſer 
zur Deckung von Kriegskoſten jedenfalls nur 
dann herangezogen werden kann, wenn hier⸗ 
durch die finanzielle Bilanz nicht beeinträch⸗ 
tigt und ihre wirtſchaftliche Entwickelung nicht 
gehemmt wird. Zurzeit aber ſeien in keinem 
deutſchen Schutzgebiete die Verhältniſſe der⸗ 
artig, daß ihnen eine Kriegskoſtenanleihe oder 
gar Kriegsſteuern zugemutet werden können. 


Politiſche Tagesſchau. 


Handelsminiſter Sydow und der Hanſa⸗ 

bund und die Handelskammern. 

Die „Kreuzztg.“ kommt hinſichtlich des 
unſinnigen liberalen Geredes von „konſer⸗ 
vativer Miniſterſtürzerei“ zu dem Schluß: 
„Wir haben garnichts gegen liberale Handels⸗ 
miniſter; wir wünſchen nur, daß jeder 
Miniſter in ſeiner amtlichen Stellung partei⸗ 
politiſche Umtriebe als ſolche erkennt und 
aus öffentlich-rechtlichen Körperſchaften fern⸗ 
ält.“ 


Freiherr v. Hammerſtein und v. Bennigfen. 

Der frühere Landwirtſchaftsminiſter Frei⸗ 
herr v. Hammerſtein ſollte, wie erinner⸗ 
lich, gegen Bennigſen den Vorwurf erhoben 
haben, daß er ſeine Stellung als Oberpräſi⸗ 
dent zu einer parteipolitiſchen Beeinfluſſung 
der Beamten ausgenutzt habe. Auf eine 
Anfrage des Vorſitzers des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes der nationalliberalen Partei ſtellte 
er dieſem eine Unterredung in Ausſicht, die 
jetzt ſtattgefunden hat. Die „Nationalliberale 
Korr.“ berichtet darüber: „Freiherr von 
Hammerſtein hat dabei betont, daß in den 
Zeitungsberichten zwei verſchiedene Auße⸗ 
rungen, die er an ganz auseinanderliegenden 
Stellen ſeiner Rede getan hat, willkürlich 
kombiniert worden find. Die erſte Außerung 
bezieht ſich lediglich darauf, daß Herr von 
Hammerſtein hervorhob, er habe ſich in ſeinen 


verſchiedenen Staats- und Kommunalämtern“ 


jeder politiſchen Einflußnahme auf ihm unter⸗ 
geordnete Beamte enthalten. An ganz 
anderer Stelle hat er dann erklärt, er habe 
als Chef der komunalen Provinzialverwaltung 
es ſtets für richtiger befunden, ſich der politi⸗ 
ſchen Tätigkeit zu enthalten, abweichend von 
Bennigſen, der in ſeinen amtlichen Stellungen 
zugleichpolitiſcher Parteiführer 
geblieben und dadurch auch ſeiner Partei ge⸗ 
nutzt habe. Dieſe Außerung habe lediglich 
eine Verſchiedenheit der Auffaſſung in dieſem 
Punkte konſtatieren ſollen.“ Die genannte 
Korreſpondenz fügt hinzu: Dieſe Erklärung 
ſei geeignet, die Befremdung weiter Kreiſe 
über die angebliche Außerung des Herrn 
Miniſters v. Hammerſtein zu beſeitigen. 


Gegen die Lateinſchrift. 
Die Wirtſchaftliche Vereini⸗ 
gung des Reichtages hat folgenden 
Antrag eingebracht: — „Der Reichstag wolle 


beſchließen: entgegen dem Antrag der Peti⸗ 
tions⸗Kommiſſion über die Petition II Nr. 
3071 des Allgemeinen Altſchriftvereins zur 
Tagesordnung überzugehen.“ 

Der Sieg des nationalliberalen Kandidaten 
in der Stichwahl im Wahlkreiſe Kempten⸗ 
Immenſtadt 
darf als ſicher angeſehen werden, nachdem 
die ſozialdemokratiſche Preſſe erklärt hat, daß 
die Sozialdemokratie in der Stichwahl gegen 
den Kandidaten des Zentrums ſtimmen werde. 
Daß es völlig unberechtigt wärre, in dieſem 
Falle von einem Siege des Liberalismus 
zu ſprechen, dürfte einleuchtend ſein und wird 
zum Überfluß von der ſozialdemokratiſchen 
„Leipziger Volkszeitung“ ausdrücklich ausge⸗ 
ſprochen. Dieſes Blatt ſchreibt nämlich: Es 
iſt allerdings wahrſcheinlich, daß der Kreis 
diesmal den Liberalen zufallen wird, da die 
ſozialdemokratiſchen Wähler vorausſichtlich ge⸗ 
ſchloſſen in der Stichwahl gegen den Kandi⸗ 
daten des ſchwarz⸗blauen Blocks antreten 
werden. Daraus aber einen Sieg des 
Liberalismus zu machen, iſt unglaublich 
lächerlich. Ein ſolcher Wahlausgang würde 


nur erneut beweiſen, daß die Liberalen heute 


ohne die Hilfe anderer Parteien keine Man⸗ 
date in nennenswertem Umfange mehr zu 
erringen vermögen. Die Erbin des Libera⸗ 
lismus iſt die Sozialdemokratie, die in der 
letzten Linie den Kampf mit der ſchwarz⸗ 
blauen Reaktion auszukämpfen haben wird.“ 
Der nationalliberale Sieg wird 
alſo in Wahrheit ein Triumph 
der Sozialdemokratie ſein. 


Der Zentralausſchuß der fortſchrittlichen 
Volkspartei 
iſt zu der ordentlichen Jahresſitzung zu Sonn⸗ 
tag, den 19. März einberufen worden. Nach 
der Rechnunglegung wird ſich der Ausſchuß 
mit den Vorbereitungen für die nächſten 
Wahlen befaſſen. . 


Aus Portugal. 

Der Juſtizminiſter Alfonſo Coſta hat dem 
Miniſterrrate Maßregeln vorgeſchlagen, um 
die Pfarrer zu verhindern, während der Meſſe 
den Hirtenbrief der Biſchöfe zu verleſen. Die 
Maßnahmen ſind von dem Miniſterrate ge⸗ 
billigt worden. Die Verleſung des Hirten: 
briefes wird als Vergehen gegen die Zivil⸗ 
gewalt angeſehen, weil ihr die vorgängige 
Erlaubnis der Behörden fehlt. 


Die Erledigung des deutſch⸗ſerbiſchen 
Zwiſchenfalls. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der 
kaiſerliche Geſandte in Belgrad Herr von 
Reichenau, der ſeinen Poſten auf kurze Zeit 
verlaſſen hatte, iſt auf denſelben wieder zurück⸗ 
gekehrt. Die kurze Abweſenheit des Geſandten 
ſteht in keinem Zuſammenhange mit dem be⸗ 
kannten, bei ſeiner Abreiſe ſchon erledigten 
Zwiſchenfall. 

Die griechiſch⸗ſerbiſchen Grenzkämpfe. 

Bei den Reibereien zwiſchen griechiſchen 
und türkiſchen Soldaten ſind zwei türkiſche 
Soldaten gefallen und mehrere verwundet 
worden. Bei Diſta ſtieß eine türkiſche Pa⸗ 
trouille auf eine achtköpfige Griechenbande. 
Drei Griechen wurden getötet. Amtliche 
Meldungen aus dem Wilajet Skutari beſagen, 
daß ſich die Lage verſchlechtert habe. Drei 
bewaffnete Griechen, welche die Grenze bei 
Narota überſchritten, wurden durch eine türki⸗ 
ſche Grenzwache erſchoſſen. 


Ein Denkmal für Tolſtoi. 


Im ruſſiſchen Miniſterrat wurde 
die Frage beſprochen, auf welche Weiſe das 
Gedächtnis Tolſtois geehrt werden ſolle. Der 
Miniſterrat ſprach ſich einſtimmig für die Er⸗ 
richtung eines Denkmals Tolſtois und Er⸗ 
öffnung einer nationalen Geldſammlung zu 
dieſem Zweck aus, lehnte aber ab, Tolſtois 
Gut Jasnaja Poljana anzukaufen und es 
zum Nationaleigentum zu machen, 


Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Antiruſſiſcher Proteſt chineſiſcher Studenten. 
Die Petersburger Telegraphenagentur 
meldet aus Tokio: 2000 in Tokio lebende 
ruſſiſche Studenten haben beim chineſiſchen 
Botſchafter Proteſt eingelegt gegen die 
Schwäche der Regierung, welche durch ihre 
Nachgiebigkeit gegenüber Rußland ihre Nation 
erniedrige. — Zum Zweck einer antiruſſiſchen 
Propaganda in China und Europa ſind 
18000 Yen geſammelt worden. 
Die Anſiedelung von Israeliten in 
Paläſtina. g 
In der türkiſchen Deputierten⸗ 
kammer griff bei der Beratung des Bud⸗ 
gets der Führer der Volkspartei den Finanz⸗ 
miniſter wegen ſeiner Finanzgebarung an 
und beſprach ferner die Beſchlüſſe des Zio! 
niſtenkongreſſes betreffend Anfiedlung von 
Israeliten in Paläſtina und Meſopotamien. 
Der Großweſir erklärte den Zionismus als 
ein Phantaſiegebilde. Als ein Redner die 
Oppoſition als böswillig bezeichnete, kam es 
zu andauernden S chimpffſzenen. 


Bei den Wahlen zur rumäniſchen Abge⸗ 
ordnetenkammer 


aus dem erſten Diſtriktswahlkollegium wurden 


56 Konſervative, 7 konſervative Demokraten 
und 6 Liberale gewählt. Sieben Stichwahlen 
ſind erforderlich. Unter den Gewählten be⸗ 
finden ſich die Miniſter Carp, Majorescu, 
Marghiloman, Filipesco, Arton und Can⸗ 
tacuzene. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 2. März 1911. 

— Die Beſichtigung der Offiziersreitſchule 
durch den Kaiſer nahm heute in der Kaſerne 
des 1. Gardeulanenregiments in Potsdam 
ihren Anfang. Kurz nach 9 Uhr traf der 
Kaiſer im Automobil von Berlin ein. Er 
wurde vom Oberſten des Regments empfangen 
und begab ſich ſofort zur Reitbahn. Die 
Offiziere wurden zunächſt in abteilungsmäßigem 
Schulreiten vorgeſtellt. Nach deſſen Beendi⸗ 
gung zeigten ſie auf ihren Pferden ein Einzel⸗ 
reiten. Der Kaſſer ſprach ſich ſehr anerkennend 
über die Leiſtungen aus. Dann begab er 
ſich nach der Kaſerne des 3. Gardeulanen⸗ 
Regiments, ſpäter zu den Leibgardehuſaren 
und dann zum Regiment der Gardes du 
Corps. Bei dieſem fand im Kaſino eine 
Frühſtückstafel ſtatt. 

— Die militäriſche Feier des Dienſtein⸗ 
trittes des Prinzen Joachim in das 1. Garde⸗ 
Regiment zu Fuß wurde heute Nachmittag 
3 Uhr in Potsdam in dem großen Exerzier⸗ 
ſchuppen in Gegenwart der Prinzen des 
königlichen Hauſes, der Generalität und der 
fremdherrlichen Offiziere vorgenommen. Die 
Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe 
waren ebenfalls zugegen. Der Kaiſer ſchritt 
die Front des Regiments ab, das in offenem 
Viereck Aufſtellung genommen hatte. In 
deſſen Mitte leiſtete der Prinz den Fahnen⸗ 
eid. Hierauf hielt der Kaiſer eine Anſprache, 
die der Regimentskommandeur mit einem 
dreifachen Hurra auf den Kaiſer erwiderte. 
Es folgte Parademarſch des Regiments, wo⸗ 
bei der Prinz in die Leibkompagnie eintrat. 


— Der Oberpräſident von Pommern Frhr. 


v. Maltzahn erklärt in einer Berichtigung, die 
er der „Oſtſeeztg.“ ſendet, daß er kein Ab⸗ 
ſchiedsgeſuch eingereicht habe. 

— Im Bundesrat wurde am Donners⸗ 
tag dem Antrage Bayerns, betr. die Prägung 
von weiteren Denkmünzen aus Anlaß der 
Feier des 90. Geburtsfeſtes des Prinzregenten 
Luitpold, ſowie dem Antrage Württembergs, 
betr. die Prägung von Denkmünzen aus An⸗ 
laß der Feier der Silberhochzeit des Königs 
und der Königin von Württemberg zuge⸗ 
ſtimmt. Der Entwurf eines Geſetzes betr. 


die Tagegelder, die Fuhrkoſten und die Um⸗ 
zugkoſten der Kolonialbeamten, der Entwurf 
eines Geſetzes betr. den Patentausführungs⸗ 
zwang und die Vorlage betr. die Berechnung 


— . 


der Matrikularbeiträge zum Etat für das 


Rechnungsjahr 1911 gelangten zur Annahme. 

— Der Senat der Univerſität Breslau, 
dem der Rektor Magnificus Profeſſor Hille⸗ 
brand dazu 300 Mk. überwieſen hat, erläßt 
ein Preisausſchreiben für ein ſtudentiſches 
Feſtlied nach eigener oder bekannter Melodie 
zur Hundertjahrfeier der Univerſität. — Die 
Sammlungen für das Studentenheim der 
Univerſität Breslau haben bisher 50 000 
Mark ergeben, 

— Bei der Landtagserſatzwahl in Herford⸗ 
Bielefeld, die erforderlich geworden war, iſt 
der konſervative Kandidat Lieneweg mit 484 
Stimmen gewählt worden. Der national⸗ 
liberale Prof. Contze hat 202 Stimmen er⸗ 
halten. Bei der Wahl im Jahre 1908 waren 
für Wegner 450 und Dr. Contze 355 Stim⸗ 
men abgegeben worden. 5 

— Auf der Generalverſammlung des 
Zentralsausſchuſſes der Zentrumspartei für 
Berlin und die Provinz Brandenburg, die 
am 1. März in Berlin tagte, wurde der 
„Germ.“ zufolge beſchloſſen, ſich an der 
Reichstagserſatzwahl im 4. Verliner Wahl⸗ 
kreiſe zu beteiligen. Als Zählkandidat des 
Zentrums wurde Reichsgraf v. Oppersdorf 
aufgeſtellt. Bei der letzten Wahl im Jahre 
1907 war Abg. Erzberger Zahlkandidat. 

— Reichstagswahl vorbereitungen. Im 
Reichstagswahlkreiſe SZuhrau⸗Steinau⸗ 
Wohlau wurde von den Konſervativen 
der bisherige Abgeordnete Graf Carmer 


wieder als Kandidat aufgeſtellt. — Im 10. 


ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſe Döbeln 
wurde von den rechtsſtehenden Parteien der 
ſtellbertretende Stadtverordnetenvorſteher Buch⸗ 
binderobermeiſter Unraſch⸗Dresden als Kan⸗ 
didat aufgeſtellt. Zurzeit vertritt der Natio⸗ 
nalliberale Everling, der Geſchäftsführer des 
envangeliſchen Bundes, den Wahlkreis. — 
Im Wahlkreiſe Siegen-Wittgenftein- 
Biedenkopf iſt dem „Reichsboten“ zu⸗ 
folge von der Hauptverſammlung der chriſtlich⸗ 
ſozialen Partei einſtimmig Liz. Mumm als 
Reichstagskandidat für die nächſten Reichs⸗ 
tagswahlen aufgeſtellt worden. — Der von 
den Nationalliberalen im Kreiſe Alsfeld⸗ 
Lauterbach als Reichstagskandidat auf: 
geſtellte Landwirt Haberkorn hat nach der 
„Frankf. Ztg.“ ſeine Kandidatur zurückge⸗ 
zogen. — Im Reichstagswahlkreiſe Hof iſt 
von der Mittelſtandsvereinigung der Mühlen⸗ 
beſitzer Richter in Oberkotzau als Kandidat 
aufgeſtellt worden. — Der Landesausſchuß 
der Konſervativen Württembergs be⸗ 
ſchloß in den meiſten Reichstagswahlkreiſen 
ſelbſtändige konſervative Kandidaten aufzu⸗ 
ſtellen. — Die Nachricht, daß Dr. Oertel, der 
Chefredakteur der „Deutſchen Tageszeitung“ 
in Greifswald⸗Grimmen als Kan⸗ 
didat aufgeſtellt werden ſoll, wird von der 
genannten Zeitung dementiert. Die Konſer⸗ 


‚nativen des Kreiſes haben zur Kandidaten⸗ 


frage noch keine Stellung genommen, ſondern 
ſich vorläufig nur dahin ausgeſprochen, daß 
es am zweckmäßigſten ſein würde, einen kreis⸗ 
eingeſeſſenen Kandidaten aufzuſtellen. — Ein 
ſtarkbegehrter Reichstagskandidat ſcheint das 
neu ernannte Mitglied des preußiſchen Herren⸗ 
hauſes Obermeiſter Plate-Hannover zu fein. 
Ihm ſollen bisher aus mehr als einem halben 
Dutzend Wahlkreiſen Reichstagskandidaturen 
angetragen worden ſein. 

— Nach ſtundenlanger Beratung nahmen 
die Stadtverordneten Leipzigs die Magiſtrats⸗ 
vorlage wegen Einführung einer komunalen 
Bierſteuer mit 38 gegen 31 Stimmen an. 
Der Beſchluß wurde von den Sozialdemo⸗ 
kraten und dem Publikum auf den Tribünen 
iet 5 und Mißfallensäußerungen be⸗ 
gleitet. : 

— In dem Ürzteftreit im Schöneberger 
Auguſte⸗Viktoria⸗Krankenhaus iſt heute in 
einer Konferenz mit den Ärzten eine Einigung 
herbeigeführt worden. 

Breslau, 2. März. Der Regierungspräſident 
wies den Magiſtrat von Sagan an, in die 
neue Friedhofsordnung ein Verbot von Laien⸗ 
reden bei Begräbniſſen aufzunehmen. Die 
Stadtverordneten lehnten dies aber mit er- 
drückender Mehrheit ab. Gegen dieſe Ab⸗ 
lehnung veranſtalteten die Geiſtlichen von 
Sagan eine Proteſtverſammlung und richteten 
ein Geſuch, das 2000 Unterſchriften, größten⸗ 
teils von Frauen, trug, an die Gtadtver: 
waltung zugunſten des Verbotes. Magiſtrat 
und Stadtverordnete lehnten jedoch einſtimmig 
das Geſuch ab. 

Dresden, 2. März. Nach hier eingegange⸗ 
ner Nachricht iſt der König von Sachſen mit 
Begleitung wohlbehalten in Taufikin einge⸗ 
troffen und hat nunmehr die Fahrt nilab⸗ 
wärts angetreten. 

Jena, 2. März. Exzellenz Dr. Heinrich 
v. Eggeling, Ehrenbürger der Stadt Jena, 
iſt geſtern Abend geſtorben. v. Eggeling war 
von 1884 bis 1909 Kurator der Univerſität 
Jena. 
ee 

Heer und Flotte. 


Stärke und Standorte der 


Luftſchifferbataillone. Über nähere 
Einzelheiten der Stärke, Standorte uſw. der 


Luftſchifferbataillone wird folgendes mitge⸗ 
teilt: Dem Luftſchifferbataillon 
Nr. 1, deſſen Garniſon Berlin iſt, bleibt 
die Luftſchifferſchute wie bisher unterftellt. 
Das Bataillon ſoll gleichzeitig die Stamm⸗ 
truppe für Formationen abgeben, die not⸗ 
wendigenfalls bei der Feldarmee aufzuſtellen 
ſind. Das Luftſchifferbataillon 
Nr. 2, deſſen Stab und Kompagnie in 
Berlin ſtehen, deſſen 2. Kompagnie in 
Königsberg garniſonieren ſoll, erhält 
die Werft zugeteilt. Die Stärke des Ba⸗ 
taillons beträgt: 1 Bataillonskommandeur, 
1 Hauptmann beim Stabe, 1 Hauptmann 
als ftellvertretender Werftdireftur und außer⸗ 
dem pro Kompagnie 1 Hauptmann, 3 Leut⸗ 
nants, 80 Gemeine. Zur 2. Kompagnie 
tritt außerdem noch ein Schirr⸗meiſter. 
Dem Luftſchifferbataillon Nr. 3 
werden das ſächſiſche und württem⸗ 
bergiſche Detachement (2 Offiziere, 5 Unter⸗ 
offtziere und 51 Mann bezw. 1 Offizier, 
3 Unteroffiziere und 15 Mann ſtark) zuge⸗ 
teilt. Die 2. Kompagnie ſoll ihren Standort 
in Metz erhalten, während der Stab des 
Bataillons und die erſte Kompagnie in Köln 
ſtehen werden. 

Die Generalinſpektion der 
Fußartillerie. An Stelle des General: 
inſpekteurs der Fußartillerie, Generals der 
Artillerie v. Dulitz, der demnächſt feinen Ab⸗ 
ſchied nehmen wird, tritt, wie der „Lokalanz.“ 
hört, der Inſpekteur der 1. Fußartillerie⸗In⸗ 
ſpektion, Generalleutnant Lauter. Das 
iſt beſonders bemerkenswert, weil entgegen 
der bisherigen Tradition die Generalinſpektlon 
der Fußartillerie, die bisher ſtets mit Feld⸗ 
artilleriſten beſetzt war, nunmehr zum erſten 
male mit einem aus der Fußartillerie hervor⸗ 
gegangenen Offizier beſetzt werden wird. 


Parlamentariſches. 
Die Budgetkommiſſion des Reichstags lehnte am 
Donnerstag einen Antrag der Linken, der für die 
Oberpoſtaſſiſtenten uſw., ſoweit ſie vor dem 


1. Januar 1900 in den Dienſt der Poſt getreten ſind, 


in Form von perſönlichen penſionsfähigen Zulagen 
von je 100 Mark nach dem 15., 18. und 21. Dienit- 
jahr die Grenze von 3600 Mark erzielen wollte, 
mit 19 gegen 8 Stimmen ab und nahm einen konſer⸗ 
vativen Vermittlungsantrag, der den Oberpoſtaſſi⸗ 
ſtenten uſw. eine perſönliche Zulage von 300 Mark 
3 Jahre nach dem Genuſſe ihres Höchſtgehalts ge⸗ 
währen will, mit 14 gegen 13 Stimmen an. 

Die Reichsverſicherungskommiſſion nahm am 
Donnerstag den Kompromißantrag über die An⸗ 
ſtellung der Kaſſenbeamten gegen die Stimmen der 
Sozialdemokraten und der Volkspartei an. Doch 
wurde ſtatt „Ortskrankenkaſſe“ „Krankenkaſſe“ ge⸗ 
a wodurch auch die Betriebskrankenkaſſen unter 
ie Beſtimungen des ſo wieder eingeführten 8 
356 geſtellt werden. i 


Arbeiterbewegung. 

Der Schuhfabrikarbeiterſtreik in Weißenfels be⸗ 
endet. Der Zentralverband der Schuhfabrikarbeiter 
in Weißenfels hat Donnerstag Nachmittag eben⸗ 
falls en dem Einigungsvorſchlag der 
Schiedskommiſſion im Schuhfabrikarbeiterſtreik zu⸗ 


zuſtimmen und die Arbeit am Montag wiederauf⸗ 


dung Damit iſt der Schuhfabrikarbeiterſtreik 
urch Vergleich beendet. 


Ausland. 
London, 1 März. Admiral Sir Aſſheton 
Curzon-Howe, Chef der Marineftation Ports 
mouth, iſt heute abend plötzlich geſtorben. 


Probvinzialnachrichten. 


Culmſee, 1. März. (Die hieſige Poſtdirektor⸗ 
ſtelle) iſt vom 15. März d. Is. dem Hauptmann 
a. D. Walter Kiſt aus Südende übertragen worden. 
Die Stelle war über ein Jahr lang unbeſetzt. 

e Schönſee, 2 März. (Die Maul- und Klauen euche) 
iſt in dem Rindviehbeſtande der Domäne Kl.⸗Radowisk 
mit außergewöhnlicher Schärfe aufgetreten. In wenigen 
Tagen ſind 8 Stücke Rindvieh infolge der Seuche ver— 
endet; auch aus der benachborten Gemeinde Reh⸗ 
ſelde werden mehrere Fälle eines tödlichen Verlaufs der 
Seuche gemeldet. 

* Schwetz. 2. März. (Goldene Hochzeit.) Die Alt 
ſitzer Johann Krafke'ſchen Eheleute in Ehrenthal feierten 
am Dienstag das Feſt ihrer goldenen Hochzeit. Beide 
Eheleute find noch ſehr rüſtig. Dem Jubelpaare wurde 
aus Anlaß dieſes Tages durch Herrn Superintendenten 
ban DIES die Chejubiläumsmedaille ausge⸗ 
händigt. 

Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 1. März. 
(Gedenkſtein.) Dem Bauer Abraham Nickel aus Jam⸗ 
rau bei Culm, welcher als Diakon der Mennoniten 
gemeinde Schönſee am 8. November 1806 dem 
König Friedrich Wilhelm III. im Kommandeur⸗ 
hauſe zu Graudenz eine Anerbietungsurkunde 
über 30000 Taler überreichte, wird nunmehr vor 
der Kirche zu Schönſee ein Gedenkſtein errichtet 
werden. Die Einweihung desſelben ſoll ſchon 
nächſte Pfingſten erfolgen. 

v Graudenz, 2. März. (Der deulſche Kronprinzen⸗ 
pokal für Fußballſport) wird vorausſichtlich in dieſem 
Jahre in Graudenz zum Austrag gebracht werden, doch 
kommen auch die Städte Thorn und Bromberg dafür 
inbetracht. Der Graudenzer Sportklub will ſich an den 
Koſten mit 200 Mark beteiligen, wenn auch die Stadt 
Graudenz eine Beihilfe zur Ausgeſtallung dieſes ſport⸗ 
lichen Ereigniſſes bewilligt. Über die Frage der Ge⸗ 
ſamtkoſtendeckung wird noch mit den in Frage kommen⸗ 
den Sportbehörden verhandelt werden. 

ch Graudenz, 2. März. (Die Ortsgruppe Graudenz 
des deutſchen Oſtmarkenvereins) hat auf Beſchluß der 
Generalverſammlung an die beiden Abgeordneten des 
Wahlkreiſes Graudenz und Roſenberg ein Schreiben ge⸗ 


richtet, an maßgebender Stelle dahin zu wirken, daß le 


das Enteignungsgeſetz nunmehr zur Anwendung ge— 
bracht werde. Um in der Ortsgruppe Mitglieder für 
die hier gegründete Kleinſiedlungsgenoſſenſchaft zu ge⸗ 
winnen, ſoll an die Mitglieder ein Rundſchreiben abge⸗ 
ſandt werden. 


Strasburg, 1. März. (Als Leide aus der Drewen / 
bei Bobrowisko gezogen wurde Montag Nachmittag eine 
ältere männliche Perſon. Man vermutet, daß die Per⸗ 
ſon vielleicht an einem Feſttage verunglückt iſt, da ſich 
noch Ordenzeichen am Rock befanden. 

Marienburg, 1. März. (Das Schützenhaus,) das 
in den letzten Jahren mehrfach ſeine Pächter gewechſelt 
hatte, iſt an den Reſtaurateur Otto Schuhmacher für 
4500 Mark jährlich auf 5 Jahre neu verpachtet worden. 
Die Übernahme iſt heute erfolgt. 

Elbing, 2. März. (Todesfall.) Heute Nacht 
iſt plötzlich an Herzlähmung der Direktor der 
ſtädtiſchen Gas» und Waſſerwerke Gellentin im 
Alter von 60 Jahren geſtorben. 


Elbing, 2. März. (Generaldirektor Siebert) 
von der Firma Schichau hat anläßlich ſeines 50- 
jährigen Dienſtjubiläums den Roten Adlerorden 
3. Klaſſe mit der Schleife erhalten. Zahlreiche 
Glückwünſche und Adreſſen wurden ihm überreicht, 
u. a. von ſeinen Angeſtellten und den deutſchen 
Schiffswerften. 

Danzig, 2. März. (Verſchiedenes.) Prinz Jo⸗ 
achim von Preußen, der am 11 März nach Danzig 
kommt, wird bei Sr. Exzellenz dem kommandieren⸗ 
den Herrn General von ackenſen Wohnung 


nehmen. — Die Urkunde über Ernennung zum 
Stadtälteſten iſt heute Stadtrat Rodenacker in 
Gegenwart ſämtlicher Magiſtratskollegen von 


Oberbürgermeiſter Scholtz überreicht worden. Das 
Diplom iſt mit drei Bildern 0 die im Zu⸗ 
Iommengeng mit der Tätigkeit des Stadtrats 
odenacker ſtehen. Das Krankenhaus am Olivger 
Tor deutet auf die Tätigkeit hin, die er als Mit⸗ 
lied der Krankenhauskommiſſion ausgeübt hat. 
ie e cer weiſen auf ſein Dezernat für die 
Anlagen und das Rathaus auf ſeine Mitgliedſchaft 
zum Magiſtrat hin. — Der Danziger Runftverein 
eröffnet am Sonntag in den oberen Räumen des 
Franziskaner⸗Kloſters ſeine 40. große Kunſtaus⸗ 
tellung, die aus Danzig und der 0 und dem 
übrigen Deutſchland reich beſchickt iſt. — Ein Tape⸗ 
ziererſtreik iſt in Danzig von den freien Gewerk⸗ 
ſchaften verkündet worden. In Danzig ſind etwa 
110 Tapezierergehilfen vorhanden. Die chriſtlichen 
Tapezierer arbeiten weiter. 

Zoppot, 2. März. (Die Kommunalfehde bei⸗ 
gelegt.) Die Streitigkeiten, die ſich in der Stadt⸗ 
verordnetenſitzung am 24. Februar abſpielten und 
die ſchließlich dazu führten, daß die Stadv. Fred⸗ 
richs, Bourbiel und Sulley ihre Amter als Vor⸗ 
ſitzende der e niederlegten, 


vn, 


hat die igel unſerer rgerſchaft, die ſich mit 
Kommunalpolitik beſchäftigen, mehr oder minder 
erregt. Begreiflicherweiſe intereſſiert man ſich in⸗ 
folgedeſſen heute in dieſen Kreiſen für die Vor⸗ 
gänge im Beratungsſaal der Stadtverordneten 
mehr denn je, was zurfolge hatte, daß zu der heute 
Abend um 5 Uhr anberaumten Sitzung Damen und 
Herren aus der Bürgerſchaft in ſo großer Zahl er⸗ 
ſchienen waren, daß die Zuſchauer⸗Tribüne nicht 
ausreichte und die Zuhörer im Sitzungsſaal in 
dichten Reihen bis an die Stuhlreihen der Stadt⸗ 
verordneten heran ſtanden. Stadtv. Schrödter, dem 
vom Alterspräſidenten als zweitälteſtes Mitglied 
die SE der Verſammlung übertragen war, 
führte den Vorſitz. Es folgte zunächſt die Wahl des 
erſten Vorſitzers und des erſten u weiten Stell⸗ 
vertreters. Zum Vorſitzer wurde Stadtv. Kauf⸗ 
mann mit 22 Stimmen, zum erſten Stellvertreter 
Stadtv. Dr. Kulcke und zum zweiten Stellvertreter 
Stadtv. Sulley mit je 17 von 24 Stimmen ge⸗ 
wählt. Die Herren nahmen die Wahl an ſodaß die 
vielerörterte Fehde als beigelegt gelten kann. Hier⸗ 
auf kam der Ankauf des Gutes Koliebken 
zur Verhandlung. Es wurde zunächſt der Antrag 
des Magiſtrats verleſen, aus dem hervorgeht, daß 
das Gut Koliebken zum Preiſe von 1 Million Mark 
zum Kauf angeboten worden iſt. Um nun den Etat 
der Stadt nicht mit der Verzinſung dieſer Summe 
zu belaſten, ſoll — vorbeha Ei der Zuſtimmung 
des Bezirksausſchuſſes — ein Grunderwerbsfonds 
gebildet werden. In dieſen Fonds fließen die Ein⸗ 
nahmen aus Grundſtücksverkäufen uſw., es ſollen 
aus ihm aber auch die Unkoſten, Verzinſungen von 
u Grunderwerb verwendeten Summen ulm. e⸗ 
ſtritten werden. Der Magiſtrat ſoll ſchließlich noch 
ermächtigt werden, für dieſen Fonds evtl. eine An⸗ 
leihe von 3 Millionen Mark aufzunehmen. Nach⸗ 
dem die Stadtv. Scout, Lietz, Fredrichs, Bourbiel, 
Sauer und Bürgermeiſter Woldmann ſich noch ein⸗ 
mal über die Vorgänge in der letzten Sitzung aus⸗ 
geſprochen hatten, wurde über den Ankauf des 
Gutes Koliebken namentlich abgeſtimmt. Es 
ſtimmten 15 Stadtverordnete mit Ja, 9 mit Nein, 
ſomit iſt der Ankauf beſchloſſen. 

Allenſtein, 1. März. (Wegen öffentlicher 
Beleidigung zweier Offiziere) hatte ſich heute der 
Bäckergeſelle Heinrich Lübke vor der hieſigen 
Strafkammer zu verantworten. Am Abend des 
14. November v. Is. paſſierten zwei Oberleut⸗ 
nants den hieſigen Hauptmarkt. Als einige Mus⸗ 
ketiere die beiden Offiziere grüßten, machte Lübke 
den Soldaten dieſerhalb Vorwürfe und beleidigte 
die Offiziere. Das Gericht erkannte heute gegen 
Lübke auf vier Monate Gefängnis. 

Königsberg, 2. März. (Blumentag.) Nach 
dem Borbiide anderer Groſtſtädte wird nun auch 
Königsberg feinen Blumentag in absehbarer Zeit 
haben. Zum Beſten des Vereins Säuglingsſchutz 
wird ein Margaretentag verauſtaltet werden. 

Königsberg, 2. März. (Der Generalinſpekteur 
der Organiſationen vom Roten Kreuz Oſtpreußens, 
Generalarzt a. D. Dr. Lühe) iſt am Mittwoch 
Abend, 72 Jahre alt, geſtorben. Dr. Ludwig Lühe 
war am 28. Dezember 1838 in Breslau geboren 
als Sohn des damaligen Oberlandesgerichtsaſſe⸗ 
ſſors, ſpäteren Tribunalrats in Königsberg. Seine 
militäriſche Laufbahn brachte ihn 1890 als Divi⸗ 
ſionsarzt nach Königsberg, wo er am 3. April 
1897 auf ſeinen Antrag unter Verleihung des 
Charakters als Generalarzt penſioniert wurde. 
Dr. Lühe hat die Feldzüge 1864 (beim 6. Pion.⸗ 
Bat.), 1866 (als Feldregimentsarzt beim 6. Land⸗ 
wehr⸗Huſarenregiment) und 1870/71 (als Regi⸗ 
mentsarzt beim 1. Rhein. Inf.⸗Reg. Nr. 25) mit⸗ 
gemacht, wurde mehrere Male leicht verwundet 
und mit dem Eiſernen Kreuz geſchmückt. Zahl⸗ 
reiche Auſſätze ſtammen aus feiner Feder, zumal 
über kriegschirurgiſche und militärſſche Fragen. 
Seit 1897, alſo kurz nach ſeiner Penſionierung, 
war er im Zentralverein vom Roten Kreuz für 
Oſtpreußen tätıg, ſeit 1902 als Provinzialinſpek⸗ 


Ur. 

Tilſit, 1. März. (Heimliche Kneipgelage von 
Schülern und Schülerinnei) hieſiger höherer Lehr⸗ 
anftalten find hier von der Polizei aufgedeckt 
worden. Dem Vernehmen nach ſoll der kürzlich 


verichtete Selbſtmord eines Oberſekundaners mit 
dieſen Gelagen in Zuſammenhang ſtehen. 

Schulitz, 2. März. (Perſonalnotiz.) Der bei der 
hiefigen ſtädtiſchen Verwaltung beſchäftigte Bureaugehilfe 
Paul Honig iſt zum Bureauvorſteher vom Magiſtrat 
Pollnow in Pommern berufen worden. 

Wreſchen, 1. März. (Erfroren aufgefunden) wurde 
kürzlich der Arbeiter Droppeck aus Slomowo auf dem 
Territorium Sokolowo. Der Verunglückte war ver⸗ 
heiratet und hinterläßt eine Witwe mit drei kleinen 
Kindern. 

Koſten, 1. März. (Schießunfall.) Als geſtern vor⸗ 
miltags eine größere Bauernhochzeitsgeſellſchaft von 
Wilianowo nach der Parochialkirche in Groß⸗Lenki per 
Wagen fuhr, gab unterwegs, als Zeichen der allge⸗ 
meinen Freude, der Brautführer einen Schuß aus 
einem Revolver ab. Hierbei traf er unglücklicherwelſe 
den Bruder des Bräutigams — einen Soldaten vom 
Inf.⸗Regt. Nr. 52 in Kottbus — in die rechte Brufte 
ſeite. Der Soldat mußte ſogleich nach dem hieſigen 
Krankenhauſe und von dort aus mittels Krankenkorbes 
in das Garnifonlazarett in Liſſa gebracht werden. 

Wongrowitz, 1. März. (Einbruch.) In der Nacht 
zum Mittwoch wurde beim königl. Kreisarzt Dr. Belker 
eingebrochen und aus dem verſchloſſenen Schreibpult 
zwei Hypothekenbriefe von je 10 000 Mark ſowie 800 
Mark bares Geld entwendet. Um die Spur für den 
Polizeihund zu verwiſchen, war auf dem Fußboden 
Säure ausgegoſſen. Den Tätern iſt man jedoch bereits 
auf der Spur, da ganz deutliche Fingerabdrücke zurück⸗ 
geblieben ſind. 

Stettin, 2. März. (Das Bellevuetheater) foll 
am 15. April im Wege der Zwangsverſteigerung 
zum Verkauf kommen. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 3. März 1911. 

— GBeſtätigte Wahlen.) Beſtätigt find 
folgende Wahlen: des Bankdirektors Hermann 
Aſch und des Kaufmanns Guſtav Ackermann zu 
Stadträten in Thorn, des Hotelbeſitzers Louis 
Kowalski zum Ratsherrn in Dt. Eylau und des 
Bahnhofswirts Rudolf Buchholz zum Stadtrat in 
Konitz. 

an (Perſonalien.) Der Regierungsbauführer 
Erich Fechner in Fordon iſt zum Negierungsbaumeifter 
ernannt. 

Dem Werkmeiſter Johann Nerenburg zu Danzig iſt 
das Allg. Ehrenzeichen verliehen. 3 

— (Perſonalien.) Der Regierungsſekretär 
v. Jakubowski in Marienwerder iſt zum Regierungs- 
Hauptkaſſenbuchhalter ernannt. 

— (Perſonalien beider Juſtiz.) Der 
Amtsgerichtsrat, Geh. Juſtizrat Richter in Graudenz iſt 
auf ſeinen Antrag zum 1. Juli d. Is. mit Penſion in 
den Ruheſtand verſetzt. 

— (Perſonalien bei der Eiſenbahn.) 
Verſetzt find: Bahnmeilterdiätar Wiemer von Lasko⸗ 
witz nach Gilgenburg, kommiſſariſcher Eiſenbahnaſſiſtent 
Reckert von Garnſee nach Konitz, Bahnmelfterdiätar 
Mündel von Dt.⸗Eylau nach Laskowitz, Lokomotivführer 
Roganſch von Pruſt⸗Bagnitz nach Konitz, Warnke von 
Konitz nach Pruſt⸗Bagnitz. 

— (Die Rentmeiſterſtelle) bei der königl. 
Kreiskaſſe in Schwetz iſt nach amtlicher Meldung des 
„Staatsanz.“ zu beſetzen. 


— (Verſchärfte Maßnahmen gegen 
die Maul⸗ und Klauenſeuche.) Der 
Herr Regierungspräſident hat zur ſchärferen Ber 


kämpfung der Maul⸗ und Klauenſeuche für den 


Umiang des Regierungsbezirkes den Handel im 
Umherziehen mit Klauenvieh (Rinder, Schweine, 
Schafe und Ziegen) und mit Geflügel bis zum 
15. April 1911 unterſagt. 


— (Coppernikusverein.) Auf der Tages⸗ 
ordnung der nächſten Monatsſitzung, die am Montag 
den 6. März, abends 8% Uhr, im Fürſtenzimmer 
des Artushofes ſtattfindet, ſtehen neben einigen 
Mitteilungen die Rechnungslegung für 1910/11 und 
der Haushaltsplan En 1911/12, fowie die Wahl von 
wei ordentlichen Mitgliedern. In dem len 
ſchaftlichen Teile wird Herr Oberlehrer Keſſeler 
einen Vortrag halten über Rudolf Eukens Bedeu⸗ 
tung für das moderne Chriſtentum“ Die Ein⸗ 
führung von Gäſten zu dem wiſſenſchaftlichen Teile 
kann unter Anmeldung bei dem Vorſtande erfolgen. 

— (Der Militäranwärterverein) hält 
morgen, Sonnabend im Schützenhaus eine Monatsver⸗ 
ſammlung mit Damen ab. 

— (Eine Militärarbeiter⸗Verſamm⸗ 
lung) findet am Sonnabend den 4. d. Mts., 7 Uhr 
abends, im Nicolai'ſchen Lokale ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht: Vorſtandswahl, Wahl der Vertrauens» 
männer für die Zweigverwaltungen, Quartalsabſchluß 
IV. 1910. Herr Krauſe⸗Danzig wird einen Vortrag 
halten. Sämtliche Militärarbeiter werden freundlichſt 
gebeten, die Verſammlung zu beſuchen. 

— (T orner Stadttheater) Aus dem 
Theaterbureau: Morgen, Sonnabend den 4. März 8 Uhr 
als volkstümliche Vorſtellung zu halben Kaſſenpreiſen 
zum letztenmale „Sodoms Ende“, Drama in 
Akten von Hermann Sudermann. Das geſamte Schau⸗ 
ſpiel⸗Perſonal iſt darin beſchäftigt. Sonntag den 5 
März, Nachmittag 3 Uhr bei kleinen Preiſen zum 
letztenmale die komiſche Oper „Die luſtigen Weiber 
von Windſor“, in 4 Akten mit Tanz von Otto Nicolal. 
Der humorvolle Text, inmitten die urkomiſche Figur 
des „Falſtaff“ ſowie die herrliche Muſik errangen bei 
den erſten Aufführungen einen großen Erfolg, ſodaß 
das Publikum in die fröhlichſte Stimmung verſetzt wurde. 
Sonntag Abend 7½ Uhr zum erſtenmale „Orpheus in 
der Unterwelt“, Operette in 4 Akten von J. Offenbach. 
Dieſe Operette hat ſich heute noch in alter Friſche er⸗ 
halten und ſteht auf dem Repertoir ſämtlicher größeren 
und kleineren Bühnen. Die prickelnde Muſik und der 
humoriſtiſche Text — ein echter Offenbach — verfehlen 
nie ihre Wirkung. Die Operette iſt vom erſten Kapell⸗ 
meiſter Herrn Fritſch mit beſonderer Sorgfalt einſtudiert 
und vom Regiſſeur Rieß inſzeniert. Sämtliche Solo⸗ 
Opern- und Operetten⸗Kräfte find darin beſchäftigt. — 
In Vorbereitung: „Wintermärchen“, von Shakeſpeare. 

— (Beſitzwechſel.) Das Reſtaurant zurt 
„Goldenen Löwen“ in Thorn⸗Mocker, ann er Ir.⸗ 
haber Herr Wisniewski, iſt für den Preis von 
68 500 Mark in den Beſitz des Reſtaurateurs Her 
mann Preuß., vorher Inhaber des „Preußiſchen 
Hofes“ auf Culmer Vorſtadt, übergegangen. 

— (Daß am Montag die meiſten 
Unfälle palfieren), iſt auch durch die jüngſt 
veröffentlichte Gewerbe⸗Unfall⸗Statiſtik feſigeſtellt 
worden. Gewerbeinſpektor Dr. Bender führt das 
darauf zurück, daß die ſonntäglichen Vergnügungen 
mit ihrem unvermeidlichen Alkoholgenuß ihre 
erſchlaffenden Wirkungen auf den Menſchen äußern. 
Inſofern wären die erhöhten Unfallziffern des 
„blauen Montags“ ein unmittelbarer Beweis 
für die Einwirkung des Alkohols auf die Unfall⸗ 
häufigkeit. 
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0 Straftammer) In der heutigen Sitzung 
Die Herr Geheimer Juſtizrat Landgerichts direktor 
pen mann den Vorſitz, als Beiſitzer fungierten die 
fer Landrichter Heyne, Truppner, Erdmann und 
Mfefior Marquardt, die Staatsanwaltfhaft vertrat Herr 
an Wellmann. Wegen ſchweren Straßen. 
doſef 5 ſtanden die Schüler Franz Dombrowski und 
191 Stoinsti aus Culm unter Anklage. Die beiden 
er ibn trafen auf der Straße den kleinen Erich Olivier, 
einem n erzählte, ſeine Mutter ſchicke ihn mit Geld zu 
em Kaufmann, eine Schuld zu bezahlen. Während 
getlagt in den Laden hineinging, faßten die beiden An« 
kun ben den Plan, dem Erich Olivier bei feiner Rück⸗ 
führt en Reſt ſeines Geldes abzunehmen. Den Vorſatz 
en fie auch in der Weiſe durch, daß Stoinski den 
brom Kn dinten an beiden Armen feſthielt und Dom⸗ 
war A ihm das Portemonnale fortriß. Die Beute 
nur n erdings gering, da ſich in dem Portemonnaie 
geſͤnd 19 Pfennig befanden. Die Angeklagten waren 
gegeb ig. Da jedoch alle Merkmale des Straßenraubes 
jeden A waren, ſo beantragte der Staatsanwalt für 
of ert Ngeflagten 1 Monat Gefängnis. Der Gerichts⸗ 
Ju 55 Annie dieſem Antrage gemäß. Zwar ſei die große 
ſehen der Angeklagten als mildernder Umſtand anzu⸗ 
Aaitaber die Tat ſei eine ſehr freche, auch haben die 
gen agten, die einen geweckten Eindruck machen, die 
beſeſen de Erkenntnis für die Strafbarkeit der Handlung 
In 12 Die Strafe fei daher durchaus angemeſſen. — 
Lehrer erufungsinftang wurde gegen den hieſigen 
er Sch. wegen Beleidigung verhandelt. 
Tue aa am 26. Oktober 1910 morgens zwiſchen 5 und 
Musen dem Gouvernementsgebäude vorbei, wo der 
en eller Valentin Poſten ſtand. Der Angeklagte rief 
oſten zu: „Poſten, machen ſie nicht ein ſo 
Als der Poſten ihn zum Welter⸗ 
ſoll er noch weiter beläſtigt worden 
Mustetier Valentin hat den Angeklagten ganz 


Ouverne 
be ment vorbeigegangen zu fein, noch ſolch eine 
A olgende Außerung zum Poſten getan zu haben. 
weſen „ ſich nur der geringſten Schuld bewußt ger 
ſcheſdu ſo hätte er es nicht zu einer richterlichen Ent⸗ 
nahe ung kommen laſſen, zumal ihm der Platzmafor 
mit dieeegt hatte, die Beleidigung zurückzunehmen, wo⸗ 
lter 9 ache aus der Welt geſchafft wäre. Der Vor⸗ 
onder wedeichnete dleſe Art der Verteldig ung als 
lundet „ da zwei elnwandsfreie Zeugen eidlſch be⸗ 
mei paben, daß an der Perſon des Angeklagten kein 
getan beſtehen könne. Der Angeklagte hätte beſſer 
eher d wenn er die Möglichkeit zugegeben hätte, nach 
haben urchſchwärmten Nacht die Äußerung getan zu 
Verf Der Staatsanwalt beantragte Verwerfung der 
gabe dg, Der Gerichtshof verwarf fie mit der Maß⸗ 
Heſan aß die Geldſtrafe auf 10 Mark event. 2 Tage 
krups herabgeſetzt wurde. — Gleichfalls in der 
Karl ungsinſtanz wurde gegen den Molkereiverwalter 
lan d. ia Mlewo wegen Übertretung der 
handelte polizeilichen Vorſchriften ver⸗ 
1 ährend der wegen der Maul⸗ und Klauen⸗ 
wieſe derhängten Sperre waren die Molkereien ange⸗ 
ſoſcen. nur aufgekochte Magermilch über Land zu 
Gend 8 Trotz mehrmaliger Verwarnung durch den 
fon. aͤrmeriewachtmeiſter Damerau aus Rheinsberg 
war d ſich der Angeklagte an die Vorſchriften nicht. Er 
Gefan „Der vom Schöffengericht in Briefen mit 1 Tage 
Vea beſtraft worden. Gegen dieſes Urteil legte 
Mole geklagte Berufung ein, indem er angab, der 
tihtun Abefiger R. hätte nicht für die nötigen Vor⸗ 
als a geſorgt, die Milch erhitzen zu können. Der 
Eſde Zeuge geladene R. bekundete jedoch unter dem 
komme daß die Möglichteit, den Vorſchriften nachzu 
dingen, immerhin gegeben war, zuzugeben fei aller- 
fänd aß das Verfahren etwas langwierig und um⸗ 
Ach war. Die Berufung wurde daher verworfen. 
Poli (Poli zelliches.) Arreflanten verzeichnet der 
Delbericht heute 2. 
Im Polizei funden) wurde ein Herrenſchirm. Näheres 
Dolkzeſſekretariat, Zimmer 49. 

Im Roi ugelaufen) find zwei Hühner. Näheres 
Ka Yeifetretariat, Zimmer 49. 
der Welch on der Weich el.) Der Waſſerſtand 
t en chſel betrug bei Thorn heute 4,52 Meter, er 
Eh w heſtern um 16 Zentimeter gefallen. Bei 
Meter lowlee ift der Strom von 3,78 auf 3,50 


D gefallen. 


Ian, Erledigte Schulſte lle n.) Rettor- und 

Schloallelle an der Stadtſchule in Hammerſtein, Kreis 

reſsſchul evangeliſch. Meldung bel dem königlichen 
chte 


en aſpettor Herrn Schulrat Lettau in Schlochau 


T 
N Briefkaſten. 


Grm 08, Böfendorf. Setzen Sie fi) mit der 
in Bas Valter Albrecht, Thorn, Breiteſtnße Nr. 41, 
bindung. 


Mannigfaltiges. 


nem d Tod im Sarggeſchäft) Von 
Irſſen ragiſchen Tode wurde in Berlin der 
Tode Danneberg ereilt. Er befand ſich ge: 
Köniaan, dem Sarggeſchäfte von Reimer, 
für ſahrätzerſtraße 51, um dort einen Sarg 
als 0 geſtern verſtorbene Frau zu kaufen, 
Schla plötzlich leblos zu Boden ſank. Ein 
gemacht fel hatte ſeinem Leben ein Ende 
hemeinſe Nun werden beide Ehegatten in 
0 eder Gruft beigeſetzt werden. 
Jord gem estragödie] Aus Charlottenburg 
pt eldet: Der aus Wien ſtammende Schneider 
gung in dechcß geſtern Vormittag in ſeiner Woh⸗ 
ii lebge r Suarez⸗Straße ſeine Braut, die Witwe 


een, und dann ſich ſelbſt. Das Motiv 


dei Jene beſto Tote.) In einem Dor 
feächeddenie 2 ide Leiche u ‚Witwe 25 
115 Rinnen Einbrecher ſtieg durch ein Fenſter in 
das Mart ein, erbrach einen Schrank und ſtahl 
in au 0 in Wertpapleren, die die Verſtorbene 
(Karewahrt hatte. 
hatte arneval in Dresden.) Dresden 
| 5 Montag zum erſtenmale das Schau⸗ 
Ines großen Karnevalfeſtzuges, der 
der euudierenden der Kunſtakademie und 
künſtlerchniſchen Hochſchule ſowie Bühnen⸗ 
an zwa veranſtaltet wurde. Der Zug zählte 
und öftig phantaſtiſch⸗Kkomiſche Feſtwagen 
don Eiſtliche ſatiriſche Gruppen. Tauſende 
daran leib obnern nahmen mit Konfettiwerfen 


(Selbſtmord) beging der Chef des 
Bankhauſes Gebler u. Co. in Zeitz, Hermann 
Gebler, indem er ſich in ſeiner Wohnung er⸗ 


hängte. Der Selbſtmord wird durch ge⸗ 
ſchäftliche Schwierigkeiten, die vor einigen 


Tagen zu dem Konkurs des Bankhauſes 
führten, erklärt. Gebler bekleidete ſeit einer 
Reihe von Jahren das Amt eines Stadtver⸗ 


ordnetenvorſtehers in Zeitz. 
(Karnevalstragödie) Das ich geen 
Fräulein c beine Schub in Simmern verließ gegen 
Mitternacht eine Ballfeſtlichkeit und wurde kurz 
darauf ermordet auf der Straße, in ihrem Blute 
ſchwimmend, aufgefunden. Die Anterſuchung ergab, 
9 9 ſie durch mehrere Dolchſtiche getötet worden war. 
Als Mörder wurde der 22jährige Peter Enders ver: 
haftet, der angab, er habe das Mädchen, das er gar⸗ 
nicht kannte, mit ſeiner Geliebten verwechſelt, an 
der er einen Racheakt ausüben wollte. 
(Unfall oder „ In der 
Prive des Aſchermittwochs fuhr in München ein 
rivat⸗Automobil in raſchem Tempo über den 
Odeonplatz. Plötzlich flog eine Dame heraus und 
blieb beſinnungslos liegen. Ein mit Frau und 
Töchtern heimklehrender Bildhauer hob die Dame 
auf die anſcheinend einen Schädelbruch erlitten 
atte. Als er die Sanitätskolonne rufen wollte, 
träubte ſich ein Herr, der unterdeſſen aus dem Auto⸗ 
mobil geſtiegen war, hiergegen und warf, ehe die 
aus enden es verhindern konnten, die Schwer⸗ 
verletzte in das Automobil wieder hinein, um ſchnell 
davonzufahren. 5 
(Raubüberfall durch zwei Dienſt⸗ 
mädchen.) Nach in Budapeſt eingetroffenen Mel⸗ 
dungen wurde in Salymat die ſehr kranke Beamten⸗ 
rau Gautz, deren Gatte ſich aus der Wohnung ent⸗ 
ernt hatte, von ihren zwei Dienſtmädchen über⸗ 
allen und mit Chloroform betäubt. Sodann wurde 
die Wohnung von den beiden Mädchen vollſtändig 
ausgeraubt. worauf die Verbrecherinnen entflohen. 
(Ein Dampfer auf See ver» 
laſſen.) Nach einer „Lloyd“⸗Meldung aus 
Philadelphia ift der deutſche Dampfer „Hans 
Menzell“, von Tampa nach Danzig beſtimmt, 
auf See verlaſſen worden. Sämtliche Per⸗ 
ſonen, die ſich an Bord befanden, ſind von 
dem engliſchen Dampfer „Suram“ aufge⸗ 
nommen und in Pittsburg gelandet worden. 


Kü ——. ——.. 


Neueſte Nachrichten. 


ü Eröffnung 
des oſtpreußiſchen Provinziallandtages. 
Königsberg, 3. März. Heute Mittag 
iſt im Landeshauſe hierſelbſt der 35. Provin⸗ 
ziallandtag der Provinz Oſtpreußen durch den 
Oberpräſidenten v. Windheim eröffnet 


worden. 
Automobilunfall. 

Berlin, 3. März. Geſtern Abend fuhr 
auf der Döberitzer Heerſtraße ein Automobil 
der Verkehrstruppen von hinten in eine Kom⸗ 
pagnie des Eliſabeth⸗Gardegrenadierregiments. 
Ein am Schluß marſchierender Leutnant, ein 
Sanitütsunterofftizier, ein Gefreiter und ein 
Rekrut wurden leicht verletzt. Der Chauffeur 


hatte die von dem letzten Manne der Kompag⸗ 


nie getragene Schlußlaterne für die Laterne 
eines entgegenkommenden Automobils gehal⸗ 
ten und war auf der dunkeln Straße nach rechts 
in die letzte Gruppe der Kompagnie ausge⸗ 
wichen. 
Arnsberger Bankkrach. 

Dortmund, 2. März. Die Staatsan⸗ 
waltſchaft in Arnsberg verhaftete heute den 
Vorſtand der in Zahlungsſchwierigkeiten be⸗ 
findlichen Arnsberger Gewerbebank Boden⸗ 
ſtedt, und den Vorſitzer des Aufſichtsrats, Fa⸗ 
brikbeſitzer Binhold in Neheim, wegen Anregel⸗ 
mäßigkeiten, die ſich beide in der Verwaltung 
hatten zuſchulden kommen laſſen. Die Bank er⸗ 
leidet große Verluſte. 

Eine Aniverſität in Frankfurt. 

Frankfurt a. M., 2. März. Die Univer: 
ſitätsvorlage des Frankfurter Magiſtrats iſt 
geſtern den Stadtverordneten zugegangen. Vor⸗ 
geſchlagen wird die Errichtung einer Stiftungs⸗ 
univerſität durch den Zuſammenſchluß der 
ſtädtiſchen Kliniken und wiſſenſchaftlichen In⸗ 
ſtitute. Der Jahresbedarf wird mit rund zwei 
Millionen Mark angenommen. Abgeſehen von 
einer einmaligen Ausgabe ſollen von der Stadt 
keine erheblichen Beiträge zu leiſten ſein. Für 
die noch fehlenden 130 000 Mark jährliche Aus⸗ 
gaben erwartet man Deckung durch weitere 
Stiftungen. 
logiſche Fakultät erhalten, ſondern nur eine 
juriſtiſche, philoſophiſche und mediziniſche. 

Neuer Erdrutſch im Juragebiet. a 
Bamberg, 2. März. In dem benachbar⸗ 


ten Orte Schottenſtein iſt ein Erdrutſch einge⸗ 5 


treten, der ganze Felsblöcke mit ſich riß. Die 
Terraſſe des Schloſſes, das dem früheren würt⸗ 
tembergiſchen Kriegsminiſter Freiherrn Schott 
von Schottenſtein gehört, iſt eingeſtürzt. Ein 
am Berge ſtehendes Häuschen wurde vollſtändig 
verſchüttet. . 
Theaterbrand in Meſſina. 

Nom, 2. März. Das große Theater Wer 

loro, ein Holzbau, der nach Zerſtörung Meſſi⸗ 


nas errichtet wurde, iſt heute früh mit mehre⸗ 


ren umliegenden Häuſern durch Feuer völlig 
zerſtört worden. Die im Theater wohnenden 
Portiersfamilien wurden nur mit Mühe ge⸗ 
rettet. 
Zum Theaterſkandal in Paris. 
Paris, 3. März. Eine Reihe angeſehe⸗ 


ner Scheiftſteller veröffentlichen im Namen der f 


Kunſt einen Proteſt gegen die Kundgebungen 
der letzten Tage vor dem Theatre francais, die 
eine Verletzung der Theateraufführungsfreiheit 
bedeuteten. 

Zur Lage in Marokko. 

Paris, 3. März. Aus Tanger wird gemel⸗ 
det, daß zwei Stämme ſich den angeblich durch 
unerträglichen Steuerdruck verurſachten Auf⸗ 
ſtand der Scherarda angeſchloſſen haben. Man 
befürchtet, daß die Lage ſich ſehr ernſt geſtalten 


könnte, falls auch bei den Zaer und den Zemur, 


Die Univerfität ſoll keine theo⸗ 5 


Es ſcheint Brandſtiftung vorzuliegen. N 


unter venen bereits jeits mehreren Monaten 
eine große Gärung herrſcht, eine Erhebung 
ausbricht. Die Streitkräfte des Sultans, die 
heute gegen die Aufſtändiſchen marſchieren 
ſollen, beſtehen aus 5 Infanterie⸗ und 3 Ka⸗ 
vallerietabors nebſt zwei Batterien. 

Der neue türkiſche Unterrichtsminiſter. 

Konſtantinopel, 2. März. Der De⸗ 
putierte von Bagdad Ismael Hakki wurde zum 
türkiſchen Unterrichtsminiſter ernannt. 

Präſidentenwahl in Uruguay. 

Buenos⸗ Aires, 2. März Die Regie⸗ 
rung von Uruguay gibt bekannt, daß geſtern 
Dr. Joſé Battle y Ordonnanz zum Präſidenten 
der Republik gewählt worden iſt. 

Gerüchte von Umtrieben gegen die Republik 
Portugal. 

Rio de Janeiro, 3. März. Die Zei⸗ 
tungen wiſſen von einer monarchiſtiſchen Ver⸗ 
ſchwörung zu berichten, die ſich gegen die Res 
publik Portugal richte. Ein Blatt veröffentlicht 
vertrauliche Briefe von Verſchwörern, welche 
die Aufforderung enthalten, Miniſterpräſident 
Braga und andere Mitglieder des Kabinetts 
zu ermorden (2). Der Polizeichef von Rio de 
Janeiro habe eine Unterſuchung eingeleitet. 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
Vörſe 


von 8. März 1911. 
Wetter: trübe. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden außer dem 

notlerten Preife 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorel⸗Provlſion 

ufancemäßia vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen unverändert, ner Tonne von 1000 Kgr. 
Regullerungs⸗Preis 195½ Mk. 
per März — April 196 mi bez. 
per April—Mai 197¼ Mk. bez. 
inland. hochbunter 773 Gr. 200 Mt. bez. 
inländ. roter 750 Gr. 192 Mk. bez. 

Roggen unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. 708—732 Gr. 146 ½ Mk. bez. 
Nenulierungspreis 147 Mk. 
per März — April 147 Mk. bez. 
per April— Mai 148 ¼ Mk. bez. 

Gerſte unverändert, ner Tonne von 1000 Kge. 
inländ. 629650 Gr. 149—158 Mk. bez. 
tranſito 107—115 Mk. bez. 

Hafer unverändert, ver Tonne von 1000 Kgr 
inländ. 146—154 Mk. 
tranſito 96—106 Mk. bez. 

Rohzucker. Tendenz: nach flau ruhig. 

Rendement 88% fr. Neufahrw. 9,621, Mk. inkl. S. 

Kleie per 100 Kar. Welzen- 8,40—9,30 Mk. bez. 
Roggen 8,00—8,70 Mk. bez. 

Der Vorſtand der Produkten⸗Börſe. 


i Berliner Vörſenbericht. 
Telegraphiſcher Ber 1 wre ng 


85,30 | 85,30 


Tendenz der ondsbörfe: 
Oſterreſchiſche Banknoten. . » 


Nuffiihe Banknoten per Kaffe. «1 216,50 | 216,70 
Wechſel auf Warfhaun . . « 4 —.— — 
Deutſche Relchsanlelhe BY, %. 94,50 | 94,50 
Deutſche Relchsanleihe 3% 84,755 | 84,75 


94,50 | 94,50 


PBreußifche Konſols 3½¼ % . 
5 hl 18 84,70 | 84,60 


Preußliſche Konſols 3% . . 3 
Thorner Stadtanleihe 4% . . 
Thorner Stadtanleihe 3ſ½ % . 
Weſtpreußliſche Pander 9 / % ve. . 
Weftpreußiſche Pfandbriefe 3% neul. 11. 
Rumänuiſche Rente von 1894 4 910 en 
Ruſſiſche uniſizlerte Staatsreute 40% 
zolniſche Pfandbriefe 4½ % mw 
roße Berliner Straßenbahn- Aktien 
Deutsche Bank⸗Aklle n 
Diskonto-⸗Kommandit⸗An telle 
Norddeutſche Kreditanfialt-Aklien. . . 
Oſtbank für Handel und Gewerbe 
Allgemeine Elekteizitäts⸗Aktlengeſellſchaft 
Bochumer Gußſtahl⸗ Aktien 
Smart Bergwerks⸗Aktlen . 190,— 
aurahlltte⸗Aktlen . 171,80 | 173,10 


. 2 „„ „ „„ „„ „„ 
„„ 
5 


Weizen loko in New york. 94,— | 935, 
„ Mal 1011. 20150 201,75 
II „ 2020225 

" ptember. © 2 oa 2 a. 196,.— 196,25 
Roggen Ra! 156,— | 156,50 
5 Ang A RNRe RED ER 158,75 | 159,25 
September Nie —— —.— 


Spiritus: 7 er loko 8 e 3 — | 
Bankdiskont 4%, Lombardzinsfuß 5%, Privatdistont 3 % 


Danzig, 3. März. Getreidemarkt) Zufuhr 25 in» 
e, 


a 
ländiſche, 45 cuſſiſche Waggons 

Königsberg, 3. März (Getreidemarkt). Zufuhr 
35 inländiſche, 80 ruſſiſche Waggons exkl 6 Waggon Kleie 
und 26 Waggon Kuchen. 


Thorner Marktpreiſe. 


vom Freitag den 3. März. 


Benennung. nie f, | Höchfter 


reis. 


Weizen „ + 00 Kilo] 18,60 | 19,70 


Roggen d 2 13,80 | 14,60 
Se Be HR Yale) 5 12,60 | 15,— 
afer. tere ae * 14,50 | 15,30 
Stroh (Richt. ). 2 5.— | 5,50 
. 5 m 5,— | 6,— 
Köcherbſen „ Serlık wa 2 19,.—20.— 
Kartoffeln Te m 150 Kilo 1,80 2,50 
Weizenmehl Nee an ars 5 ee 
Roggenmehl Re ” oe N Sn 
i 8 . . 12, Kilo —,50 —.— 


Rindfleiſch von der Keile. 
Bauchfleiſc h.. 


„ 260, 8 


ah a ich. era N 5 1,20 1,80 
weinefleiſch . „ 
Hammelſleiſc hh 0 1,40 | 1,60 
Geräucherter Speck 5 1,50 | 1,60 
Sinn aante „ e 
Sr 1,80 2,60 
Eier re Schock 3,60 4,80 
SITEDIEN ae so 0, sa a, — — 
Aale 1 Klo — . 
Schl „ FE TE „ —8⁰ — 
ele vs. a he ” bar Tr Bee, 
echte * * 0 0 * 0a BER * 1,40 1.80 
arauſchen ß er 5 1,20 | 1,80 
Barſche a 5 —,80 | 1,20 
ander ee * ” 2, — 2,40 
arpfen e . 2,.— — 
Barb inen ” —.80 | 1— 
Welßſiſche „% % „ „ e © * —,20 —,50 
eringe Put RL ya? So Sa 1a Var Ve ee * —,25 —,30 
Imdern „2. one... „ 1.— —.— 
Marä nens N 1— ı 1,20 
ET er Ne [3 ter —¹ = 
zinkun REEL ET PEN 5 —15 —,18 
piritus Dane Var Bar Bu Va „„ | 1,90, —.— 
(denaturiert tg. = —32| — 


Der Markt war wenig beſchlckt. 

Es koſteten: Kohlrabi — Pf. die Mandel, Blumen⸗ 
kohl 10—40 Pf. der Kopf, Wirſingkohl —,— Pf. der at 
Weißkohl 5— 20 Pf. der Kopf, Rotkohl —,— Pf. der Kopf, 


Salat Köpfchen —.— Pf., Spinat 40 Pf. das Pfund, Peter⸗ 


ſilie — Pf. die Mandel, Schnittlauch Bu dchen — Pfg., 
wiebeln 20—25 Pf. das Kilo, Mohrri'ben 10 Pf. das Kilo, 
ellerie 10—15 Pf. die Knolle, Dieerrettig 10— 30 Pf. d. Stange. 
Apfel 10—30 Pf. das Pfund, Apfelſinen 0,40 —1,20 Mk. 


8 TS: 163) 
d. Dtzd., Puten 5,00—8,00 Mk. d. Stck., Gänſe 3,30—6,00 m. 


das Stück, Enten 4,50—6,00 Mk. das Paar, Hühner 
alte 1,75—2,50 Mk. das Stück, Hühner junge —,.— Mk. 
das Paar, Tauben 1,00—1,20 Mk. das Paar, Hafen 
—.— Mk. das Stück, Rebhühner —.— Mk. das Stück. 
Bromberg, 2 März. Handelskammer » Bericht. 
Weizen flauer, weißer 130 Pfd. holländ. wiegend, brand» 
und bezugfrei, 194 Mk., bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand» und bezugfrei, 190 Mk., roter 130 Pfd. holl. wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, 186 Mk., do. 120 Bd holl wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, — Mk., geringere Qualitäten unter 


132 Mk., do. 


Futtererbſen 149—155 Mk. — Hafer 130—146 Mk., zum 
Konſum 150 —159 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


Sack —.— 


Gem. Melis I 


—— — — 
De mburg, 2. März. Niſböl ruhig, verzolit 61,00, 
Kaffee ruhig. Umſatz —— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 
Gewicht (. 800 Tafa feſt 6,50. Wetter: Regen. 


Wetter⸗Ueberſicht 


der Deutſchen Seewarte. Kay 
Hamburg, 3. März 1910. 


5 NR 
Name der [ 2 8 9 FE 8 
Beobachtungs- 55 =: Wetter 5 8 85 5 
8‘ ; 5 

Station 8 3 34 g 
Borkum 767,7 NW hhalobedeckt 5 11768 
Hamburg 766,1 N W wolkig 88757 
Swinemünde 759,8 N halbbedeckt 3 17 751 
Neufahrwaſſer 753 8 NN W bedeckt 170748 
Memel 752,9 N Dunſt 1 0 750 
aunover 767,1 W̃ wolkig 413 780 
Berlin 762,1 NW hlalbbedeckt 8| 61754 
Dresden 763,3| EN wolkig 9 71758 
Breslau 758,4 WNW Schnee 11 6756 
Bromberg 754,4 W̃ Regen 5 9.751 
Metz 770,58 NW Regen 817170 
Frankfurt Babes 767,5 S halbbedeckt 61 41765 
Karlsruhe (Badem) 770,1 SS W ſbedeckt 6 91768 
München 768,6 N W bedeckt 3 5767 
Zualpibe 527,6 WN W Schnee | —14|- 41527 
ellly 76, W wolkig 9 0775 
Aberdeen 762,5 SS W bbedeckt 8| 2764 
Ile d' Alx —. — — Frank Bra2cı | al 
Paris — — — nn 
Bliffingen 770,1 W Nebel 1 0 1769 
Ehrifttanfund 759,0 S W bedeckt 6.754 
Skagen — — — — —1— 
Kopenhagen 762,5 N W wolkenlos 21 2751 
Slockholm 757,3 WNW bedeckt — 11 — 749 
Haparanda 750,5 S W bebeckt — 5 — 743 
Archangel 752,6 S S W bedeckt — 41752 
St. Petersburg 754,0 SSO Nebel — 2 0 753 
Riga 752,9 S Nebel 11 1751 
Warſchau — — — ber Neon Wa 
Wien 761,30 WN W bedeckt 5 01761 
Rom 7647 N bedeckt 56768 
Hamburg, 3. März, 10 Uhr vorm. Hochdruckgebſet 


von dem Maximum über 778 mm über der 11 8 bis 


zur Oder ausgebreitet, mit Ausläufer nat Sübftandinavien; 
Depreſſionen, abziehend, über Weſtrußland, heranziehend nord⸗ 
weſtlich Schottland. n in Deutſchland: Mild, froſt⸗ 
frei, ziemlich trübe, meftlihe bis nördliche, im Oſten tellweſſe 


ſtarke Winde; hatte fait überall Niederſchläge. 


vom 8. März, früh 7 
Lufttemperatur; + 1 Grad Celſ. 
Wetter: Schnee. Wind: Weſt. 
Barometerſtand: 750 mm. 3 

Vom 2. morgens bis 3. morgens höchſte Teinperatut 
+ 6 Grad Celſ., niedriafte + — 0 Grad Celſ. 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
(Dienſtſtelle Bromberg). 
Vorausſichtiiche Witterung für Sonnabend den 4. März: 
Vorübergehend Aufheiterung, dann Niederfchläge, 


Waßeerſtände der Weichſel, Frahe und ehe. 
Stand des Waſſers am Pege 
der Tag m Tag] m 


Thorn 


F ee 
Meteorologiſche I zu Thorn. 
r. e N 


d 


Weichſel 


* 2. 
awichoſt „„ „* — | Lem 
arfdau . ı » » 2.| 8,26 
Chwalowiee ; » 1.| 8,78 
Zakroczyn 5 27. 3,58 
O.⸗Pegel 5,4628. 5,44 
Brahe bei Bromberg Fe 1. 2.42 | 28. | 2,40 
Netze bei Eaamilaı . »  . . 27. 2,18 —| — 
4, März: Sonnenaufgang 6.45 Uhr, 
Sonnenuntergang 5.41 Uhr, 
Mondaufgang 8.10 Uhr, 
Monduntergang 10.19 Uhr. 
Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 5. März 1911 (Invokavit). 
ottesdienſt. 


Altſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 9% Uhr: 
farrer Stachowitz. Abends 6 Uhr: Gottesdienst. Pfarrer 
Jacobi. — Kollekte für hilfsbedürftige Theologie⸗Studiernde. 
Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 94, Uhr: Gottes dienſt. 
anach Beichte und Abendmahl. Superintendent Waubke. 
Garniſon⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Diviſions⸗ 
pfarrer Mueller. Nachher Beichte und Abendmahl. Vorm. 
14½q Uhr: Kindergottesdienſt. Divifionspfarrer Krüger. 
St. Johanniskirche. Morgens 816 Uhr: Katholiſcher Militär⸗ 
1 10 dice 55 A 9% 15 

Evangel.⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtraße). orm. 9½ Uhr: 
Predigtgottesdlenſt mit Abendmahl. Beichte 9¼ Uhr. 
Paſtor Wohlgemuth. 

n Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Arndt. 

St. Georgen⸗Kirche. Vorm. 9/ Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Heuer. Nachher Beichte und Abendmahl, Vorm. 11%, Uhr: 
Kindergottesdienſt. Diakon Stachelhaus. Nachm. 5 Uhr: 
Gottesdienſt. Oberlehrer Oſtwald. — Kollekte für hilfs⸗ 
bedürftige Theologie⸗Studierende. Nachm. 5 Uhr: Außen⸗ 
gottesdienſt in Schönwalde Pfarrer Heuer. 

Evangel. Gemeinde Rudak⸗Stewien. Vorm. 9½ Uhr: 
Gottesdienſt. Vorm. 11 u Kindergottesdienſt. Nachm. 
4 Uhr: Jünglingsverein. Pfarrer Hölſcher. 

Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 10 Uhr in 
Neubruch: Miſſionsgoltesdienſt. Darauf Beichte und 
Abendmahl. Nachm. 2 Uhr in Gurske: Taufen. Um 3 Uhr 
im Konfirmandenſaal: Miſſionsſtunde. Darauf Verſamm⸗ 
lung konfirmierter Töchter. Abends 7 Uhr bei Heuer in 
Roßgarten: Miſſions⸗Lichtbilderabend. Pfarrer Baſedow. 

Evangel. Gemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Vorm. 10 Uhr in 
Goftgau: Gottesdienſt mit Beichte und hl. Abendmahl. 
Danach Kindergottesdienſt. Nachm. 34, Uhr in Oſtaszewo: 
c et den The Hiltmann. 

Baptiſten⸗ Gemeinde orn, Heppnerſtraße. Vorm 9½½ Uhr: 
Bibelſtunde (1. Theſſalonicherbrieß. Prediger Sn 
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: 

‚ @ottesbienft. Danach Taufe und Abendmahl. Prediger 
Krampen. Abends 6½ Uhr: Jugendverein. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Thorn⸗Mocker, ge enüber der St. Georgen⸗ 
Arche. Vorm. 9%, Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11 Uhr: 
Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt und Abend⸗ 
mahl. Prediger Bobrowski. 

Evangel, Gemeinſchaft, Thorn, Coppernikusſtr. 13, I. Vorm, 
9, Uhr und nachm. 4 Uhr: Predigt. Prediger Lerbs. — 
Mittwoch Abend 8¼ Uhr: Geſangſtunde. — Donners⸗ 
tag Abend 81 Uhr: Gebetſtunde. — Freitag Abend 
8½ Uhr: Bibelſtunde. Jedermann herzlich eingelade⸗ 


— mann mm en ai —  nbm man nn 
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Deutſchnationaler 


Suntiungsgeifen « Berban 


Bekanntmachung. 
2 Nachdem die mit einer Erneuerung 
der Grundſteuerbücher und Karten ver⸗ 
bundene, durch Organe der Kataſter⸗ 


EROTEÄUON-VORTAGR f e 


bei St. Johann. 


N 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden 5 


verwaltung auszuführende Neumeſſung 
der Ortslage der Stadt Thorn und 


Gau Weſtpreußen⸗poſen. 


Sonntag den 5. März: 


Thorn⸗Mocker. 


m 2 Fi i 92 2 — 18 N 
i 8 Mute A Te = J | deren Umgebung vor kurzem begonnen Zu den am 5 5 Eröffnung Im Hochamt Shünabenn nen 11 5 Mts. 
0 : zaeri hat, machen wir alle beteiligten Grund⸗ bends 7 | u um 10 Uhr 1) 
9 Schwiegertochter, Schwägerin und ha, machen wir alle 9 72897 Sonntag den 5. März, abends 2 hr, f 5 
sr Nichte eigentümer, Pächter und Nutznießer 25 t * tr M Hatsverſammlung 
# 5 5 » der zu vermeſſenden Grundſtücke unter | ſtattfindenden = 2 0 Erst er Nor ng un 0 
9 J Hinweis auf die ihnen möglicherweiſe ke f ne na er Vesper⸗Andacht um 3½ Uhr. bei Rüster. 
i Else Hennig, durch die Nichtbefolgung dieſer Auf- — Festlich i en Zweiter Vortrag U. a.: Vortrag En Stameradent, 10 
forderung entſpringenden Nachteile da⸗ 2 27 71% Uhr abends Steuerangelegenheiten und 
ir . geb. Hollatz, rauf aufmerkſam, daß den mit de der Ortsgruppe Thorn im Schützenh auſe 2 . mationen. 0 | 
u im 32. Lebensjahre. Vermeſſung beauftragten und mit i 1 dlichſt ei I Montag, Dienstag, Mittwoch Der Vorſtand 
0 Im Namen der Hinterbliebenen: Ausweiskarten verſehenen Beamten laden wir die verehrten Gäſte nochmals freun ichft ein. { und Donnerstag m 77, 
9 Paul Hennig. ſowie ihren Hilfsarbeitern, das Be⸗ Eintritt nur gegen Vorzeigung erhaltener Einladung. 1 Pekein der Oupreußen 
; 1 Sa Sar treten der Grundſtücke auf Verlangen Die Kollegen werden zum pünktlichen Erſcheinen am Erſt er 5 ortrag 
49 i ung findet Sonntag, 1 iſt. pi » R — 2 
i nachm. 4 Uhr, vom Trauerhaufe e e ehe Ver⸗ ö Begrüßungsabend im Artushof i Vorher heilige Meſſe. Montag den 6. Mätz, 
10 ee nichten, Umwerfen, Beſchädigen und am Sonnabend den 4. März, abends 9. Uhr, nochmals dringend erinnert. 8' Uhr früh: abends 8 Uhr, 8: 
1 uıd Orenynasten zee ee Woo sag Ihr Kleid! nder Tete Votiv⸗Meſſe. n gneheftanner des Metustel®! 
1 — . und Grenzmarken unterliegt der Be⸗ ) 4 1 . M | [ N 
. Tiefgerührt durch die vielen Be⸗ ng, gemäß 5:30 N Der u von Ihnen ? a sl eine Frau von Metro o“ Bmeitee ale Ban onalsver AI IN * 
Hi; 4 weife herzlicher Teilnahme an dem enden Sete 230) und ge⸗ Wige find, Men 515 17 5 99 9 | Sritter Vortrag 8 ½ Uhr abends „„Nach 19 Sitzung: m 

5 d 3 75 Sf dellen wählen un neidern. = 2 3 

] Ben eben ruhen, ee = 7 lein dur das Favorit⸗Modenalbum Friedrichſtraße 7. Abend⸗Andacht. Gemütliches Beiſammenſe 1 


das Deutſche Reich (Reichsgeſetzblatt zu welchem die Mitglieder hiermit pöfl. 


(nur 60 Pf.), Jugend⸗Modenalbum (nur Pro gramm 


Allen, ſowie Herrn Pfarrer Hölscher 


1 Schieß ⸗Verein Rudak⸗Stewken Königliche Regierung, 1. Wildfütterung, Natur. Je ein Vortrag 
# meinen Abteilung für direkte ki Guts m enſion ein Mädchen 2: Das Sn elek an Drama. morgens um 7 Uhr u. abends um 8 ½ Uhr. „Benanntmachungee 
ã 15 . 0 3. t i igur, Induſtrie. N onntag den 5. 5 
j 1 inniaiten Dank . e. genen g Sic ans J dae ner lite Montag den 12. März: e de 3, e 
4 ; —— | {Qule_befut, gewünſcht. en de Marſeille, humor. General 2 Kommunion Katharinenſtr. 7, hält der ie 5 

. aus 9 ſtufige Unaben⸗mittel⸗ GeriäigeXtngepntenüitnäbesen ne 99 3 Edel ſei der Menſch, Drama R „Handwerker, und Arbeiterverein ein 

5 aus. 5 u. Preis werden echeten unter J. 9 6. Onkel Williams Erbſchaft, Komödie. — Schluß. — öff ntliche | 
x $tau Marie Deltow | ſchule zu Thorn. u eig ele der „Brefie”. __ . Andes Sieg, holor. Komödie. NB. Donnerstag Nachmittag: Uffe 
4 Lü Marie Deitow Back tr. 23. | 8. Cauitiöriften, Variete. 8 | 
a nebjt Kindern Das neue Schuljahr der nach den „Be⸗ 8 e 5 2 BIST ING, ee Kinderbeichte. U amm ung 
5 Rudat den 3. März 1911 ſtimmungen vom 3 Februar 1910 ein⸗ N gie 30 Ta. e 10. dea eee .. 
N 3. r 8 ickelt AR ur a s ereigniſſe. 8 1 Als R t einen: 6 
5 N USE Brillant Heel an Spnnergla 8 11. Roman der Mumie, kol. Drama. Hollmanıeerlin ae Militärnerband 

1 nn | 364.20. April, 9 Uhr. Die Aufnahme Ausver IK Auf 12. Felſenthäler Norwegens, Natur. Sawatzki-Bromberg vom Eiſenbahnde 

\ Bekanntmachung neuer Schüler findet am Sonnabend 13. Neue Damenmoden, humor. band. 

N betreffend „Iden 4. April, 9 Uhr, ſtat. Bei der] von 300 eleg. Herren. 14. Die Reiſe des Kronprinzen, antuell Hiergu ladet alle Post, Telegraphel 
1 die Einſchul u d 5 Anmeldung find der Geburtsſchein, der und Kuabenanzügen, einz. Hoſen, 15. So ein Hahn, humor. Fortifitations-, Garnijomverwaltung er, 
4 licht Jaulung er 9155 Aue e en Hemden u. ſ. w. 1 Conbilder. 1 e und Arbei 
12 i „ gangszeugnis oder der Ueberweiſungs⸗ EEE „Mazurka. 17. Niggertanz. 18. Dorf⸗ 
i fach Gene Sahl ben ert schein der aufeht befucten Schule und re 10. Koitfcunmädellich. 20. Abschied Der Vorſtand. 
. S bend den 1. April d. Js von den evangelifhen Anfängern der 5 — eee 21. Letzte Roſe. Krahn. 
9 Altern, Pfleger und Dermunder te ken, d Stellengeſuche üller’ iniate 71S 

N 5 ld, . üler der hieſigen Volksſchulen, die ei m. 8. 
N u, en b eee üller's vereinigte a ‚Thorn, 5 A Tpentet 

1 er Kinder weiſen wir darauf hin, daß] der Kl. erre aben, gehen ohne FE FETTE | täti Sonnaben en 4. d. x a 

h nach, den geſetzlichen Bestimmungen] Prüfung in die Kl. VI der Mittelfchule Jung. new. Schreiber, En: ; 9 1 Ä | 


für die troftreihen Worte und dem 


zum bevorſtehenden Einſchulungs⸗ 
termin neben älteren, noch nicht ein⸗ 


geſchulten diejenigen Kinder als ſchul⸗ 


pflichtig zur Einſchulung gelangen 
müſſen, die das 6. Lebensjahr 


vollendet haben oder doch bis zum 


30. Juni d. Js. vollenden und 
fordern ſie auf, die Einſchulung der⸗ 
ſelben bei den zuſtändigen Herrn Rek⸗ 
tor bezw. Hauptlehrer zu veranlaſſen. 
Die Aufnahmetermine ſind, wie 
folgt, feſtgeſetzt worden: 
f A. Thorn. 


für 1876, Seite 40.) 
Marienwerder den 17. Auguſt 1909. 


über; ihre Anmeldung erfolgt zweck⸗ 
mäßig ſofort täglich zwiſchen 10 und 11 
Uhr in meinem Amtszimmer. 5 
Das Schulgeld beträgt für die ein⸗ 
heimiſchen Schüler jährlich 48 Mk. 
- Lehnert. 


50 Pf.), bei 
R. Rosenthal, Brückenſtraße 20, 1. 


ſucht Stellung von ſof. od. 1. 4. Ang. u. 
E. I. P. 21a d. d. Geſchäftsſt. d. ⸗Preſſe“. 


nftändige, junge Eheleute eres 
juchen Portierſtelle ro oe cher 
etwas Gehalt. Mellienftr. 109, — 1 
V Stellenangebote 4 

Malerlehrlinge 


ſtellt ein 


von Sonnabend den 4. März bis 
Dienstag den 7. März 1911: 


Kinematographen, 


Neuſtädt. Markt, Thorn. 
Rur Schlager⸗Progtanne. 


Programm 


vom 4. bis 7. März: 
. Striſet, Fahrradkünſtler, akrobatiſche 
Aufnahme. 
. Die doppelte Entführung, Komödie. 
. Das verhexte Zimmer, Trickfilm. 
Kit Carſen, ſeſſelndes Drama. 


oO A OY Nes m 


Vierter Vortrag. 


Freitag und Sonnabend heil. Beichte. 


Monalsverlammlind 


mit Damen 
Schützenhaus, kleiner Saal, um 8 Uhr 
abends. 


Der Vorſtand. 
Restaurant August Wandel, 


Ki 56. 
Zu dem ni a 


Sonnabend den 4. März 


eingeladen werden. Damen willkommen. 


Der. Dorftand. 


Sonnabend den 4. März, 8 uht 4 
Volkstümliche Vorstellung zu hal 
Preiſen. 
Zum letzten male! 


Sodom Ende. 


Drama in 5 Akten von He man 
Sudermann. ri 
Sonntag den 5. März, 3. Uhr! 
Kleine Preiſe. Kleine Preſſe. 
Zum letzten male! 


Die luſtigen Weiber 


3 ; i indenden 
1 I. Gemeindeſchule (Bäckerſtraße) Rudolf Malzahn, Malermſtr. 5. Schwindelmeger & Co., urkomiſch. bei mie ftattfinde 1 7 a 
5 Sonnabend ben 12 April 1911, vor⸗ Mellienſtraße 53. F ea wiſſen⸗ ockbierfest mit 155 von Windſor. 9 7 
8 Ar. fi Cres . Taufburſche geſucht. z FA Nauke, Lachen ohne ockwurst-Sssen Mr m le 5 1 5 Nicolai. 
1 e eg den i PPP % / ̃ͤ [ Unterhaltung {ade Ae 55 1 157% 
ik er Gerſtenſtr.) Freitag den 31. März . Die weltberühmte Dompfeufe Tilli ich Freunde und Gönner ergebenft ein. Zum 1. male! um 1. 


1911, vormittags von 9—12 Uhr, 
im Rektorzimmer (Erdgeſchoß links). 

III. Gemeindeſchule (Bromberger 
Vorſtadt, Schulſtr.) Sonnabend den 
1. und Montag den 3. April 1911, 
vormittags von 9—12 Uhr. 

IV. Gemeindeſchule (Jakobsvor⸗ 
ſtadt) Freitag den 31. März 1911, 


Pudäicgpnlver 
liefert eine köstliche 
und höchst nahrhafte 
Nachspeise. Zum Backen 
nimmt man jetzt nur noch 


Buchhalterin, 


welche bereits in größeren Betrieben 

tätig war, zum ſoforkigen Antritt geſucht. 

Schriftliche Angebote erbittet 
Thorner Brauhaus. 


Cpangel. Mädchen 


Bebe, aktuelle Aufnahme. 

. Mar bleibt ledig, humor. Kinderfilm. 

. Der großmütige Gatte, Drama aus 
dem Leben. 

Schulze als Einbrecher, urkomiſch. 
Das Drama des Maſchiniſten, 
großes Senfationsdrama. 

14. Das Waſſer, mikroskopiſche Aufnahme. 

15. Ein Erbe wird geſucht, humoriſtiſcher 


— — 
Mo 


fen 
[IC 


Der Wirt. 
Anfang 7 Uhr. 


Restanrant „Ulanenwäldehen“, 


Zu dem am Sonntag den 5. d. M., 
nachmittags von 5 Uhr ab ftatifindenden 


88 den Enten, 
Ausſpielen gab neren Tonen, 


Orpheus in der Unterwell 


Operette in 4 Akten v. J. Of fen 
1 leeres, größeres Zimmel, 
2. Et., ſep. Eing., per 1. April zu DE 1. 
Katharinenſir., Ecke Wilhelmplab 
Zu erfragen Brückenſtr. 11, 5. 


* vormitt 9—12 5 477 Schlager. owie Bockbiertrinken ladet ergebenſt 

4 2 2 . Ch ore io nker des echte Hanga-Backpulver u zur Erlernung der Plätterei fofort geſuch. Mache n verehrte Publikum darauf 11 Neitzel, Mellienftr. 138. 3⸗Simmerwohnung RN 

5 Eb. Knab le Sonnabend d Dampfwäſcherei „Edelweiß“. aufmerkſam, daß in jedem Theater das 2 mit allem Zubehör vom 1. 4. zu vermie 

. 181 75 2 i 5 onna 113 115 r ovollſtändige Programm vorgeführt wird. ermania = Saal Mocker, Sedanſtr. 5 

4 12 Uhr im Umtepinmer 2 Tr). 1: Aufwartemädchen .. Mütter. _ 9 | Shell, Verein junger Mine 

1 1 Eb. 3 itag d N l RE, M 7 32 ; Tuchmacherſtraße 1. je 

iR 31 Haun 19. rde 22 15 9 j wird für den „ganzen 105 1 150 3, I.]; ein Grundſtück Mellienſtraße 106. ER Sonntag, nachm. 2½ Uhr: Knaben 

1 Dis 12 Uhr, im Lebrerzi 9³⁵ 5 eh . Tuchmacherſtr. 7, 3, I. in Gorzno, 10% Morgen groß. mit guten Sonnabend den 4 März: lung, abends 61’, Uhr: Lichtbi Ab⸗ 
; Rath a Ber S 55 äl * Aufwarteiean on lei Jahren die he 19 18 5 x abend für die Knaben⸗ und alchehels⸗ 

7 „Kr x „ 16, p. auf welchem ſeit Jahren die Poſthaltere ai lung, 8. : Weiß Kreuz⸗ 

je den 1. April 1911, vormittags von prungjä gige h 2 i . betrieben wurde, ift v. fof. zu verkaufen. Großes ee ir 

hi 9—1 Uhr, nachmittags im Dienſtzin⸗ ) — 


4 Die Herde blieb titellige 5 othek, mem | . ĩͤrũ5 ꝗĩßZkg— * 
. zeitigen Einſchulung hat die An⸗ euhenfei. Seit September im Be. dale gend von 20 Mörg Melken. Gen en d ec ele Aang UL LT EREn 5 der evang. Landeskirche, n 
6 wendung der geſetzlichen Zwangs⸗ bachtungsbezirk, ift Ausfuhr zu Zucht⸗ boden von ſofort oder ſpäter zu zedieren. Ju erfragen in der Geſchäftsſtelle Anfang 8 Uhr, — Anti frei. _ € lifationstapelle b 
mittel zurfolge. zwecken jetzt genehmigt. Gefl. Meldung. unter E. B. 100 an D Preſ e Kaisersaal 7 Adern na 3 
Zur Anmeldung find die Geburts⸗ Dom. Neudorf die Geſchäftsſtelle der Preſſe“ erbeten. Mellienſtraße 99 ’ Sonntag den 5. März, nachmittagſhr; 
N e ei Tec de ee 10000 mark Meſfaurant - ne e eee 
4 der außerdem die Tauſſcheine beizu⸗ Tee Fee. a 2 8 5 Se TREE Evangeliſationsverſammlung. 800 
bringen Feinſte Meſſina⸗ und Valenzia⸗ hinter der Landschaft, 5 Proz. Hypothek, it 9 A} di Familien a Kränzchen Mittwoch den 8. März, abends 
Die höheren ind die pripake auf einer Beſiung von 172 Morgen m. amen⸗ E. ienung RER . 2 Uhr: Bibel⸗ und Gebetsftunde. > 
5 5 privaten Weizenboden, von ſofort oder ſpäter zu in Graudenz, an den Kaſernen gelegen, Eintritt und Tanz frei, — Jedermann herzlich willkommen. 
. Schulen geben ihre Aufnahmetermine zedieren. Gefl. Meldung. unter 8. 10000 mit 10—12 000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ wozu freundlichſt einladet der Wirt. * ſrchlicher 
.* deſonders bekannt. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erb. kaufen. Durch die übrigen Mietsein⸗ Thorner evangeliſch⸗kirch ich 
g Thorn den 25. Februar 1911. b 3 710000 Mark nahmen des Haufes wohnt der Reſtau⸗ Gesellschaftsparten Ruta Blankreuzverein. 15 
bi Die Schuldeputation. dünnſchalige, ſüße Früchte, Dutzend 40, iz 90 ar rateur frei. Briefl. Meldungen unter eee Verſammlu 
55 N 60, 80 und 1 M. zu 5 Prozent auch geteilt, auf nur ganz Nr. E. 2. GI an den Gejelligen erb. . All t 


mer (früh. Amtshaus, 1 Tr.). 
Kath. Mädchenſchule Sonnabend 

den 1. April 1911, vormittags von 

9 12 Uhr, im Amtszimmer (1 Tr.). 
Die Unterlaſſung der recht⸗ 


Das diesjährige Prüfungsgeſchäft 
zur Vorſtellung der Juvaliden⸗ und 
Nentenempfänger findet vorausſichtlich 
Ende April oder Anfang Mai ſtatt. 

Invaliden, Unterſtützungs⸗ und 
Rentenempfänger — ſoweit ſie nicht 
bis Ende September 1911 anerkannt 
ſind —, deren Invaliditätsleiden 
ſich verſchlimmert hat, haben um⸗ 
gehend bei dem zuſtändigen Bezirks⸗ 
feldwebel mündlich oder ſchriftlich ihre 
Vorſtellung beim Prüfungsgeſchäft zu 
beantragen, da nach Mitteilung des 
königl. Bezirkskommandos außertermin⸗ 
liche Unterſuchungen der Invaliden ꝛc. 
nur in ganz dringenden Fällen ſtatt⸗ 
finden dürfen. 

Thorn den 3. März 1911. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 

In das Handelsregiiter ift eingetragen: 
Die offene Handelsgeſellſchaft C. G. Doran 
iſt aufgelöſt und das Geſchäft ſamt Firma 
auf den Kaufmann Karl georg Dorau 
m Thorn übergegangen. 

Thorn den 28. Februar 1911. 


Königliches Amtsgericht. 
Suche ein Grundſtück 


dis 10 Morgen groß oder mehr bei 
Thorn zu pachten. Angeb. m. Preisang. 
- M. Demenns, Hohenſalza, 
Heiligegeiſtſtr. 31. 


Bullen, 


von weſtpr. Herdbucheltern abſtammend, 
ſtehen zum Verkauf. 


Blut-Apfelſinen, 


80—1,20 Mk., 


Nieſ. Augen, 
große 9⸗Augen, Stück 10 Pf., 


Molkereibutter, 


Pfd. 1,15 Mk., 


Graham-Brot, 


Stück 10 und 25 Pf. 


Schellfiſche, 
Fiſchkatteletts, 
Teipziger Allerlei, 
1 kg-Dofe 60 u. 80 Pf., 
junge Erbſen, 


1 kg-Doje 50, 60, 80 Pf., 
empfiehlt 1 


A. Sakriss. 


Empfehle von ſofort 


eine Amme. 


L. Neuhoff, gewerbsmäßige Stellen⸗ 
vermittlerin, Schönſee Wpr. 


Echte Harzer 


„Blauen S 


10 ö N | 
8000 Mar, 


fihere Hypothek zu vergeben. Ang. unter 

100 E. K. a. d. Geſchäftsſt. d. „Brefje”. 
g gegen nur gute 

1000 Mark gehe 

zu verleihen. Angebote unter 1000 an 

die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


. Zu verkaufen | 
Ei — 


Fragen. Sal 


ſteht zum Verkauf bei 
Beſ. Lemke, Gramtſchen. 
Hausgrundſtück 
im Thorn, im Zentrum der Stadt gelegen, 
zu Geſchäftszwecken geeignet, ſof. z. verk. 
Taxwert 24100 Mk. 8 


T. Ostrowski, Thorn, 
Maauerſtr. 22. 


Kanarienvögel, 


die beſten Sänger die es gibt, 
== itehen nur Sonntag zum 
Verkauf im Gaſthaus zur 
chürze“. 

Werkmeister a. d. Harz. 


Damenſchreibtiſch, Bücherſchrauk, 


Salonmöbel, Kindermöbel 


preiswert zu haben. 


Emilie Thoms, Thorn, Bacheſtr. 13. 


1 Plüſchgarnitur ne Badewanne 


und andere Gegenſtände ſind billig zu 
verkaufen. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


kale. 


1% Jahr alt, - 
verkäuflich bei Beſitzer Finger, 
Gr. Böſendorf. 
Daſelbſt ein großer Poſten 
Buchsbaum 


zu verkaufen. 


&p Wohnnngsungehole 49 ) 
Müll. in. 3.0. Brüdenfr.13, . 
Möbl. Zimmer 77 5e 27 3 
Suf möbl.! Vornerzim, nebſt Kabinett, 
Klavierbenutzung, auf Wunſch auch Bur⸗ 


ſchengelaß, vom 1. 4. zu vermieten 
Heiligegeiſiſtraße 11, pt., J. 


Wohnung, 


1. Etage, 5 Zimmer, Entree, Küche, reichl. 
Zubehör und Bad, vom 1. 4. zu verm. 
Hofſtraße 3. 


Fiſcherſtraße 45, 
Wohnung von 6 gr. Zimmern, reichl. 
Nebengelaß, evtl. auch Stall⸗ u. Burſchen⸗ 
ſtube von ſofort billig zu vermieten. 


H. Baade, Wilhelmplatz 1, 2.] Näheres daſelbſt part., l. 


sappeniell 


Um zahlreichen Beſuch bittet 


Sonnabend den 4. März: 


Masken ⸗ Vall. 


Jeden Sonntag von 5 Uhr ab: 


Tanz⸗Kränzchen. 
Es ladet freundlichſt ein 
Otto Wendland. 


Gasthaus zum Nellſcen Naher, 


tewken. 
Sonntag den 5. März: 


Tanz⸗Kränzcheu. 


Von jetzt ab ſtets BT freier Tanz. 


Jortzugshalber 
Wohnung, 2. Etage, 5 Zimmer, reichl. 
Zubehör, Bad, Gas, p. 1. April zu vm. 

Albert Schultz, Eliſabethſtr. 10, 
Schaue, neue 2 Zimmer⸗Wohnung 
ſogleich zu vermieten 
Mellienſtraße 113, 1, bei Drewitz. 
Die bisher von Herrn Hauptmann 
Marbach innegehabte 


J. Etage, 


beſtehend aus 6 Zimmern n. reichl, Zu⸗ 
behör, iſt verſetzungshalber ſofort oder 
1. Juli zu vermieten Mellienſtr. 111. 


Wohnung für 300 Malk, 


zu vermieten Neuſt. Markt 2. 


Dienstag, abends 8 Uhr: Handfertigteil?" 
Unterricht. 

Mittwoch, abends 8 Uhr: 
chor. e. 

Freitag, abends 8 / Uhr: Gebelstln 

Chriſtliche Gemeinschaft innerha 


Poſaunen⸗ 


le, 
in der Aula der Mäbchenmite eh 
Gerechteſtraße 4, Eingang Ge 


— Jedermann iſt herzlich willkommen 


Lose 


in 
ur Geld⸗Lotterie der allgeme 
’ der allgemeinen deutiſchen 1 
ſtonsanſtalt für Lehrerinnen ung 
Erzieherinnen in Berlin, Tage, 
am 22. März und folgend 
Hauptwinn 100 000 Mk., a 3 Me, zſe⸗ 
zur 22. Berliner Pferdelo tler ear 
hung am 4. und 5. April 101000 Mk, 
gewinn im Werte von 10 0 
a 1 Mk., 
ſind zu haben bei 
Dombrowski, h mer 
königl. Lotterie⸗Einne 
Thorn, Katharinenſtr. 4. 115 
7 d nimmt beſſerer, Funde 
Kin Beamter in ſehr gute, an die 
volle Pflege. Ang. unter II. W.. beten. 


„Oſtdeutſche Preſſe“, Bromberg, u am 


1 auf dem WEI“ au 
Silb. Damenuht ese zen — Sur 
denzerſtr. — Amtsſtr. — Sindenfi id 
früh verloren, Der ehrliche Fi ohng. in 
gebeten, die Uhr gegen gute Be zugeben 
der Geſchäfteſt. der „Preſſe- ab 


Silberne Damennhe 


verloren. „ 
Geg. Belohn. abzug. Neuft. Mar 1 


Hierzu zwor Blat 


U 


* 


(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 
erlin, 2. März. 

Die neue Heeresvorlage hat der Reichstag 
in zwei Tagen durchberaten und mit über⸗ 
wältigender Mehrheit angenommen, bei der 
Beſprechung des Militäretats verweilt er aber 
nun umſo länger. Und ſo ſonderbar das klingen 
mag: es geſchieht aus Liebe zur Sache. Selbſt 
auf der „entſchiedenen“ Linken ſteht man in 
irgend einer Art in Berührung mit der Armee, 
und ſei es nur als Schwiegervater, wie es bei 
dem Abgeordneten Träger der Fall iſt, und 
man freut ſich, über zweierlei Tuch mitreden 
und allerlei neues davon hören zu können. Daß 
man dabei feine kleinen politiſchen Seiben⸗ 
ſprünge nicht vergißt, iſt ſelbſtverſtändlich; aber 
im Allgemeinen iſt wirklich der geſamte Reichs⸗ 
tag, abgeſehen von den Sozialdemokraten, jo 
„militärfromm“, daß die Alten aus der Kon⸗ 
flittszeit, ſähen fte dieſen ihren Nachwuchs, ſich 
ſchütteln würden. 

Bei der Poſttion des Etats, die ſich mit dem 
Remonteweſen befaßt, ſpielt der ſozialdemokra⸗ 
tiſche Abgeordnete Noske geradezu die Rolle des 
Auguſt im Zirkus, ſo ſehr wird er bei feinen 
täppiſchen Bemerkungen von den übrigen Red⸗ 
nern herumgeſtoßen. Es handelt ſich um die 
demnächſt wohl eintretende Notwendigkeit, die 
Preiſe für die jungen Militärpferde zu er⸗ 
höhen, weil ſonſt die Züchter zu den rentableren 
Kaltblütern, den ſchweren Zugpferden, über⸗ 
gehen. Der Abg. Nosbe wittert darin eine neue 
Ltebesgabe für die „Großagrarier“ und muß ſich 
von dem — man denke — freiſinnigen Herrn 
Gyßling aus Königsberg erſt darüber belehren 
laſſen, daß die Remontezucht wirklich anfängt, 
unlohnend zu werden, und daß es hauptſächlich 
kleine Beſitzer ſind, die ſich damit abgeben. 
J wo, meint als agrariſcher Fachmann der 
Bergarbeiterſekretär Abg. Hus, die Bauern 
züchteten doch höchſtens Karnickel und Ziegen! 


Der Wackere iſt offenbar noch nie in Hannover 


oder Oſtpreußen geweſen, ſonſt würde er ſich 
nicht ſo lächerlich machen. Der Konſervative 
v. Biberſtein, der Freikonſervative von Gamp 
decken die Genoſſen gründlich zu und erörtern 
die Notwendigkeit der Preiserhöhung. Dann 
fällt noch ein Tropfen Wermuth in den Becher 
der Schatzſekretär erklärt, die Remonten ſeien 
allerdings erſchrecklich teuer und man müſſe 
paren, ſparen, ſparen. 

Ein anderes Thema lockt den gelenkigen 
kleinen Fortſchrittsmann Dr. Müller⸗Meinin⸗ 
gen und ſeinen Fraktionsgenoſſen Kuno auf 
den Plan und ſichert ihm auch einen nattonal⸗ 
liberalen Unterſtützungstrupp: die Turner, jo 
meint auch der Abg. Prof. Goercke, der noch 
heute als Hauptmann der RNeſerve am Quer⸗ 
baum ſeine Sitzwelle macht, müßten beim 

Alitär bevorzugt werden: kürzere Dienſtzeit, 
ſchnellere Beförderung. Mag ſein, daß die Li⸗ 
— — —ñ— 


Die Waldbergs. 


Original⸗Roman von B. von der Goltz. 


— (Nachdruck verboten.) 
(24. Fortſetzung.) 

Und nun die eigentliche Weihnachtsfeier 

N der großen Eingangshalle; wie war fie er⸗ 
hebend und ſchön! Als Senta einem Engel 
gleich, die himmliſche Botſchaft verkündete, da 
verwandte der Bräutigam kein Auge von ihr. 
Sie ſah aus wie verklärt, und ihre Stimme 
ang rein und voll wie Glockenlaut. Ja, du 

lieber Engel, Frieden zog in mein Herz bei 
einem Gruß. Ich haderte nicht mehr mit 


meinem Geſchick; ich demütigte mich unter die 


gewaltige Hand des Herrn, und Tränen be⸗ 
freiten meine Seele von dem auf ihr laſtenden 
Druck. 
Nach der Feier ein frohes Geben und 
Nehmen, herzliche Worte, leuchtende Geſichter. 
aldberg kam in mein grünes Verſteck und bot 
mir den Arm. „Jetzt muß unſere liebe Ver⸗ 
orgene mir folgen,“ ſagte er heiter, „wir 
aben auch für Sie eine kleine Überraschung.“ 
Er führte mich zu einer, von Palmen und 
Lorbeeren errichteten Wand; dahinter ſtanden 
kagdalene und Noteneck. Da weinte ich 
ieder, aber es waren Tränen der Freude. 
23. Kapitel. 
Regungslos ſtand der Wald. Die knorri⸗ 
gen Eichen auf der Höhe, die Buchen und 
irken am See waren dick mit Schnee bedeckt, 
und Schnee lag, einem feſten Teppich gleich, 
auf der Erde. „Wie wundervoll iſt dieſe 
aldſtille,!“ ſagte Senta zu ihrem Verlobten, 
900 dem ſchmalen Wege dahinſchreitend, der 
om Forſthauſe, wo ſie einen kurzen Beſuch 


gemacht hatten, nach dem Schloſſe führte, 


Aus dem Reichstag. 


Thorn, Sonnabend den 4. März 191. 


(Zweites Blatt.) 


29. Jahrg. 


TRENNT 


beralen damit nur ihre Viſitenkarte bei der 
Turnerſchaft für die Wahlen abgeben wollen; 
mag ſein, daß ſie damit auch Schwärmerei ver⸗ 
binden. Der Kriegsminiſter antwortet ihnen 
unter warmer Anerkennung der Turnerei, daß 
der Antrag doch nicht recht annehmbar ſei; der 
gute Turner ſei willkommen, aber wer den 
Rieſenaufſchwung könne, brauche deshalb noch 
kein guter Schütze zu ſein. Wenn die „Friſch⸗ 
Fromm⸗Fröhlichen“, wie der Abg. Dr. Pfeiffer 
in ſeiner übrigens leiſe abwinkenden Rede ſie 
nennt, das heutige Stenogramm leſen, 
werden ſie über die vielen Lobesworte an ihre 
Adreſſe erfreut ſein. Der unpraktiſche frei⸗ 
ſinnige Antrag aber wird natürlich von einer 
großen Mehrheit abgelehnt. 

Dann geht das Haus zum Kapitel „Waffen⸗ 
weſen“ über, und die alljährliche „Schlacht um 
Spandau“ hebt an, wo der Abg. Pauli von den 
Konſervativen und der Abg. Zubeil von den 
Sozialdemokraten zu ringen pflegen. Der 
Reichstag kennt dieſe Schlachtmuſik ſeit zehn 
Jahren; und er weiß, daß imgrunde die ſozial⸗ 
demokratiſchen Klagen unberechtigt ſind; für 
keinen Arbeiter wird ſo gut geſorgt, wie für 


die militäriſchen, und in keinem Betriebe gibt 


es ſo viele Jubilare, wie hier. Nur für ein⸗ 
zelne Gruppen von Handwerbern, für die Abg. 
Pauli ſpricht, könnten und werden wohl die 
Verhältniſſe ſich noch etwas beſſern. 25 


Das neue franzöſiſche Kabinett. 

Der neue Miniſterpräſident und Miniſter 
des Innern Monis wurde in Chateauneufſur⸗ 
Charente am 23. Mai 1846 geboren. Er iſt ein 
großer Weingartenbeſitzer in der Gegend von 
Cognac und erzeugt auch eine bekannte Cognac⸗ 
marke, die ſtark exportiert wird. Er war zuerſt 
Advokat in Cognac, dann ſeit 1878 in Bor⸗ 
deaux, aber er plaidierte nur ſelten, ſondernwid⸗ 
mete ſich vom Beginn der Achtzigerjahre an der 
politiſchen Laufbahn. Von 1885 bis 1889 war 
er Deputierter. Er unterlag als zu gemäßigt 
bei den Kammerwahlen. Im Jahre 1891 
wurde er in den Senat gewählt. Seitdem iſt er 
bei den folgenden Wahlen immer wieder in den 
Senat zurückgekehrt. Als im Jahre 1896 das 
radikale Kabinett Bourgeois am Ruder war, 
führte Monis die Oppoſition gegen Bourgeois 
im Senat, weil dieſer an eine Reform der zwei⸗ 
ten Kammer gedacht haben ſoll. Monis ſetzte 
durch, daß der Senat dem Miniſterium die not⸗ 
wendigen Kredite für Madagaskar verweigerte. 
wodurch das Kabinett Bourgeois geſtürzt 
wurde und Meline ans Ruder kam. Damals 
war Monis noch Progreſſiſt. Im Miniſterium 
Waldeck⸗Rouſſeau radikaliſierte er ſich und 
unterſchrieb ohne Zögern als Juſtizminiſter das 
Dekret, welches den Staatsgerichtshof zur Ab⸗ 
urteilung der monarchiſtiſchen Verſchwörer wie 
Buffet, Guerin, Marcel Habert einberief. Mo⸗ 
nis iſt Vizepräſident des Senats. 


Die Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts 
begegnete mancherlei Schwierigkeiten, nament⸗ 
lich bei der Beſetzung des Poſtens des Miniſte⸗ 
riums des Auswärtigen. Da Ribot und dann 
auch Poincaré die Übernahme des Miniſte⸗ 
riums des Außern abgelehnt hatten, hatte Mo⸗ 
nis das Portefeuille dem Präfekten des Seine⸗ 
departements de Selves angeboten, der aber 
ebenfalls abgelehnt hat. Schließlich hat Cruppi 
das Miniſterium des Außern übernommen. 
Cruppi wurde nach der „Agence Havas“ zum 
Miniſter des Außern gewählt wegen der glän⸗ 
zenden Rolle, die er als Handelsminiſter in der 
Debatte über den Zolltarif und in den Ver⸗ 
handlungen über dieſen Gegenſtand geſpielt 
hat. Er hielt zu jener Zeit vielbemerkte Reden, 
in denen er für zollpolitiſche Mäßigung und 
eine auf Verträgen aufgebaute Wirtſchaftspoli⸗ 
tik eintrat. Zu einer Zeit, wo wirtſchaftliche 
Fragen in den internationalen Beziehungen 
eine überwiegende Rolle ſpielen, konnte die 
Übertragung des Miniſteriums des Außern an 
den früheren Handelsminiſter nur als eine 
äußerſt günſtige Löſung angeſehen werden. 


Das Kabinett ſetzt ſich endgiltig wie folgt 
zuſammen: Vorſitz und Inneres Monis, Juſtiz 
Antoine Perrier, Außeres Cruppi, Krieg Ber⸗ 
teaux, Marine Delcaſſé, Finanzen Caillaux, 
Unterricht Steeg, öffentliche Arbeiten Dumont, 
Handel Malie, Ackerbau Pams, Kolonien 
Meſſimy, Arbeit und ſoziale Fürſorge Paul 


Boncour. 


Über das Programm des neuen Miniſte⸗ 
riums hatte Monis mit ſeinen Mitarbeitern 
Mittwoch Abend eine Beſprechung; der Mei⸗ 
nungsaustauſch ergab eine vollſtändige Über: 
einſtimmung in den großen Richtlinien des 
Programms, das dem Parlament unterbreitet 
werden wird. Die neue Regierung wird die 
Poldtik der Verweltlichung der Schule fort- 
ſetzen, jedoch unter ſtrenger Vermeidung jeder 
Art von Verfolgung. Sie wird unter Aufrecht⸗ 


erhaltung von Ordnung und Sicherheit für die 8 


ſoziale Verbrüderung zu wirken. ſuchen, die 
Liſtenwahl mit dem Proportionalſyſtem vor⸗ 
ſchlagen, bei den Eiſenbahngeſellſchaften für 
die Wiederanſtellung der entlaſſenen Beamten 
ſich verwenden, dagegen an dem Geſetzentwurf 
über die Unterdrückung der Sabotage feſt⸗ 
halten. Indes ſollen die Beſtimmungen des 
Entwurfs, die den Eiſenbahnangeſtellten das 
Recht des Ausſtandes nehmen, geſtrichen 
werden. Außerdem wird die Regierung die Ein⸗ 
führung der Einkommenſteuer weiter, be⸗ 
treiben. 


Wie die „Agence Havas“ meldet, wird das 
neue Kabinett in ſeinem Programm Inbezug 
auf die auswärtige Politik betonen, daß es den 
feſten Willen hat, an den beſtehenden Allian⸗ 
zen und Ententen feſtzuhalten. 


„man möchte leiſer auftreten und leiſer 
ſprechen, um ſie nicht zu ſtören.“ 

„Jawohl — — du liebſt den Wald wohl 
ſehr?“ 

„Gewiß, er iſt ja ein Teil meiner Heimat.“ 

Das klang zärtlich und rührte ihn wunder⸗ 
ſam. Mit jedem Tage erkannte er mehr, daß 
neben dem Eckſtein des Glaubens die tiefe 
Heimatliebe das Fundament bildete, auf dem 
ſich ihr Leben aufbaute. War er denn ihrer 
würdig? Er, dem noch immer Lore vor Augen 
ſchwebte? Er ſchämte ſich des Gefühls für die 
Falſche, denn er geſtand ſich unumwunden ein, 
daß ſie an die Reinheit und Hoheit der jungen 
Braut nicht heranreichte. O, rätſelvolles Men⸗ 
ſchenherz, das auch da noch liebt, wo es ver⸗ 
wundet worden und verachten müßte! 

Nachdenklich ſah er Senta an, wie hold und 
lieblich ſie war! Schön immer, ob ſie in Pelz⸗ 
ſtiefelchen durch den winterlichen Wald ging 
oder in ſeidenen Schuhen im Saale ſtand; es 
ſchien, als ob ſie jeden Anzug hob. Jetzt machte 
der Weg eine ſcharfe Biegung, und das Schloß 
lag vor ihnen in ſeiner märchenhaften Schön⸗ 
heit. Er hatte es zuerſt im Grün des Lenzes 
geſehen, und nun er es in winterlicher Pracht 
vor ſich ſah, ſprach er laut „O, Glück, wann biſt 
du am ſchönſten?“ 

„Immer,“ erwiderte Senta lächelnd. 

Vor dem Schloſſe ſtanden Graf Waldberg 
und der Oberſt. „Gut, daß ihr kommt,“ meinte 
der Graf, „wir haben noch Zeit, um den Bau 
des Raimund anzuſehen.“ 

Durch eine niedrige, ſpitzbogige Tür traten 
ſie in eine gewölbte Halle mit ſchmalen Fen⸗ 
ſtern, deren Scheiben in Blei gefaßt waren. 
Eine ſteile Treppe führte in das obere Stock⸗ 


werk; rechts und links waren ſchmuckloſe Türen. 
„Der alte Bau wird gewöhnlich nur in der 
Jagdzeit benutzt,“ erklärte Graf Waldberg, 
„gegen dreißig Perſonen können hier unter⸗ 
gebracht werden. Hier, und er öffnete eine der 
Türen, „iſt die Küche, darin nehmen die Herren 
mit Vorliebe ihr Frühſtück ein, trinken bei der 
Heimkehr von der Jagd heißen Grog und 
rauchen vor dem Schlafengehen eine Zigarre 
bei Likör oder Bier, ganz nach Belieben. Ein 
alter Förſter iſt Wirt, Mundſchenk und Er⸗ 
zähler in einer Perſon; er kennt die Herren, 
ſie ihn, und ein gegenſeitiges Wohlgefallen er⸗ 
höht die Stimmung. 

Die Küche war groß; lange ſchmale Tiſche 
und Bänke ſtanden darin, auf Bordbrettern 
waren Krüge und Humpen aufgereiht und auf 
dem Sims des Kaminmantels blinkendes 
Kupfergeſchirr. In einem Wandſchrank, den 
Graf Waldberg öffnete, ſah man Glas und 
Porzellan. „Jene Falltür,“ ſagte er, „führt 
in den Keller, dort bewahrt mein alter Iſe⸗ 
grimm die Vorräte auf, die ihm übergeben ſind; 
er hält ſtrenge Zucht, wehe dem Jägerburſchen, 
der über den Durſt getrunken hat!“ 

Manfred war ſehr ernſt geworden; es kam 
ihm wieder ganz überwältigend zum Bewußt⸗ 
ſein, in welche glänzende Lage er ohne ſein 
Verdienſt gekommen war. „Wie großartig wird 
hier die Gaſtfreundſchaft geübt,“ ſagte er ge⸗ 
preßt. y 

„Beſitz legt Verpflichtungen auf, auch in 
dieſer Richtung,“ entgegnete freundlich der 
Graf. 

Von dem ſtattlichen Vater ſah der junge 
Graf nach der ſchönen Tochter; hoch und 
ſchlank ſtand ſie da, der Typus der deutſchen 


Das Turnweſen in Preußen. 

Dem Abgeordnetenhauſe ſind aus dem 
Kultusminiſterſum ſtatiſtiſche Mitteilungen 
betreffend das Turnweſen in Preußen zugegangen. 
Darin wird konſtatiert, daß in den letzten Jahren eine 
umfaſſende Reform des Turnweſens in die 
Wege geleitet wurde. Die Turnlehrerbildungsanſtalt iſt 
feit 1905 zu einer wirklichen Landesturn⸗ 
anſtalt umgeſtaltet worden. Daneben find an ſämt⸗ 
lichen Univerſiſäten beſondere akademiſche Kurſe zur 
Ausbildung von Turnlehrern eingerichtet. Dadurch ſind 
in den letzten zehn Jahren insgeſamt 2756 Turnlehrer 
ausgebildet worden, darunter 1653 mit akademiſcher 
Bildung. Für Turnlehrerinnen ſind zahlreiche private 
und ſtädtiſche Ausbildungskurſe vorhanden. In den 
letzten zehn Jahren wurden 1066 Turnlehrerinnen aus⸗ 
gebildet. Der Landesturnanſtalt iſt auch die Fort⸗ 
bildung ſchon im Amte befindlicher Turnlehrer an 
höheren Schulen und Lehrerſeminaren ſowie von Turn⸗ 
lehrerinnen übertragen. In ſämtlichen Regierungsbe⸗ 
zirken werden ſeit einer Reihe von Jahren ſtaatliche 
Kurſe zur Fortbildung im Turnen und in der Erteilung 
von Turnunterricht ſowie zur Ausbildung von Lehr⸗ 
perſonen in der Leitung von Volks⸗ und Jugendſpielen 
veranſtaltet. Aufgrund umfaſſender Studien, auch im 
Auslande, iſt eine „Anleitung für das Knaben⸗ 
turnen“ erſchienen, die an allen Schulen für die 
männliche Jugend in Gebrauch genommen ift. Anderer- 
ſeits iſt eine neue Weiſe für das Mädchenturnen 
erprobt. Ihre Eigenart beſteht im weſentlichen darin, 
daß zu der bisherigen Ausbildungsweiſe Übungen hin⸗ 
zugefügt worden find, die beſonders geeignet erſcheinen, 
die wichtigſten Organe durch planmäßige Erhöhung ihrer 
Tätigkeit in Licht und Luft nachhaltig zu kräftigen, be⸗ 
ſonders durch Spiele im Freien, volkstümliche Übungen 
und zweckentſprechends Frei⸗ und Handgeräfübungen. 
Die verbindliche Turnzeit umfaßt jetzt für e meiſten 
Schulen wöchentlich drei Stunden. 


der Zentralverein deutscher Stants- 
bürger jüdiſchen Glaubens 


hielt am e zahlreicher Beteiligung von 

ertretern der Ortsgruppen und Landesverbände 
Deutſchlands in Berlin ſeine Hauptverſammlung 
ab. Den Vorſitz führte Justizrat Dr. Horwitz⸗ 
Berlin. Die Beſprechung über die bevorſtehenden 
Reichstagswahlen fand in vertraulicher 
Sitzung ſtatt, während in öffentlicher Verſammlung 
die Tätigkeit der Ortsgruppen und Landesverbände 
erörtert wurde. Rechtsanwalt Abel⸗Eſſen führte 
aus; Es ſei dringend notwendig, in der Provinz 
geſchickt 1 Durch Übereifer ſchade man 
er Sache. — Dr. Levy ⸗ Freiburg: Man ſolle die 
Studenten dir die Sache des Zentralvereins 
gewinnen. Deshalb ſei es notwendig, akademiſche 
Ortsgruppen zu gründen. — Juſtizrat Dr. Sa⸗ 
linger⸗Oppeln: Auch die Rabbiner hätten die 
Pflicht, die Beſtrebungen des Zentralvereins mehr 
als bisher zu fördern. Sie ſollen natürlich nicht im 
Mittelpunkte der Wahlkämpfe ſtehen. Vor le 
Zeit ſei aus Anlaß einer Enthüllungsfeier der 
Kaiſer nach Beuthen gekommen. Der Rabbiner habe 
ſich neben den chriſtlichen Geiſtlichen, ebenſo wie 
dieſe, im Talar zum Empfange des Monarchen ein⸗ 
gefunden. Während die chriſtlichen Geiſtlichen vom 
Nonarchen 5 wurden, ſei das dem 
jüdiſchen Geiſtlichen gegenüber unterlaſſen worden. 
— Blumenfeld⸗Kaſſel: In en abe man 
den heftigſten Kampf gegen den Antiſemitismus zu 
führen. Durch die Hilfe des Zentralvereins ſei es 
elungen, den Antisemitismus zumteil in den 
Hin zu drängen. — Fränkel⸗Hambutg: 
n Hamburg hätten die Juden einen ſchweren 

ampf gegen den deutſch⸗nationalen Handlungs⸗ 
gehilfenverband zu führen Leider habe der Zentral⸗ 
verein dieſen Kampf nicht überall in der gehörigen 
Weiſe unterſtützt. — Vorſitzer: Dieſer Vorwurf 


Edeldame, ein Lächeln um die Lippen, ein 
wunderſames Leuchten in den Augen. Dieſes 
holde Geſchöpf ſollte auch ſein eigen werden! 
Herr Gott, dachte er, du haſt mich aus Tauſen⸗ 
den auf die Höhe gehoben, ich will verſuchen, 
mich ſo beſonderer Gnade würdig zu zeigen. 

„Die eiſernen Ringe an der Wand, aus frü⸗ 
herer Zeit ſtammend, waren zum Aufnehmen 
der Fackeln und des Kienſpanns beſtimml,“ 
ſagte Senta heiter, „aber ach! ſie qualmten 
und erfüllten die Küche mit Rauch. Die 
Herren huſteten, und das Kupfer wurde blind; 
darum werden ſie nicht mehr angezündet, 
Hängelampen verbreiteten ſtatt ihrer Helle.“ 

„So wird das Alte durch das Neue ver⸗ 
drängt, mein ſchlankes Reh.“ 

„Ja, Väterchen,“ ſo nannte ſie den Oberſten, 
„aber oben in einem Raum iſt noch alles aus 
der guten alten Zeit, da iſt noch Romantik.“ 

Sie jtiegen die Treppe hinauf, oben wieder 
eine gewölbte Halle, in die ein Gang mün⸗ 
dete. „Von hier kann man alſo nicht auf den 
Turm,“ meinte der Oberſt. 

„O, doch, jene Tür führt zur zweiten Treppe, 
ich habe eine Wand ziehen laſſen, weil es be⸗ 
ſtändig zog. Hier,“ und er öffnete die erſte 
Tür im Gange, „iſt ein Zimmer, das nie be⸗ 
wohnt wird; es gehörte einſt unſerm Ahn⸗ 
herrn Raimund und „ſeinem holdſeligen Ehe⸗ 
geſpons,“ wie Edeltrut von dem Chroniſten 
genannt wird.“ 

Es war ein Erkerzimmer mit gewölbter 
Decke. Eine mächtige Truhe, Sitze mit ge⸗ 


ſchnitzten Lehnen, ein runder Tiſch, ein Bet⸗ 


ſchemel in einer Fenſterniſche, ein Spinnrad 
im Erker, Waffen der Vorzeit an einer, nach⸗ 
gedunkelte Olbilder an einer andern Wand, 
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geil en Antiſemiten und Sozialdemokraten für den 


(Stürmiſcher Beifall.) — 


wise allen ſtimmten dem Vorredner bei Es 
müſſe aber im Auge behalten werden, daß der 


Zentralverein keine 1 politiſche Partei ſei, 


de nur die Aufgabe habe, die Intereſſen des 
Judentums zu ſchützen und den Antiſemitismus in 
den Hintergrund zu drängen. — In der weiteren 
b bezeichnete es Dr. Goldmann⸗ 
enter als notwendig, dahin zu wirken, daß der 
entralverein nicht blos Offiziere, ſondern auch eine 
Armee hinter ſich habe, und daß Mitglieder des 
deut en Handle Handlungsgehilfenverbandes in 
jüdiſchen Handlungshäuſern nicht geduldet würden. 
— Es wurde ſchließlich beſchloſſen aka demiſche 
Ortsgruppen und einen Wahlfonds zu 
bilden, wozu die Mitglieder einen Mindeſtbetrag 
von einer Mark zu leiſten haben. 


Dem Tätigkeitsbericht war zu entnehmen: Die 


loſſenen Jahre von 
23 000 auf 28.000 geſtiegen. Auch die Zahl der kor⸗ 


lich vermehrt. Die deshalb geführten Beſchwerden 
des Zentralvereins ſind vielfach von nu geweſen. 
Der Zentralverein habe ferner einen Kampf gegen 
den Antiſemitismus in den akademiſchen Kteiſen 
und gegen die Judentaufen geführt, ſich aber im 
übrigen ſtrengſter Neutralität befleißigt. — Der 
Bericht wurde genehmigt. Nach Wiederwahl des 
Vorſtandes wurde die Hauptverſammlung geſchloſſen. 
... d A en 


Provinzial nachrichten. 


e Brieſen, 2. März. (Verſchledenes.) Die Gründung 
den Kreis 
Brieſen hat den Landwirten des Kreiſes ſchon jetzt Vor⸗ 
Die Schweinepreiſe ſind in letzter Zeit 
weſentlich geſtiegen; die Klagen über den Preisrückgang 
infolge des Ausbruchs der Maul⸗ und Klauenſeuche und 
des dadurch bedingten Fortfalls der Märkte ſind völlig 
verſtummt. — Der noch nicht lange bei der hieſigen 


einer Viehverwertungsgenoſſenſchaft für 


teile gebracht. 


Kreisſparkaſſe eingeführte Scheckverkehr hat ſchon einen 


beträchtlichen Umfang erreicht. Im Kalenderjahre 1910 
betrug der Umſatz im Scheck⸗ und Überweiſungsverkehr 
468 295 Mark, im Poſtſcheckverkehr 400 307 Mark. — 


In Königl. Neudorf errichtet Herr Beſitzer Chriſtian 
Krüger in nächſter Zeit eine Dampfmahlmühle mit 
Motorbetrieb. 

rr. Culm, 2. März. (Feuer.) Am 28. v. Mts., 
5 7—8 Uhr abends, brannten in Klammer 

ohnhaus, Stall und Scheune des Eigentümers Tar⸗ 
kowski bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Ver⸗ 
mutliche Entſtehungsurſache ift Erplofion einer Küchen⸗ 
bt Der entſtandene Schaden iſt durch Verſicherung 
gedeckt. 

rr. Culm, 2. März. (In der heutigen Stadtverord⸗ 
netenverſammlung) wurde von der Prüfung der 
Jahresrechnung der Stadthauptkaſſe pro 1909 Kenntnis 
genommen und die Entlaſtung erteilt. Auf Antrag der 
hleſigen freiwilligen Feuerwehr wurden zur Beſchaffung 


einer Wagenſpritze 2000 Mark und an Baukoſten für 


das Gebäude der höheren Mädchenſchule 1100 Mark 
bewilligt. Das Angebot der königl. Reglerung, die 
hieſige Nonnenkämpe in Größe von 170 Hektar für den 
Preis von 450 000 Mark anzukaufen, wurde in An⸗ 
ſehung der geringen Rentabilität bei der Höhe des 
Preiſes, abgelehnt. Zu dem projektierten Bahnbau 
Culm⸗Podwitz⸗Miſchke, zu welchem die angrenzenden 
Gemeinden 27000 Mark, die Firma Meſeck & Schultze 
10000 Mark, die Kalkſandſteinfabrik des Maurer⸗ 
meiſters Frucht⸗Neuguth 3000 Mark gezeichnet haben, 
beſchloß die Verſammlung, ebenfalls 3000 Mark beizu⸗ 
ſteuern. Der Etat der Stadthauptkaſſe pro 1911 balan- 
ziert in Einnahme und Ausgabe mit 442 300 Mark, 
gegen das Vorjahr ein Weniger von 18 700 Mark. An 
Kommunalſteuern werden zur Einkommenſteuer 220 
Proz., zur Gebäude⸗, Grund⸗, Gewerbe⸗ und Betriebs⸗ 
ſteuer je 200 Proz. erhoben. 

Schwetz, 1. März. (Das Hochwaſſer) hat hier 
eine Höhe erreicht, wie ſeit Jahren nicht. Die 
kath. Pfarrkirche in der Altſtadt ſteht vollſtändig 


im Waſſer, das in die Kirche eindringt. Died 


ganze Waſſerſtraße ſteht gleichfalls unter Waſſer. 
— . —— . — 
wunderliche Tongefäße auf einem Bord über 
der Tür und dem Sims des großen Kachel⸗ 
ofens bildeten die Einrichtung. Alles einfach 
und ſchlicht, aber ehrwürdig durch das Alter. 
Ernſt betrachtete der Oberſt die Bilder und 
ſagte leiſe: „Kaum erkennbar, eigentlich nur 
Schatten auf hellerem Grunde.“ 

„Mehr ſoll auch nicht fein; im Naume der 
Vergangenheit,“ erwiderte Senta, „ſieht man 
jedoch länger hin, ſo gewinnen die Schatten 
Leben. Dies Bild zeigt Edeltruts Geſicht, es 
iſt ſo hold! Das Auge blau, das Haar vom 
lichteſten Blond, der Mund ſprechend, wer 
weiß? Vielleicht tritt ſie aus dem Rahmen 
und macht uns eine Reverenz?“ 

Schelmiſch lächelnd hob ſie ihr Kleid mit 
ſpitzen Finger, machte einen tiefen Knicks und 
ſagte: „Seid mir gegrüßt, ihr edlen Herrn: 
mein Gemahl hat ſich auf der Jagd verſpätet, 
laßt euch nieder bis zu ſeiner Heimkehr, ich 
will euch mit einem Kruge Met aufwarten.“ 

Der Bräutigam ſtarrte das holde Mädchen 
wie eine Offenbarung an; der Oberſt auf den 
Scherz eingehend, erwiderte: „Seid bedankt, 
viel edle Frau, für den trauten Gruß! Glück⸗ 
ſelig preiſe ich das Haus, in dem ihr gebietet, 
und den Mann, deſſen Krone ihr ſeid!“ 

„Kleine Schwärmerin!“ ſagte lächelnd der 
Vater, und dann zu dem Oberſten gewendet: 
„Vetter, die Armbruſt dort iſt bemerkenswert.“ 

Während die Herren die Waffen mufterten, 
ſetzte ſich Senta in den Erker und ſah träume⸗ 
riſch in die verſchneite Welt. Wenn ſie hier 
war, ſo umfing ſie ſtets der alte Zauber; ſie war 
der Gegenwart entrückt, lebte in der Vergan⸗ 
genheit und hielt trauliche Zwieſprache mit de⸗ 
wen, die einſt hier gewaltet hatten. Manfred trat 


ſei vollſtändig unberechtigt. Der Verband gehe auch Der großen Stromſchnellen wegen mußte die über 
überall nicht Fe zurück; das ee die den 5 


das Schwarzwaſſer führende Brücke, die die Alte 
ſtadt mit der Neuſtadt verbindet, abgenommen 
werden. Der auf die Ackerländereien im Über⸗ 
ſchwemmungsgebiet gefahrene Dünger wird vom 
Waſſer weggeſchwemmt, wodurch die Beſitzer 
großen Schaden erleiden. 

Tuchel, 1. März. (Vorſchußverein.) Der 
durch die Wechſelfälſchungen des Fabrikbeſitzers 
Friedrich Marx hart geſchädigte hieſige Vorſchuß⸗ 
verein hielt unter dem Vorſitz des Schloſſermei⸗ 
ſters Karl Neumann ſeine Generalverſammlung 
ab. Aus dem Bericht geht hervor, daß der un⸗ 
vermeidliche Verluſt nicht überhoch ſein wird. Zu 
ſeiner Deckung werden vorausſichtlich die Gewinne 
von 1910—11 ausreichen, ſodaß eine Inanſpruch⸗ 
nahme des Hauptreſervefonds wird vermieden 
werden können. Die Dividende wurde auf 5 Pro⸗ 
zent feſtgeſetzt. Der bisherige Vorſtand wurde 
wiedergewählt. 

Pelplin, 1. März. (Den Anſchluß an die 
Uberlandzentrale Weſtpreußen G. m. b. H.) zu 
Pelplin hat die Gemeindevertretung in Qubihomw 
beſchloſſen. Mit der Stromlieferung ſoll im Mo⸗ 
nat Auguſt begonnen werden. Ferner will die 


Gemeinde öffentliche Straßenbeleuc ung einfüh⸗ f 


ren. 

Dirſchau, 1. März. (Der Güterverkehr auf 
der Eiſenbahn) war im Monat Februar ſo ſtark, 
daß täglich mehrere Güter⸗Sonderzüge verkehren 
mußten. Von Mlawa kam viel Getreide und 
Holz, von Eydtkuhnen Flachs und Hanf nach 
Weit: und Süddeutſchland. Aus Danzig trafen 
täglich 10 bis 15 Wagenladungen friſcher Heringe 
als Eilgut ein, die nach Städten Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußens weitergingen. 

Stettin, 2. März. (In dem Wettbewerb für 
das Bismark-Denfmal,) das die Provinz Pom⸗ 
mern dem Altreichskanzler bei Stettin errichten 
will, hat das Preisgericht ſoeben ſeine Entſchei⸗ 
dung getroffen. Den erſten Preis erhielt Prof. 
Wilhelm Kreis, der Düſſeldorfer Architekt. Der 
zweite Preis wurde dem Berliner Bildhauer Prof. 
Hermann Hofaeus zuerkannt, der dritte einem 
jüngeren Künſtler, dem Berliner Bildhauer Her⸗ 
mann Engel in Berlin⸗Zehlendorf. Ferner wurden 
zwei Entwürfe angekauft. Als Platz iſt der Wein⸗ 
berg, eine Erhebung am linken Oderufer, einige 
Kilometer unterhalb Stettins, in Ausſicht genom⸗ 
men, wo das Denkmal wie das Hamburger Hugo 
9 ein weithin ſichtbares Wahrzeichen bilden 
wird. 


Weſtpr. Provinzial⸗Landtag. 
Danzig, 2. März. 

Die heutige dritte Plenarſitzung des Provinzial⸗ 
Landtages begann mit Neu⸗ und Erfakına len zum 
Provinzialausſchuß. Stadtälteſter Kosma i aus⸗ 

eſchieden, Landeshauptmann Freiherr Senfft von 
zilſach ſchied 1 ſeiner Wahl für ſein neues 
Amt als Landeshauptmann aus Die Wahlen er⸗ 
folgten durch Zuruf. Für die beiden ausſcheidenden 
zt wurden die Abgeordneten Kommerzien⸗ 
rat wählt und Landrat Scher z⸗Neu⸗ 
mark gewählt. Im übrigen wurden wieder an 
die Abgeordneten Oberbürgermeiſter K 11 a ſt⸗ 
Graudenz als ſtellvertretender Vorſitzer, Graf z u 
Dohna, Graf von Keyſerlingk, Meyer⸗ 
Rottmannsdorf als Mitglieder, die Abgeordneten 
Stadtrat Toop⸗ an Stadtrat IIgner= 
Thorn, Bürgermeiſter Mülker⸗Dt. Krone, Oko⸗ 
nomierat Schultz r Frhr. von Roſen⸗ 
berg ⸗Klötzen, Landrat enske⸗ Danzig als 
Stellvertreter. — In die Kommiſſion zur Mit⸗ 
wirkung bei den Geſchäften der Nentenbant für die 
Provinzen Oſt⸗ und N wurden gewählt 
die Abgeordneten Eichhart⸗Dirſchau und Graf 
von Poſadowsky⸗Elbing als Mitglieder, die 
Abgeordneten Schulz und Hagemann als 
Stellvertreter. 

Zu dem Statut über die Errichtung einer weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Witwen⸗ und Waiſenkaſſe, 
ſowie dem Kaſſenreglement wurde infolge des Bei⸗ 
tritts der weſtpreußiſchen Handwerkskammer ein 
Nachtrag lich an ollte der Miniſter einen 
Zuſatz bezüglich feiner Zuſtimmung wünſchen, fo ſoll 

er Provinzialausſchuß ermächtigt ſein, dieſen Zufatz 
zu machen. 


zu ihr; ſie ſah ihn freundlich an, er gehörte ja 
auch hierher. „Wenig Greifbares,“ ſagte ſie, 
„it von dem Ahnherrn und der Ahnfrau übrig 
geblieben, und doch, welche Erinnerungen 
werden hier wach! In dieſem Raum hat 
Edeltrut ihre Gebete verrichtet; der Chroniſt 
preiſt fie als eine fromme, gute Frau, an dieſem 
Spinnrocken hat ſie manche Stunde des Tages 
zugebracht, den ſelbſtgebauten Flachs geſpon⸗ 
nen zu Linienzeug für den Hausbedarf. Von 
hier konnte fie den Weg überſehen, den Rai- 
mund von der Jagd kommen mußte. Gewiß, 
wenn er aus dem Walde trat, dann eilte fie 
ihm entgegen und begrüßte ihn froh. In der 
Küche wurde das Wildpret abgeliefert, dann 
ſtiegen fie Arm in Arm die Treppe hinauf, 
traten hier ein, und Edeltrut half dem Ge⸗ 
mahl die Waffen ablegen.“ 


„Würdeſt du das auch tun?“ fragte er 
leiſe. 
Ein Zittern durchlief ihre Geſtalt; ver⸗ 


wirrt ſprang ſie auf und ſah ihn mit erſchrock⸗ 
nen Augen an. g 

„Verzeih,“ bat er, und küßte ihre Hand. 
„verzeih, daß ich dich fo jäh aus dem Traum 
vergangener Tage weckte.“ 

„Es war gut ſo,“ erwiderte ſie freundlich, 
„der Gegenwart muß ihr Recht werden.“ 

„Wir müſſen weiter,“ mahnte Graf Wald⸗ 
berg. ö 
Als fie den Gang entlang gingen, wurde 
ein langgezogener Ton, traurig und lieblich 
zugleich vernehmbar. „Was iſt das?“ fragte 
Manfred. 

„Edeltrut ſingt,“ 
Senta. 

Ein flüchtiges Lächeln glitt über 


erwiderte geheimnisvoll 


Graf 


Der Provinzialausſchuß hat den Antrag geſtellt, 
der Provinzial⸗Landtag wolle die Kommiſſion der 
weſtpreußiſchen Provinzial⸗Hilfskaſſe ermächtigen, 
der A e Kirchengemeinde zu Graudenz zur 
Deckung der Baukoſten der Rettungsanſtalt „Peter⸗ 
ſonſtift“ ein en 8 hypothekariſche Eintragung inner⸗ 
halb der erſten alfte des von der Kommiſſton feſt⸗ 
geſetzten Wertes ſicherzuſtellendes, mit 3% Prozent 
verzinsliches und mit 1 Prozent zu tilgendes Dar⸗ 
taſer von 20 000 Mark aus der Provinzial⸗Hilfs⸗ 
kaſſe zu gewähren. — Der Provinzial⸗Landtag 
ſtimmte dem Antrage glatt zu. 

Es folgte die Beratung der Spezial⸗Voranſchläge 
und des t Voranschlag für 1911. Die 15 
ſtehenden Spezial⸗Etats wurden ohne weſentliche 
Debatte nach der Vorlage feſtgeſtellt. 

Der Voxranſchlag der Provinzial⸗Irrenanſtalt zu 
Schwetz ſchließt mit 474 600 Mark ab. Der Zuſchu 
aus der Landeshauptkaſſe beläuft ſich auf 220 000 
Mark. Die Zahl der Kranken iſt mit 800 ange⸗ 
nommen; dazu kommen 60, die in Familien unter⸗ 
gebracht werden. 

Der Voranſchlag der 00 e en zu 
Neuſtadt ſchließt mit 374 300 Mark ab. Der Zuſchuß 
der Provinz beträgt 109 600 Mark. Die Zahl der 
Kranken iſt auf 515 veranſchlagt; dazu kommen 65 
in Familien untergebrachte Perſonen. 

er Voranſchlag der Provinzial⸗Irrenanſtalt zu 
Conradſtein ſchließt mit 817 900 Mark ab. Der Zu⸗ 
uß der Landeshauptkaſſe beläuft ſich auf 328 000 
Mark. Dieſe größte Anſtalt der Provinz weiſt eine 
Belegung von 1330 Kranken auf, zu denen 180 Per⸗ 
ſonen kommen, die in Familien untergebracht ſind. 
Die mit dieſer Anſtalt verbundene Landwirtſchaft 
bringt 90 800 Mark Einnahme bei einer Ausgabe 
von 58500 Mark, ſodaß der beträchtliche Uberſchuf 
von 32 300 Mark bleibt. Die Größe des bewirt⸗ 
2 Ackerlandes beträgt 196,4 Hektar. 

er Voranſchlag der Provinzial⸗Taubſtummen⸗ 
anſtalt zu Marienburg ſchließt mit 137 300 Mark ab. 
Der Zuschuß beträgt 136 000 Mark. Die Schülerzahl 
wird mit 200 angenommen. 

Der Voranſchlag der Provinzial⸗Taubſtummen⸗ 
anſtalt zu Schlochau ſchließt mit 71600 Mark ab, 
bei einem Zuſchuß von 70 980 Mark. Die Belegung 
der Anſtalt iſt mit 100 Zöglingen angeſetzt. 

Der Voranſchlag der Provinzial⸗Hebeammen⸗ 
Lehranſtalt zu Danzi chu mit 55 000 Mark ab 
und erfordert einen Zuf uß von 42 800 Mark. Es 
wird mit 32 Lehrſchülerinnen gerechnet. 

Der Voranſchlag der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ 
und Landarmenanſtalt zu Konitz ſchließt mit 276 200 
Mark ab und erfordert einen Zuſchuß von 138 800 
Mark, Man rechnet mit einer Belegung von 
680 Häuslingen. Die Verpflegungskoſten betrugen 
im dreijährigen Durchſchnitt pro Kopf und Tag 
386,3 Pfg.; fie ſind in dieſem Etat auf 36 Pfg. feſt⸗ 
gele! k. Mit der Anſtalt iſt Ackerbau verbunden. 

5 ſtehen 373,5 Hektar Land zur Verfügung. Der 
1 1 der Landwirtſchaft, verbunden mit Mol⸗ 
kereibetrieb, Müllerei, Bäckerei, Schlächterei und 
Ziegelei, beträgt 21 400 Mark, bei einer Einnahme 
90 108 250 Mark und einer Ausgabe von 246 850 

ark. 

Der Voranſchlag über die Fürſorgeerziehung 
ſchließt mit 364000 Mark ab und erfordert einen 
Zuſchuß von 360 300 Mark. Der Staat erſtattet 
von dieſen Koſten den 1 von 244 682 Mark. 
Die eee aller Zöglinge iſt auf 1917 feſtgeſetzt. 

Die Anſtalt zu Tempelburg ſchließt mit 139 000 
Mark in Einnahme und Ausgabe ab. Der hand⸗ 
werksmäßige Unterricht in dieſer Anſtalt ſoll er⸗ 
weitert werden. Zu dieſem Zwecke iſt die Erbauung 
eines Werkſtattgebäudes erforderlich, Sm Koſten 
mit 45 000 Mark veranſchlagt ſind. Die mit der 
Anſtalt verbundene Landwirtſchaft bringt einen 
Überſchuß von 3200 Mark. Die landwirtſchaftlich 
benutzte Hache 15 123% Morgen groß. 

er Voranſchlag für die Blindenanſtalt in 
Königsthal ſchließt mit 158 410 Mark ab, bei einem 
Zuſchuß von 84 100 Mark. Die Anſtalt iſt mit 
140 Perſonen belegt. Sie gibt eine Zeitſchrift in 
Blindenpunktdruck heraus. er Bau eines Lager⸗ 
hauſes hat ſich als notwendig herausgeſtellt und ſoll 
25 000 Mark koſten. 

Der Voranſchlag für die Verwaltung der weſt⸗ 
preußiſchen Feuerſozietät zerfällt in die Gebäude⸗ 
abteilung und Mobiliarabteilung. Der Anſchlag 
der Gebäudeabteilung ſchließt mit 1708500 Mark 
in Einnahme und Ausgabe ab, der Anſchlag der 
Mobiliarabteilung mit 552 680 Mark in Einnahme 
und Ausgabe. „ 

Der Voran g für die Provinzial⸗Witwen⸗ und 
Maiſenkaſſe ſchließt mit 313.000 Mark in Einnahme 
und Ausgabe ab und unterhält ſich ſelbſt 

Der Voranſchlag für Kunſt und Wiſſenſchaft 
chließt mit 48 500 Mark ab und erfordert einen Zu⸗ 
chuß von 48 000 Mark. An Subventionen find vor⸗ 


Schweigend, 


Waldbergs Geſicht. von den 
ſüßen Tönen begleitet, gingen ſie weiter. „An 
den Gaſtzimmern iſt nichts beſonderes zu 
ſehen,“ meinte er, „nur eins will ich Ihnen, der 
Holztäfelung wegen zeigen,“ dabei öffnete 
er die letzte Tür im Gange, „hier hat Achim 
Stolz ſchon als Knabe bei ſeinen jeweiligen 
Beſuchen gewohnt.“ 

„Die Täfelung iſt allerdings bemerkens⸗ 
wert,“ ſagte der Oberſt. 

„Ich habe dieſelbe Art in einem rheiniſchen 
Schloſſe geſehen,“ rief Manfred lebhaft, „wie 
dort, wiederholen ſich auch hier gleichmäßige, 
von einem erhöhten Rande umgebene Felder. 
Sollten ſich nicht dahinter geheime Fächer ver⸗ 
bergen?“ 

„Ja,“ erwiderte der Graf, „in früheren 
Zeiten wurden darin Dokumente verwahrt; 
jetzt befinden fie ſich im feuerfeſten Archiv.“ 

O, Vater,“ rief Senta, „das haſt du mir 
noch nie erzählt; wie öffnet man die Fächer?“ 

„Weiß nicht, mein Kind,“ und als ſie hin 
und her an der Täfelung drückte, „vielleicht 
ergründeſt du das ſpäter. Jetzt müſſen wir 
weiter, die Mutter wartet.“ 

Als ſie bald darauf am Kaminfeuer ſaßen, 
in dem das Holz luſtig brannte, fragte die 
Gräfin: „Nun, lieber Manfred, wo gefällt es 
Ihnen beſſer, im alten Bau oder im neuen? 

„Obwohl ich fürchte, Senta zu betrüben. 
darf ich nicht lügen,“ antwortete er, ſich in dem 
hohen, mit Kunſtſchätzen allerlei Art gefüll⸗ 


geſehen: 


neugegründeten 


dem Botaniſch⸗Zoologiſchen Verein für 
Weſtpreußen 1000 Mark, der Naturforſchenden Ge⸗ 
ſellſchaft in Danzig 2000 Mark, dem Verein für die 
Geſchichte von Dit- und Weſtpreußen in Königsberg 
i. Pr. 300 Mark, dem b Geſchichts⸗ 
verein in Danzig 1000 Mark, der Altertumsgeſell⸗ 
chaft in Elbing 300 Mark, dem hiſtoriſchen Verein 
ür den Regierungsbezirk Marienwerder in Marien⸗ 
werder 200 Mark, der Altertumsgeſellſchaft in Grau⸗ 
denz 300 Mark, dem Coppernikusverein in Thorn 
300 Mark. 5 a 

Der Voranſchlag für die Unterſtützung von Klein⸗ 
bahnunternehmungen ſchließt mit 193 200 Mark ab 
und erfordert einen Zuſchuß von 158 400 Mark. 

Der Voranſchlag für die Ruhegehaltskaſſe für die 
i ab en BIN EL 50. in Eins 
nahme und Ausgabe mit 238 500 Mark ab. Dieſer 
aſſe gehörten 30 Städte, 21 Kreiſe, 
5 Landgemeinden, 1 Amtsverband, 1 Deichverband 
und 3 Korporationen an. 

Die Hauptzahlen des Haupt⸗Voranſchlages haben 
wir bereits mitgeteilt. Er ſchließt in te 
und Ausgabe mit 13296500 Mark ab und enthält 
als Provinzialſteuern 2 201 500 Mark (vorausſicht⸗ 
lich wie im Vorjahre 23,4 Prozent des Staatsſteuer⸗ 
ſolls) in Ausſicht. 

Abg. Sieg ſprach bei dieſer Etatsberatung die 
Befürchtung aus, daß die Maul⸗ und Klauenſeuche 
chwere Schädigungen mit ſich bringen werde. 
ferner ſei ein Rückgang der Städte in 1 Im 

reiſe Culm mache das Land Fortſchritte, die Stadt 
Culm aber nicht. Redner ſprach den zug aus, 
einen Ausgleichsfonds von 500 000 Mark zu ſchaffen. 

Der Landeshauptmann ſowie der Ober⸗ 
präſident teilten die Anſchauung, daß man den 
augenblicklichen günſtigen Stand der Finanzen nicht 
zu einer on der Provinzialſteuern bes 
nutzen ie = 

Beſchloſſen wurde, für den neugewählten Landes: 
baurat Riepe der ſich ſeit dem 1. Oktober 1905 
in Elbing im Provinzialdienſte befindet, eine um 
700 Mark höhere Alterszulage zu gewähren. 

Abg. Mach⸗Schlochau beſchwerte ſich darüber 
daß Ne ie . bn eeverwaltung angeblich 
zu hohe Löhne zahle. In ſeinem Kreiſe zahle man 
nerhöhung, einen Tage⸗ 


jetzt, nach eingetretener Lo 

lohn von 1,50 Mark, die Provinzialverwaltung aber 
ahle 2 Mark. Prout habe die seem n die Unter⸗ 

alen der ropinzial⸗Chauſſeen im Kreiſe 
chlochau dem Kreiſe übergeben. Der Kreis habe 


hierbei jährlich 20—30 000 Mark in die Taſche ge⸗ 
tedt, die er von der Provinz für Beſtreitung der 

rbeitslöhne erhielt. Leider ſei dies Abkommen 
nicht verlängert worden. 

Landeshauptmann Frhr. Senfft v. lee 
warnte vor einer Abwanderung der Arbeiter; do 
wolle er die Sache prüfen. 5 

Abg. Müller konnte dem Abg. Mach ſeinen 
Wunſch nachfühlen, denn der Kreis habe ſogar 
40 000 Mark überſchuß von der Provinz behalten. 
Der Provinzialausſchuß habe deshalb von einer 
Verlängerung dieſes Abkommens abgeſehen. Der 
Redner hielt ober den Gedanken für erwägenswert, 
die Verwaltung der Provinzial⸗ und Kreischauſſeen 
in die Hand gemeinſamer Beamten zu legen. 

Die Abg. Trüſtedt und Genoſſen haben fol⸗ 
genden Antrag geſtellt: Der e uß 
wird ermächtigt, ſich durch Übernahme von 15 Aktien 
u 10 000 Mark n ſt 10 Prozent Aufgeld an der in 

r Gründung begriffenen Deutſchen Kommunal⸗ 
bank au beteiligen. ag wird die Aufnahme 
einer Anleihe von 165 000 
hilfskaſſe, die mit 4 Prozent zu verzinſen und mit 
1% Prozent zu tilgen ift, genehmigt. 

Die Etatskommiſſion 
Antrag abzulehnen. Abg. Trüſtedt m 
den Antrag und wies darauf hin, daß die Städte, 
Landgemeinden, Kreiſe und Provinzen mit dieſer 
Kommunalbank eine Stelle für ihre Finanz⸗ 
operationen zu ſchaffen beabſichtigen. Sie würde 
den Kommunen den günſtigſten Kredit Proba 
Etwas ähnliches ſei beabſichtigt durch die Provinztal⸗ 
hilfskaſſe, deren Ausbau wiederholt gewünſcht 
wurde. Die Kommunalbank, mit moderner, bank⸗ 
mäßiger Verwaltung, würde die Provinzial⸗ 
hilfskaſſe erſetzen. 

Der Staatskommiſſarins, Oberpräſident von 
Jagow, hielt die 1 für eine ſehr 
bedeutungsvolle und dankte den Vertretern dieſes 
Gedankens für ihre Arbeit. Er ſei ſtolz darauf, 
daß der Gedanke aus der Men de Weſtpreußen 


ündete 


komme. Auch er würde empfehlen, den Antrag an⸗ 
55151 0 und dem Provinzialausſchuß die weitere 
Entſchließung zu überlaſſen. Eventuell würde er 
bitten, eine entſprechende Reſolution zu faſſen, in 
der die Schwierigkeiten ausgedrückt werden, unter 
denen die Kommunen leiden. 


Waldberg, „ich gebe zu, daß die Menſchen früher 
roher und unbeherrſchter geweſen find; aber ger 
wiß iſt, daß unſer Geſchlecht ebenſo geneigt iſt 
zu ſündigen, wie die vergangenen.“ 

„So iſt es,“ beſtätigte der Oberſt, „es wird 
nur heute mit mehr Anſtand geſündigt. Frü⸗ 
her ſpazierten Sünde und Unrecht auf offenem 
Markte umher und traten ungeſcheut in die 
Häuſer; heute hüllen ſie ſich in ein Mäntelchen, 
wählen die Hintergaſſen und ſchlüpfen he im⸗ 
lich in die Türen. Doch wie ſieht unſer Kind 
aus? Glück von Waldberg, warum ſo blaß? 
Tut es dir weh, daß ich unſere Zeit ſo ſchildere, 
hat dich Manfreds Ausſpruch verletzt?“ 

„Nein, nein! Gute und böſe Menſchen 
werden immer auf der Welt und die Anſichten 
über ſchön und häßlich immer verſchdeden fein. 
Ich grüble nur über einen Schatten nach, den 
ich im Gange ſah, als wir Edeltruts Zimmer 
verließen, ſchemenhaft, undeutlich; er war ver⸗ 
ſchwunden, bevor ich jemanden auf ihn auf⸗ 
merkſam machen konnte.“ 

„Das war ein Geiſt,“ neckte der Oberſt, „in 
Edeltruts Zimmer ſtieg die Ahnfrau aus dem 
Rahmen; im Gange zeigte ſich der Ahnherr, 
war er es, der uns mit Geſang begrüßte?“ 

„Ach nein,“ ein ſchwaches Lächeln zuckte 
über Sentas Geſicht, „die Töne kamen von 
einer Aeolsharfe, die im Turme hängt. 

„Edeltruts Harfe“ heißt fie im Volksmund; 
fie klingt nur, wenn beſondere Greignijfe im 


ten Zimmer umſehend, „ich finde es hier ſchö⸗ Haufe der Waldbergs bevorſtehen.“ 


ner und glaube, daß die Menſchen von heute 
beſſer find, als die von damals.“ | 
„Meinſt du?“ Senta ſprach es nachdenklich. 
„Darüber läßt ſich ſtreiten,“ ſagte Graf! 


„Das ſind Hochzeitstöne im voraus,“ meinte 
die Gräfün, „Manfred, auch Sie ſehen nad? 


denklich aus.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


ark bei der Provinzial? 


hat 7 dieſen 
gr 
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Dara ‚Ste g befürwortete den Antrag und wies 


br 

hin, daß die Kommunalbank auch die Aufgabe 

habe die Kurſe der Kommunalpapiere zu Halte 

und de Abgg. Graf zu Dohna und Eichhart 
trag ein ndeshauptmann traten für den 


Yopi Kreidel beantragte, den Antrag Trüftebt 
überlantbzuändern daß es dem Provinziglausſchu 
nder en wird, die Anleihe von 165 000 Mark au 
darauf ein aufzunehmen. Dieſer Antrag wurde 
etat einſtimmig angenommen, ebenſo der Haupt⸗ 
15 der Vorlage des Provinzialausſchuſſes. 
Die Pate Sitzung wre n 15 1 neten 
1 e Sitzung wurde auf morgen Vormitta 
. uhr festgesetzt. = = 


Anderung der Kreisordnung 
für Weſtpreußen? 


a Abgeordnetenhauſe haben die Abgeordneten 
ſutun hoff und Frhr. v. Zedlitz mit Unter 
Ir der freikonſervativen Partei den Entwurf eines 
Provin, zur Abänderung der Kreisordnung für die 
mern ngen Oſt⸗ und Weſipreußen, Brandenburg, Pom⸗ 
follen hi chleſien und Sachſen eingebracht. Danach 
Fa e 88 86 und 87 der Kreisordnung folgende 
ung erhalten: a 
9 5 Bildung des Wahlverbandes der größeren 
größerden Grundbeſitzer. 1. Der Wahlverband der 
jenigen ländlichen Grundbeſitzer befteht aus allen den⸗ 
Grundbonr Zahlung von Kreisabgaben verpflichteten 
Gesel eſitzern mit Einſchluß der juriſtiſchen Perſonen, 
ſchaſte aften mit beſchränker Haftung, Aktiengeſell⸗ 
von n und Kommanditgeſellſchaffen auf Aktien, welche 
des em geſamten auf dem platten Lande innerhalb 
mindern es gelegenen Grundeigentum den Betrag von 
te 8 T 225 Mark an Grund- und Gebäudeſteuer 
nach Ma bezw. zu entrichten haben würden, wenn ſie 
rund Abgabe der Geſetze vom 21. Mai 1861 zur 
Erlaß debe. Gebäudeſteuer veranlagt wären. 2. Nach 
verwalt er Provinzialordnung bleibt den Provinzial ⸗ 
einzel ungen überlaſſen, für ihre Provinz oder auch für 
den ne Kreſſe derſelben den Betrag von 225 Mark auf 
Betra etrag von 300 Mark zu erhöhen, oder bis auf den 
Keeſſes von 150 Mark zu ermäßigen. 3. Für einzelne 
dem Deer Provinz Sachſen darf dieſe Erhöhung bis zu 
verband tage von 450 Mark erfolgen. 4. Dem Wahl⸗ 
ejen e der größeren ländlichen Grundbeſitzer treten 
inzu gen Gewerbetreibenden und Bergwerksbeſitzer 
merz welche wegen ihrer auf dem platten Lande 
nehm ald des Kreiſes betriebenen gewerblichen Unter⸗ 
dem Mien in der Klaſſe A 1 der Gewerbeſteuer mit 
N Uttelſatze veranlagt find. 
meinden Bildung des Wahlverbandes der Landge⸗ 
laßt: 3 Der Wahlverband der Landgemeinden um⸗ 
Ude . lämtlihe Landgemeinden des Kreiſes; 2. ſämt⸗ 
Huf eſitzer ſelbſtändiger Güter mit Einſchluß der 
ung chen Perſonen, Geſellſchaften mit beſchränkter Haf- 
auf aurulttiengefeilichaften und Sommanditgejellihaften 
Orundtien, welche nicht in dem Verbande der größeren 
und Belzer gehören; 3. diejenigen Gewerbetreibenden 
platten ergwerksbeſitzer, welche wegen ihrer auf dem 
1 ande innerhalb des Kreiſes betriebenen gewerb⸗ 
Mülelſage rmehmungen in der Klaſſe A 1 unter dem 


tze veranlagt find. 


Lokalnachrichten. 
do Jur Erinnerung. 4. März. 1910 / Stephan Ra⸗ 


hu Präſident d i ils. 
re räſident des oberſten ungariſchen Staats 
dulce 1909 + Dr. J. Metzger, berühmter 
der Reicher Arzt. 1909 Amtsantritt des Präſidenten 


f 
gebung einigten Staaten William Tafts. 1906 Er⸗ 
ſecht 9 des Bethanierhäuptlings Cornelius. 1904 Ges 
alben den Hereros bei Klein⸗Barmen. 1904 + A. 
Aire er von Braun zu Auſſee, ehemaliger Kabinetts⸗ 
St. dr Kaiſer Franz Joſefs. 1903 f Kowalewski in 
1895 etersburg, berühmter ruſſiſcher Schlachtenmaler. 
1872 roberung von Niutſchang durch die Japaner. 
Friede ründung der Marineakademie in Kiel. 1857 
Verfafı zu Paris zwiſchen England und Perſien. 1849 
hör lung in Öfterreich, alle zur öſterreichiſchen Monarchie 
90 En Länder zu einem Körper vereinigt. 1832 + 
1813 hanpollion, Entzifferer der Hieroglyphencchrift. 
der N bzug der Franzoſen von Berlin und Einzug 
der Düiſſen. 1768 * Johann Friedrich Kind zu Leipzig, 


Geandar er Texte zum „Freiſchütz“, „Nachtlager von 


Thorn, 3. März 1911. 
RS (Die Frauen und die Krieger⸗ 
All eins fache.) Landrat Dr. Pauly in 
ger enſte in hat den Vorſtänden ſämtlicher Kie⸗ 
daß * reine des Kreiſes Allenſtein mitgeteilt, 
ſter ner Diviſtonskommandeur als Garniſonälte⸗ 


— 


t 
alan Allenſtein ſich gern damit einverſtanden 
es at hat, daß die Kriegervereine des Landkrei⸗ 


warſch Garniſon beiwohnen und den Parade⸗ 
2000 mitmachen. Dann fährt der Landrat fort; 
Vorſtzeöchte, ferner das Augenmerk der Herren 
bean auf die bei Vereins feſtlichkeiten 
es f alteten Aufführungen richten und fie bitten, 
Auf Angelegen ſein laſſen, daß dabei nicht ſolche 
0 ahtungen oder Geſänge zum Vortrage ge⸗ 
lich un. die grob unſittlich find, wie dies gelegent⸗ 
als orgekommen iſt. Es liegt mir nichts ferner 
zu Merz Scherze, ſeien ſie auch kräftig oder derb, 
mir pönen, ſondern es handelte ſich in dem von 
deutſgemeinten Falle um höchſt geiſtloſe Zwei⸗ 
ür eſten. Das nicht zuzulaſſen, verlangt die 
Verhin der Vereine ebenſo, wie die möglichſte 
lgkeitederung jeder Art von Völlerei und Strei⸗ 
zu eren. Um letzteren vorzubeugen, möchte ich 
Rai 5 gen geben, ob es wirklich nötig iſt, bei 
ten on geburtstag und anderen Bereinsfeſtlichkei⸗ 
unge er Versammlungen um Konzeſſionsverlänge⸗ 
Die 11 bis lange nach Mitternacht einzukommen. 
Ma 1 und vielfach trunkene Heimkehr des 
iſt nn > verbunden mit reichlichen Geldausgaben, 
ane ; geeignet, die gute Sache der Kriegerver⸗ 
Sollen Verruf zu bringen, zumal bei den Frauen. 
warte le Kriegervereine aber die von ihnen er⸗ 
Sein, en Erfolge: die Erhaltung ſoldatiſchen 
Io Ben and guter vaterländiſcher Geſinnung bringen, 
bath en ſie der Mitarbeit und Sym⸗ 
es 0 eder Frauen der Kameraden, und 
Uönnen den Vereinen nicht nachgelagt werden 
die si aß fie nur Kneippereine wären. Sind 
gewiſſe lichen Familienangehörigen, und bis zu 
zunspenn Grade auch die Kinder, bei den Ver⸗ 
Unzutranſtaltungen zugegen, ſo werden einerſeits 
komt üglichkeiten und Streitereien kaum vor⸗ 
werden die Ausgaben für die ganze Familie 
den Maaber ſchwerlich höher ſein, als ſonſt für 

ann allein, und was an guten und beher⸗ 


de ya in Allenſtein ftattfindenden großen Para-; 


zigenswerten Dingen geſagt und an Unterhaltung 
geboten wird, wird von allen genoſſen und folg⸗ 
lich bei der ganzen Familie die Freude und Liebe 
zum Verein ſtärken. So iſt es ſchon in einigen 
Kriegervereinen, ſo muß es aber in allen werden, 
dann werden ſie auch über Mangel an Mitglie⸗ 
dern und Teilnehmern bei ihren Feſten nicht zu 
klagen haben.“ . 

— (Der konfeſſionell⸗lutheriſche 
Verein für Oſt⸗ und Weſtpreußen,) das 
iſt unter den poſitiven kirchlichen Richtungen diejenige 
Gruppe, die das reine Luthertum vertritt, hielt am 
Montag und Dienstag in Königsberg im Stadt⸗ 
miſſionshauſe ſeine Jahresverſammlung ab. In der 
Abendverſammlung am Montag hielt Prediger von 
Malis zewski⸗Gerdauen eine Anſprache. Die 
Hauptverſammlung am Dienstag wurde von Super⸗ 
intendent Lic. Gemmel⸗ Gumbinnen mit Gebet und 
einem Nachruf für den verſtorbenen Vorſitzer, Land⸗ 
tagsabgeordneten Landrat a. D. von Saucken⸗Gomthe⸗ 
nen eröffnet. An ſeine Stelle wurde Graf von 
Dönhoff f⸗Friedrichſtein zum Vorſitzer und an deſſen 
Stelle wieder Dr. med. Freiherr von der Goltz ⸗ 
Beſtendorf neu in den Vorſtand gewählt. Die übrigen 
Vorſtandsmitglieder Superintendent a. D. Bourwieg⸗ 
Königsberg, Superintendent Lic. Gemmel⸗Gumbinnen, 
Gutsbeſitzer G. Glüer⸗Gergehnen, Pfarrer Jamrowski⸗ 
Silberbach und Landtagsabgeordneter Juſtizrat Meyer⸗ 
Tilſit wurden wiedergewählt. Univerſikätsprofeſſor Lic. 
Udeley » Königsberg hielt einen Vortrag über „Die 
Stärkung des Sünden⸗ und Gnadenbewußtſeins als 
Aufgabe der Predigt in der Gegenwart.“ An den 
Vortrag ſchloß ſich eine längere Ausſprache. — Nach 
einer kurzen Frühſtückspauſe folgte der Vortrag des 
Pfarrers Gerß⸗Eydtkuhnen über „Die Lehre von der 
Rechtfertigung aus dem Glauben und die Gemeinſchafts⸗ 
bewegung.“ 

— Anderungen im Eiſenbahnfahr⸗ 
plan.) Für den vom 1. Mal d. Is. ab giltigen 
Sommerfahrplan der königl. Eiſenbahndirek⸗ 
tion Bromberg ſind folgende Anderungen in 
Ausſicht genommen. Neu eingelegt werden u. a. Zug 
6803 Thorn Hauptbahnhof ab 8.41, Ottlotſchin 9.15 
vormittags; Zug 60 Thorn ab 7.45, Hohenſalza an 
8.22 vorm., Zug 59 Hohenſalza ab 11.45, Thorn an 
12.19 mittags. Sonflige Anderungen find: D⸗Zug 
23 fährt von Schneidemühl 16 Minuten früher ab 
(3.22 nachts) und trifft in Alexandrowo 43 Minuten 
früher (6.15 vorm.) ein; die Aufenthalte in Schirpitz, 
Czernewitz und Ottlotſchin fallen fort. Zug 247 fährt 
von Bromberg 24 Minuten ſpäter (4.43 nachm.) ab 
und trifft in Thorn Hauptbahnhof 20 Minuten ſpäter 
(5.52 nachm.) ein. Zug 215 trifft 9 Minuten ſpäter 
(10.59 nachts) in Thorn ein. 

— (Thörner Reiterverein.) Morgen, 
Sonnabend nachmittags 4¼ Uhr findet im Fürſten⸗ 
zimmer des Artushofes eine Generalverſammlung ſtatt. 
Tagesordnung: Jahresberick! Rechnungslegung, Vor⸗ 
ſtandswahl. 

— (Der Landwehrverein Thorn) hält 
am Montag den 6. d. Mts. im Tivoli feine Monats» 
verſammlung ab. 

— (Thorner Liedertafel.) Am Sonn⸗ 
abend den 4. d. Mts. begeht der Verein ſein 67. 
Stiftungsfeſt. Zur Aufführung gelangt das Tonwerk 
ien für Soll, Männerchor und Orcheſter von 

enzl. 

— (Verein der Oſtpreußen.) Die Monats» 
verſammlung findet am Montag, den 6. d. Mts., 
abends 8 Uhr im Artushof⸗(Fürſtenzimmer) ſtatt. Im 
Anſchluß daran gemütliches Beiſammenſein, bei welchem 
oſtpreußiſche Dialektvorträge zum beiten gegeben werden. 
Damen ſind zu dieſer Sitzung willkommen. (Näheres 
im Inſeratentell.) 


Podgorz, 1. März. (Beſſere Beleuchtung.) Die 
Podgorzer Unterführung, deren Beleuchtung bisher ſehr 
viel zu wünſchen übrig ließ, iſt jetzt mit drei elektriſchen 
Bogenlampen verſehen worden, deren Licht den ganzen 
Weg unter der Unterführung abends tageshell erleuchtet. 


r Podgorz, 2. März. (Verſchiedenes.) Auf Vers 
anlaſſung des deutſchen Wahlvereins hatte der Be⸗ 
irksvorſteher des Wahlbezirks Pavge 28, Herr 

ürgermeiſter Kühnbaum, heute im Nicolai'ſchen 
Saale eine Verſammlung von deutſchen Wählern 
einberuſen. Es waren 28 Bürger erſchienen. Der 
Vorſitzer eröffnete die Verſammlung und ſprach ein⸗ 
gehend über den Zweck und die Ziele, welche 115 
der deutſche Wahlverein geſteckt. Da Podgorz be 
der letzten Reichstagswahl gegen 600 deutſche 
Stimmen abgegeben habe, ſo konnte dem Bezirk für 
die diesmalige Wahlperiode ein Vertrauensmann 
mehr zugeſtanden werden. Der Wahlbezirk Podgorz 
hat jetzt im gen vier Vertrauensmänner zu 
wählen. Der Vorſitzer machte noch darauf aufmerk⸗ 
ſam, Ba jeder Gewählte die nötige Zeit haben muß, 
zur Verſammlung nach Culmſee zu fahren, ſodaß es 
eine Entſchuldi ung nicht geben darf. Auch werden 
1 as ulmſee nicht gezahlt. Von den 
in Vorſchlag gebrachten Herren wurden die folgen⸗ 
den zu Vertrauensmännern Meir Bürgermeiſter 
Kühnbaum, Pfarrer Endemann, Hauptlehrer 
Loehrke und Sattlermeiſter Koralewski Dieſe vier 
Herren erklärten ſich bereit, die deutſche Sache bei 
der nächſten Reichstagswahl zu vertreten. — Die 
hieſige eſchmendolle wird zu beiden Seiten durch 
einen geſchmackvollen eiſernen Zaun von den an⸗ 
grenzenden Ländereien abgeſchloſſen. — Das Feſt 
der jilbernen Hachen, beging heute Herr Fleiſch⸗ 
beſchauer A. Schulz nebſt Gemahlin. Dem Jubel⸗ 
paare waren Glückwünſche von nah und fern zu⸗ 
gegangen. Da Herr Schulz Mitglied verſchiedener 
Vereine iſt, ſo wurden ihm auch verſchiedene koſt⸗ 
bare Angebinde überreicht. — Scharf geſchoſſen wird 
zurzeit auf dem hieſigen Schießplatze. Die Bewohner 
von Sadroſch und Glinke haben mit ihrem Vieh 
ihre Behauſungen auf Anordnung der Militär⸗ 
verwaltung verlaſſen und während des Schießens 
anderweitig ein Unterfommen geſucht. — Die Auf: 
führungen des vaterländiſchen Feſtſpiels „Die 
Königin Luiſe“, die heute im Hotel „Kronprinz“ 
ſtattfanden, hatten ſich eines guten Beſuches zu er⸗ 
freuen. Es fanden zwei Vorſtellungen ſtatt, nach⸗ 
mittags eine für Kinder und abends eine für Er⸗ 
wachſene. Den verſchiedenen e Vereinen 
waren von der Direktion ermäßigte Preiſe zuge⸗ 
n Dem Schauſpiel wurde großer Beifall 
gezollt. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Prof. van't Hoff, der bekannte 
Chemiker und Profeſſor der Berliner 
Univerſität, iſt im Alter von 59 Jahren in 
Steglitz einem langjährigen Lungenleiden er⸗ 
legen. Jakobus Henrikus van't Hoff war 
am 30. Auguſt 1852 in Rotterdam geboren, 
beſuchte die Univerſitäten in Leyden, Paris, 
Bonn und Utrecht, wurde 1876 Lehrer der 
Tierarzneiſchule in Utrecht, 1877 Rektor und 


ein Jahr darauf als Profeſſor an die Uni⸗ 
verſität Amſterdam berufen. Seit 1896 wirkt 
er als Profeſſor der Chemie in Berlin, wo 
er zu den beliebteſten Lehrern gehörte. van’t 
Hoff, deſſen literariſche Tätigkeit ſehr groß 
war, war auch Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften zu Berlin und korreſponierendes 
Mitglied der Akademie zu Paris. Seine 
Leiche wird Sonntag Nachmittag im Ham⸗ 
burger Krematorium eingeäſchert. 


Luftſchiffahrt. 

Errichtung einer Luftſchiff⸗ 
halle in Hamburg⸗Großborſtel. 
Die Bürgerſchaft von Hamburg hat in ihrer 
Sitzung am Mittwoch einſtimmig einem An⸗ 
trage des Senats zugeſtimmt, wonach der 
Hamburger Luftſchiffhallen-Geſellſchaft zur 
Errichtung einer Luftſchiffhalle ein 44,8 Hektar 
großer Staatsplatz in Großborſtel auf 30 Jahre 
gegen eine jährliche Rekognition von 3 Mark 
überlaſſen wird. Für die Umfriedigung und 
Einebenung des Platzes ſowie zur Herſtellung 
der Zufahrtswege find 119550 Mark bewilligt 
worden. 


Mannigfaltiges. 


(100 Jahre Zirkus.) Die Gebr. 
Blumenfeld in Guhrau begehen heute das 
100 jährige Beſtehen ihrer Zirkusgeſellſchaft. 


(Bei Caruſo eingebrochen) In 


der Florentiner Villa des Tenors Caruſo iſt 
nachts eingebrochen worden. Den Dieben, 
von denen bisher jede Spur fehlt, fielen 
Silbergeräte und Einrichtungsgegenſtände im 
Werte von 150000 Lire in die Hände. Auch 


koſtbare Schmuck⸗ und Erinnerungsſtücke be⸗ 


finden ſich unter den geſtohlenen Sachen. 


- - - 


Billig und e e (nd: = 
TURK:PABSTS 
— 


/ Willkommen f. d. Teeliſch, 3. Brühftlichze, 


— — — — — — - 


Eine oft wiederkehrende Frage iſt die nach dem 
Urſprung des Wortes „Maggi“. Nicht allen unſern Le⸗ 
ſern dürfte es bekannt ſein, daß Maggis ſeit über Sabre 
zehnten bewährte Erzeugniſſe (Maggis Würze, «Suppen, 
„Bouillonprodukte) nach ihrem Erfinder Julius Maggi 
bekannt ſind. Dieſer, der Sohn eines aus Italien ſtam⸗ 
menden Großinduſtriellen, der in der Schweiz mehrere 
bedeutende Getreidemühlen beſaß, befaßte ſich ſchon zu 
Beginn der 80er Jahre des vorigen Jahrhunderts mit 
eingehenden Verſuchen auf dem Gebiete der Volksernäh⸗ 
rung, angeregt durch eine Reihe von Univerſttätsprofe oren 
und Aerzten. So ſchuf er nach mancherlei Schwierig⸗ 
keiten die heute in jedem Haushalt geſchätzten Küchen⸗ 
hilfsmittel, die ſeinen Namen tragen. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend den 4. d. Mts., 
vormittags 11¾ Uhr, 

werde ich auf dem Bahndofe in Namen 

eine dort bahnſtehende Partie von 


296 Zir. Weizen 


Entree frei 


geht, gegen bare Bezahlung öffentlich 
meiſtdietend verſteigern. 
Paul Engler, 
vereidigter Handelsmakler. 


è—e:[?— —— — — . — 


Reichskrone 


Katharinenſtraße 7. ; 2 
Täglich ab 1. März: Freikonzert. 


Ha gadtrecen Beſuch bittet 


— ——————ñ—ñůĩ˙˙— — ——vâù — — 2" "2 — 
gaſel für decem zeſen dan es ar Reſtaurant „Eſchenbach“, Thorn⸗Mocker. 


Reſtaurant. 


Katharinenſtraße 7. 


die Ruppertstaler. 
Feſche Madel 2 luſtige Buam. entre fel. 
der Wirt. 


Jeden Sonnabend: a 


Gemütliches Tanzkränzchen 


wozu ergebenſt einladet 
Für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 


J. Jonatowski. 


* un. rs 


Lumpen Abend. | 


Hohe ana 


etes Mittel zum 
Bierleitungen auf 
tem Wege. 4 
= rdruck= 

. 3 
Oster & Oo., Königsberg l. Pr. 
d. m. b. H. ao 


— — —ä— ½¼ — — 


Hohen Verdient 


ausgezeichn 
Reinigen von 
kal 


Auf allgemeinen Wunſch nochmals uimpen: Abend 


Sonnabend den . März, abds. 8 ½ Uhr. 
5 Hierzu ladet ſeine Gäſte und Freunde ein 


R. Densow, Konduktſtr. 32. 


findet Herr oder Dame durch Alleinver⸗ 
kauf eines guten Artikels an Private. 
12—15 Mk. erforderlich. Meldungen unter 
Nr. 10 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Schülerinnen oder Schüler 


finden beſte Penſion. Angebote unter 
J. M. 2 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


& Stellenangebote N: 


"Für mein Bigarren« und Tabak- He. 
ſchäft ſuche zum fofortigen Antritt oder 
per 1. April einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung und der polniſchen 
Sprache mächtig. 


5. zum Milchaustragen ſucht Adreſſen unter Nr. 891 an die Ge⸗ 
F. Duszynski, Klempahn, Söiflerftr. Häfiaiee der „Preſſe“. 


— — 


Inh.: A. Siudowski. 
Photographie-Lehrling 


Sue 
Atelier Bonath. 


Gtellmadherlehrling f 


ſtellt von ſofort oder fpäter ein 
Richard Rettmanskl. 
Thorn 3, Brombergerſtr. 110, 
Schmiede und Stellmacherei mit elektr. 
Betriebe. 


Lehrling 


mit Befähigung z. einj⸗freiw. Militärdienft | wert zu verkaufen. 


wird geſucht von der 
Leibitſcher Mühle, G. m. b. H., 
; Thorn, Coppernikusſtr. 14. 


Ein Lehrling 


kann ſofort eintreten. 
H. Dietrich, Schloſſermeiſter. 


Tapezierlehrling 


Beköſtigung 


Nagel, Baderſtr. 2, 3. Mellienſtraßze 115. 

Ä Salon, | Ire 
ee Fortzugshalber Schlaf und Berzinmer-Wohnung, : 
r ——— Wohnzimmer Einrichtung zu verkaufen. 2. Etage, Mädchenſtube, Badezimmer u. 
Vom 1. April 1911 Mohnung, 4 Zim. allem Zubehör vom 1. 4 


Ein zuverläſſiger 


Tüchtige 1. Berläuferin 


Angebote mit Gehalts⸗Anſprüchen und Zeugnis⸗Abſchriften an 
Isidor Rosenthal, Bromberg. 


II Mädchen 


für den gangen Tag 
verlangt 
Culmer Chauſſee 120, 2, r. 


Yfufoartemädchen wird für den ganzen 
Tag geſucht. 12 Mk. monatlich und 
Araberſtr. 3, pt. 


by Ju verkaufen * 


*. * — . — eg 8 
angrenzender Wohnung, im Mittelpunkt 
Gaskrone u. Gasſteh⸗ den Sade, vorsüntih geeignet” für 
ird zu kaufen geſucht. 
ee ug 8. b. nicht in der Straße, von 
an die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


Automobile, 


mehrere gebrauchte, gut erhaltene, 2 und 
4 Zylinder, um zu räumen, ſehr preis» 


W. Oklitz, dub 
= Hochf., edle Kanarien⸗ zu vermieten 
inget 


m. tiefen, Hohlroll., 
Hohlkling. Schade dae 2. Etage, 5 Zimmer mit allem Zubehör 


k 982 Klingeln, gebe z. S u. 10 M. ab. und kleinem Garten, verſetzungshalber 


für die Putzabteilung geſucht. 


= m. 
te Jauner 
Zei ungen!! + 
Bücher ꝛc. werden gekauft und ab⸗ 
eholt. Bitte Quantum angeben. am, 


3 Dnmen-Masfen-Koflüne 


(faft neu) billig zu verleihen 


Ein Laden, 


der Neuzeit entſprechend ausgebaut, mit 


Kolonialwaren, da ein derartiges Geſchäft 

ſofort oder 
ſpäter zu vermieten. Angebote unter 
O. K. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


2 dreigimmerige Balton 
WOHNUNGEN 3 ven 


Mocker, Lindenſtraße 60. 
Mir. Zimmer, evtl. m. Klavſer, zu 
vermieten Parkſtr. 18, pt. 


Kl. möbl. Zimmer 


——— 


ſehr gute Zuchtvögel 


Wohnung, 


vom 1. April oder ſpäter zu vermieten 


u vermieten. 
J. Bliske, 


Beſichtigung von 2—5 Uhr. 


mit Zubeh. zu verm. Araberſtr. 8, 1 Tr. 
Kutſcher Beam ——.—— Herrschaft. Wohnung, 


____ 4. Ullmann, Podgorz. gut verzinsl. Wohnhaus sebst per 1, Art und 


kann ſofort eintreten, 


Friedrichſtr. 10/12, Portier. 


NingererArbkiter 5h Hr. Rofmild | Woßnung 


geſchickt und zuverläſſig, für dauernde 
Beſchäftigung ſucht 


Oskar Klammer. 


Dach halterin 


(teine Anfängerin) 
für das Kontor eines Warengeſchäftes 
per ſofort oder 1. April geſucht. 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


abzugeben. Von wem, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 3 2 


In kaufen geſucht 6 } 
2 alte Arbeitswagen, 
3 bis 4 Zoll ſtark, 
Schriftliche Angebote unter P. A. an res in der Geſchäftsſtelle der 


von 3 Zimmern zu vermieten 
Seglerſtraße 18, 


1 Wohnung, 


Brombergerſtr. 82, hochpart., 4 Zim⸗ 
4 | mer und Zubehör, mit kleinem Vorgar⸗ 
ten vom 1. 4. zu vermieten. Näh. bei 
A. Burdecki. Coppernikusſir. 21. 


3 Simmer⸗Wohnung 


art.) v. 1. 4. 11 zu verm. Jakobſtr. 9. 


u kaufen geſucht. 


Mellienſtraßze 64, 1, l. 


Strodandſtr. 18, pt, I. 


aldſtr. 831 


n 


Hipofhehendarlehen 


mit und ohne Amortiſation auf ſtädtiſche 
Grundſtücke in allen Plätzen der Pro⸗ 


vinz Weſtpreußen beſorgt 


Gustav Meinas, Danzig, 


Fernſprecher 318. ae 95. 
Bankgeſchäft für Grundbefitz 
und Hypotheken. 


Pomm. Wurftfabrit 


J. Weidner, Kolberg, 


empfiehlt gegen Nachnahme: 


Pa. Rollſchinken . . . 1,25 Mk. 
„ Schinkenſpeckk.. . „ 1,00 „ 
„ mag. u. fett. Speck „ 0,85 „ 
„ Zervelat u. Salami . „110 „ 
Def 08 
„ Mettwurſt. . „ 0,80 „ 
„ ff. Leberwurſt » . „ 0,85 „ 
„ Landleberwurſt . . „ 0,80 „ 
„ Rotwurſt 00 


„ Kaſſeler Rippefpeer. 08 


Schuß gegen Tieh⸗ 
Seuchen! 


bieten unſere garantiert ſäurefeſten 


Tonkrippen. 


Alle Größen und Sorten bei billigſter 
Berechnung fofort lieferbar. 


Vaumaterialien⸗ 


und Kohlen⸗Handels⸗Geſellſchaft a en Et, 


mit beſchränkter Haftung, 
Thorn 3, Mellienſtraße 8. 
Fernſprecher 3401 und 689. 


. 


9 
= Kruſchin, daſ. Friedrichſtr. 6 1 
Im) 77 Michael Lewandowski, Ehl., 
D Szymborze 2 21. 
€ * Odw. Rud. Lieske, Hohendorff Kolmar [ 8. 
8 7 © Löw. Gſt. Spletter, Loſienies Wongrowitzſ 5. 
8. 8 N Pommern. 
77 . W. Reinke, Friedrich⸗Wil⸗ 
5 helmthal, Rörchen Gollnow | 5. 4. 
. 8 A Mühlenbeck, 
® — „MühlenbeckfGreifenhagen 19. 4. 
4 8 10 m Holl Stele ⸗Neu Torney Stettin- 
a & Philippſtr. 29 Neu Torney 4. 
= 2 Kfm. P. Brunn, Stettin, 
x & Grabow, Langeſtr. 25 6 Stettin 6. 4. 
[| 4 Frau Dor. Mulach, Herings⸗ 5 
dorf, Seeſtr. Swinemünde] 3. 4. 
ee Ww. W. Rux u. Mig. Erben, 
ng daſ., Kaiſerſtr. 30 10. 4. 
— E. Kaliſch, Ehl., Mysdroy, 
angebaut seit 1871. Gartenſtr. Wollin DER 
Malerm. O. Fabricius, Berlin, . 
Gelbe Eckendorter, — Mysdroy, Bergſtr. 4 85 re 
Rote Eckendorter, ie 420 
mni ergen a. R. 20. 4. 
Gelbe Oberndorfer 5 Gſtw. Fritz Anders, Putbus, 
Weisse grünköpfige, —Bilmnig, Chaufjeeftr. 2 24. 
Goldgelbe st 1 H. Engelbrecht, Rappin 1 . 4. 
Selbe umpie Zimmerm. Joh. Stein, Berlin 
Riesen-Möhren. —Zirkow Bahnhoſſtr. 25 „ 4. 
K. Schwedt, Anklam, — Horſt Grimmen 8 
Illustr. Prospekte u. Offerte gra- Joh. von Sikorski, Ehl., 
tis. Wiederverkäufer und Vereine Königl. Stüdnitz Bütow 5 45 
Rabatt. Ziel auf Vereinbarung. E. Schulz, Ehl., Roſſenthinſ Kolberg BEN 
h Schuhmachermſtr. W. Schulz, 
. Amtsrat Ehel, Köslin, Häufer Köslin 
Wiechmann, 


Kainit, 
Thomasmehl, 
Superphasphat, 
Chiliſalpeter, 
Kaliſalze, 


ſowie 


alle anderen Düngemittel 


offerieren bing frei Verwendungsſtelle 9 


oder ab Lager 


Gebrüder „Pichert, 


Schloßſtraße 75 
Für Feinſchmecker 


empfehle ich meinen 


dichten Harz⸗Käſe. 


Poſtkiſte (100 Stck.) N ME. franko. 
H. Habekost, Hildesheim i. h. 


Schneiderin u a 15 N auf Wunſch auch L. B N), 
0 


Hauſe Waldſtraße 91, pt. 


Terminkalender für Zwangsverſteigerungen 


in den öſtlichen Provinzen. 
Nachdruck verboten.) 


Zuſammengeſtellt von Dr. Voigt Berlin. 


Eigentümers des zu 
verſteigernden Grundſtücks 


Weſtpreußen. 


Kfm. Friedm. Moſes, Brieſen en 10. 4 
Gaſtw. Herm. Strehlau, 

Scharneſe Culm 11. 
Guſt. Grabow, Hüttenbuſch! Flatow 10. 
Aug. Retzlaff, Terreſchewo, 

Königl. Lindenau 
Em. Ribezynsti, Ehl., Jagd⸗ 


Graudenz 7. 


haus Jaſtrow | 5. 
Frau Emma Ormanowslki, 
Lipping Neuenburg] 5. 
H. üftenen, Miſchke Schwetz | 7. 
Oſtpreußen. 


Glaſermſtr. P. Goß, Ehl., 
Braunsberg, Hs. Aliſt. 21 Braunsbergſ 11. 4. 
Baum Gotth. Levy, Königs⸗ 
berg, Neuſorge, Kalt⸗ 
höfſcheſtr. 18. 
Frau L. Kuhnke, daſ. Kneip⸗ 
hof, Köttelgaſſe 8 
an (Erbaurecht) 


hof 
Frau A. Haſenpuſch, Eſſer⸗ 
minken 
Alb. Kühn, Ehl., Wannagen 
Landw. Hell muth, Gut 
Scharfenort 1 Raſtenburg 
8 ih. 9 


Wormditt 


Heinrichs⸗ 
walde 3. 


Königsberg] 7. 


Mehlauken 
Prökuls 


b. Brittanien 

ae L. Wohlgemuth, Ra⸗ 
mutten Heydekrug 
Aug. Wiſotzki Ehl, Lengowen Marggrabowaſ 11 
Aug. Lorenz. Kukowen 2 
Ziegeleibeſ. G. Grigat, Bars: 


duhnen, Szießwieſen Ruß 
Joh. Hinzmann, Abbau, 

Mörken Hohenſtein 
Frz. Schrubba, Ehl., Lyck Lyck 


Tiſchlermſtr. Herm. Balzer, 
Ehl., Liebemühl 


Oſterode 12. 
Gaſtw. W. Doerk, Ehl., 


Gr. Donkheim Willenberg 15. 
Frz. Witt, Ch, Biſchofſtein Biſchofſtein] 8. 
Poſen. 


Wlad. Wofciechowski, Ehl., 
kt Adelnau 4 


ukta 
Joh. Ratajski, Adelnau, Acker In 
P. Chmielewski, Jaratſchewo 
Scheunenplatz Jarotſchin 10. 
Joſ. Zyczynski, Ehl., Zerkow 15 27. 
05 Soltyſiak, Briefen, Kl. 
Lublin » 3. 
Stl. Raczynski. Ehl., Cilez 1 6. 
Joh. Janiak, Zemkeow Oſtrowo | 3. 
En a5 e Jolitow, 
30h. e Olobok 5 
Andr. Wawrzyniak, Ehl., 
850 8 Hartmannſtr. 10 Samter 
Czyz, Ehl., Tokarzewſ Schildberg 
In Wiesniewski, Pientſch⸗ 
Schroda 


kowo 
P. Gonda, Thorn, — Mauche] Wollſtein 


Bromberg 
Frz. Pierzchalski, Ehl., Neu⸗ 5 
kirchen Exin 
Em. Kelm, Ivenbuſch Filehne 
Fr. B. Koslowski, Schönw. 
— Hohen]. Altft. 33/34 Hohenſalza 
Gutsbeſ. Steph. Zak, Adl. 


dw. W. Mohlzahn, Teſſin B 55 


Name und Wohnort des Zuſtändiges] Verſtei⸗ 
Amts⸗ gerungs⸗ 
bezw. Grundbuchbezeichnungſ gericht Termin 


Gſt. Schulz, Elbg., Ritterſtr.3] Elbing 11. 4. 10 
Kfm. Friedm. Moſes, Briefen] Briefen 10. 4. 9 55 


„ „ . 


e e eee ee ers e eee e, eee e e eh 


„ Rp . E pp e r Sp Pr 
5 A 


mu 
oo 


— — 
mo 


5 
— — 
S — 


28 
18 
Ale 
— 
S 


Größe des 
Grund ſtücks 


(Heltar) 


0,0192 
0,1872 
0,1243 


3,6337 
1,3070 


7,9008 
38,1209 


0,0280 
2,8760 


0,0640 


0,0517 
3,2980 


10,9517 
195,4870 


1,4990 
4,6543 


15,5724 


1,4580 
3,9770 


11,2616 
31,0328 


5,4810 
0,0210 
6,2094 


0,2030 
2,0502 


0,0874 
0,0130 


0,3715 
0,0107 
0,1500 


10,8688 
0,0314 


0,3301 
66,7561 


2,8302 
5,6190 


14,3470 
8,2929 


2,4250 


0,3708 
0,0430 
0,2543 


3,4177 
10,5745 


1,9850 
1,2352 
0,0796 
1,1185 
0,3578 
0,1560 
0,0582 
0,0868 
0,7580 


0,2010 
0,0107 


0,0574 


19,0724 
6,4870 


0,0399 
5,1371 


Wü inländische s. mu 


Vor minderwertiger Ware wird gewärut! 


e 15 2. Etage, 
belei 


e Uhren, Gold: und 


Silber fachen. 
ock. Strengſte Sen zugeſichert. 


Alaſen⸗Lollerie 
Il Er fr Ian au 3. Masse 2 hf 


hat planmäßig bis zum 6. März, abends 6 Ahr, bei Verluſt 
des Anrechts zur erfolgen. 


4 und 8 KNaufloſe 
à 30 und 15 Mark, 


auch zu größeren Abſchnitten zuſammengelegt, ſind zu haben. 


Dombrowski, finigl. preuß. 
en innen 4. 


Grund⸗cgebaude⸗ 


Lulterie⸗Einnehmer, 


bester und billigster Ersatz für 
Folz- u. Eisenpfosten ohne deren 
Nachteile zu besitzen, bedarf kei- 
13 InesAnstriches, fault nicht, ist von 
unbegrenzter Haltbarkeit, 
5 paraturen ausgeschlossen. x 
eignet für Zaunpfosten, Wäsche- 


Wegweiser, Warnungstafeln, 

Von grösster Wichtigkeit für 
= feuchten und sumpfigen Boden 
ür Viehkoppeln, 
Hühnerhöfe usw. 


»Orkane- Stakett 
Br unf en 


. Le 
| Wolff. 


Thorn, Mellien- Gramtschen, 


strasse 24/26. 


Fernruf Nr. 16. (Privat- Fernruf Leibitsch Nr. 


/chmeineseuche, 


Sichere, anerkannt bewährte 


Spezifische Impfstoffe gegen 
die meisten Tierkrankheiten. 


PHARMACEUTISCHES INSTITUT 
LUDWIG WILHELM GANS 
FRANKFURT a. M, 


Eingetr Schutzmarke, 


Prima Grobkoks 


(ausgegabet) für Sentralheizungen und induſtrielle Feuerungen 
fowie gebrochenen Koks 

für Zimmeröfen und Müchenherde offeriert billig ſt. 

3 Thorn. 


Rollschuhe 


empfehlen in reicher Auswahl 


C. B. Dietrich & Sohn, G. n. 1. H. 


1 35.1 


Breiteſtraße 35 


Empfehle en 


a 


zum Stricken und Auſtricken von 


Strümpfen. 

Reine, 1 5 Wolle, ſeiden⸗ 
weich und nicht filzend, ſowie allerbeſte 
Baumwolle halte hierzu auf Lager. 
Die Arbeit iſt, wie bekannt, tadellos. 

Anna Winklewski, 
Thorn, Katharinenſtr. 10. 


3. 4000 fd. M Gleis 


aus 7⸗ und 9⸗Kilo⸗Schienen ſowie 


50 Stiick ehm Lowren 


78 f abzugeben. 


* > Ton 
EEE gentestr.2. ere 5 5 


a Datums, 1 Et Nee 
Tätowier-, Kontroll-, Faksimile- 


Angeb. u. WI. G. 
S an Hasenstein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg i. Pr. 


Gebrauchte Sättel, 


0 und Decken 


billig zu verkaufen. 


Oiio Wegner, Saltlerneifer, seren n en 


r 10.28- 1 


Ze 73 


99705 a mis 


eller trock Lagerkeller, Für jed. 
geeienet zum 1. 3. zu verm. 
Gerechteſtraße 33, pt. 


Zu haben in X ogenhand- 
lunzen und Apotheken, 


Goldener Löwe, 


Thorn⸗Mocker. 
Heute, Sonnabend, 


von 8 Uhr ab: 


amilenkänzii 


il en Sonntag 


von 4 Abt ab; 


Sanzträngi 


Hierzu ladet ne er ik. 


Ber Für Speiſen 15 Gelränke iſt 


beſtens geſorgt. 


Schultheiss- 


> Bier € 


gehaltvoll, bekömmlich 


Paul Krug, 


Bier-Grosshandlung; 
erechiestrasse 8/10, Telephon 


Kaufet 


nichts anderes gegen 


& 570. 


Selene, Aileen u. Ver⸗ 
ſchleimung, Krampf⸗ u. Keuch⸗ 
. als die feinſchmeckenden 


Sn 4 


en t⸗Caramellen 


mit tt. „Drei Tannen“ 


not. begl. 
Il 210 J 15 
A Arzten u. 


Privaten 0 
5 e den 5 Erfolg. BB 
Paket 25 Pfg., Doſe 50 Pfg 
Zu haben bei: sth 

P.Begdon, Colw.-Hdlg., Thorn; 
A. Kirmes, 1 „ 
Fr. A. Sakriss, „ „ 
„. 


Paul Fucks, „ 

J Neuſt. Markt 16, N 

9 Oskar Tomaszewski, Apath. I 

in Culmſee, Adolf Troz, vorm. 
Ferd. Czarske in Brieſe 


ut möbl. 8 e 
auch mit kräftigem . 5 2405 
Windſtraße 5, 2 


Möbl. Zim. zu v. Tuchmacherſtr 


1 eleg. möhl. Vorder; Inn 


zu vermieten. Zu erfr. bei en 
Casper, Coppernikusſtr. 7, 


uf möbl. V Sonn, 
v. fof. z. vm. Windftr.5,2,r., Eing. Bäge 


But möbl. Vorderzim. elektr. 2. 5 
vom 1. 3. z. um. Baderſir. 20, . 


rt 
2 ſreundl. möbl. Zimmer von 1010 
zu verm. Gerberſtr. 18, — 


1 Laden 


nebſt Keller per ſofort zu vermieten rlier⸗ 


Friedrichſtraße 10 12, B 
2 Zimmer, 


möbl, auch unmöbl, mit Burſchenge eien. 
per 1. März oder ſpäter zu vermie ſeht 
Dieſelben ſind für Kontorzwecke au 


geeignet. 
Otto Friedrich, Neuit. Mark 
Ecke ce Gerechteſtr. — 


— Wohnung, 
90 

4 Blume mit reichlichem Jubehn erft 
1911 ab zu vermieten. ft 

bel Bettinger, Möbelgel 10 a 


Strobandſtraße ae 
he 


2 Zimmer, Küche, Balkon, ſowie 
ni Keller wegen Fortzuges 

1. April 1911 zu vermieten. kr. 9 
Thorn⸗Macker, Graudenzerſ 


4 Simmer⸗Wohnung, 1 gefät 
Badeeinrichtung und ſonſtiger Zu 
vom 1. 4. zu vermieten. 8 fe, 3 
Rucki, Thorn-⸗Mocker, eh 
ohnung, 2. Etage, 3 Se , 
25% ab., & Entree, Küche, M e . 
reichl. 155 per 1. 4. 11 zu ber 
Topperuikusſi⸗ 


Kleine Wohne 


1 Stube und große Küche nebſt 
gelaß vom 1. April zu ene art 
Mellienſtraße 1 8, Fer, 
Zu erfragen bei Paul Gro 
Eliſabethſtraße 18. 


1 Parterre⸗Jimmer 


zu vermieten. 35, 2 


F. Stahnke, Coppernitusftt- 37 
Wohnung, 


Stall 
om 


Bromberaeritt. 110. 


Sonde ZIwei Hoſwohnungen 


zu vermieten Schlllerſtraße e 


— — 


— 


1 


* 
\ 


- @eutigen Kiempnerzeitung“ Petit 
Ü 


nt, 
Pon vielfach des Automobils. 


ahn 


* 


— 


preußiſcher Landtag. 


. Abgeordnetenhaus. 
39. Sitzung vom 2. März, 11 Uhr. 

8 Am Miniktertiih: Sydow, ſpäter von 
Iteitenbach. 
Die Vorlage auf Anderung der Amtsgerichts: 
dete Berent, Pr. Stargard und Schöneck wird in 

tter Leſung endgiltig angenommen. 

Handels⸗ und Gewerbeetat. 
5 Die Einzelberatung wird fortgeſetzt beim Titel 
in 
5 Abg. Dr. Schepp (sortſchr. Sp): Abg. 
ammer ſprach im Vorjahr von dem Redakteur der 
„der an der 
iner Fortbildungsſchule freimütige Kritik ge⸗ 
it habe. In Wahrheit hat der Mann das gute 
vernehmen zwiſchen Pädagogen und Fach⸗ 
ber wer geſtört. Solche Kritik konnte nicht gedul⸗ 

e 


en 
Abg. Thurm (fortſchr. Vp.): Die Verſuche mit 
Blaßsröjteseien Fallen vom Staat unterſtützt wer⸗ 
8 Ein 
Steſuche ſollten von privater Seite erfolgen. Der 
ment unterſtützt bereits die Webſchule in Sorau 


4 Ztr.): Die akademiſchen 
le ür Handelswiſſenſchaften in Eſſen haben ſich 
Aherordenklich bewährt. Man wünſcht aber die 
h glichkeit einer Ab be. fen ung; Die Regierung 
nie die entſprechende 


leiſeswegs erſtrebt. a 1 
ezirken m 


n 
haben Mengen ven a ollte der 
"nifter die neuen mechaniſchen Löſchanlagen an⸗ 


10 eim Titel „Zuſchüſſe an die Handwerker⸗ 
mmern ger ebung des Kleingewerbes“ betont 
Mild. r. Hahn (konſ.): Ich begrüße, daß der 
miſter die Gefahren der Wanderlager für die 
k sanjäjfigen Handwerker und Kaufleute aner⸗ 
en ie modernen Hauſterer bedienen ſich heute 
Im Laufe eines 
apges können große Aa rings um eine Stadt 
eat werden. Die Landwirte jollten bei dieſen 
guſferern nicht kaufen, auch nicht in den groß⸗ 
üddiſchen Warenhäusern, ſondern beim orksan⸗ 
igen Gewerbetreibenden. (Beifall.) Auch die 
Oben Elektrizitätsgeſellſchaften jollten auf das 
keandwerk Rückſcht nehmen und nicht in die elektro⸗ 
dun iche Kleinarbeit eindringen. (Sehr wahr!) 
9 ie Anlegung von Überlandzentralen darf das 
55 werk nicht ausſcholten. Erfreulicherweiſe 
5 rken viele Landräte in vieſer Richtung. Wo Ar⸗ 
eiten von ſtaatlichen Betrieben vergeben werden, 
8 B genau auf die Berückſichtigung des Handwerks 

Alea genommen werden. 

wie "pnermeiiters Plate ins Herrenhaus begrüßen 
t mit beſonderer Freude und haben auch mit Ge⸗ 

bestuung gehört daß Staatsſekretär Delbrück der 
evorſtehenden Handwerkerkon 

Au nen will. 


ur teuren Anleihekapital. Die Großinduſtrie hat 
2 ah ſich billig 


vi 


je den Konſervativen und dem Zentrum vorge⸗ 


gel 


berkerfreundlichkeit folgt, jo iſt das die Angſt vor 
um ahlen. (Lachen Ants. Warten wir N ab, 
wür ſich dieſe Stimmung bei Abſtimmungen be⸗ 


den wird. Vielleicht kommt dann Herr 
die wie im Jahre 1909 zu der Überzeugung, daß 


Pohl 
gabe n iſt trotz gewaltiger Bruttoumſchläge un⸗ 
t 

der renz zu machen. Auch die Buchforderungen will 
lich de glabund beleihen. Das ijt ein ſehr bedent⸗ 


werk 
deit | 


98 erwä 
Warewägen daß 
bann an 9056 


Stan 


tr 
e Die ſind freilich einſichtiger als Herr 
ebe 
fault 
Sehr 
un di 
Lonpnfireten, Dabei hat die Induſtrie mit der 


en, beide wollen nn ſchützen gegen das Ausland. 
i 


Freihändlern zufammen. Hält die Hand⸗ 
he reundlichkeit der Linken an, jo werden wir 
err rüßen. Wir freuen uns aber, daß es auch 
and Dow war, der bei der Reichsfinanzreform 
Keen und Gewerbe auf eine neue Grundlage 

half. Wir bedauern es, daß man immer nur 
und Zentrum wegen der Finanzreform 
und Dant der Einſichtigen ernten läßt. 


we 
A rkerf 


Die Berufung des 


Thorn, Sonnabend den 4. März 10 ). 


Die Preſſe. 


Unſer U i duldet es nicht, daß Herr 


er 

Sydow bei dieſem Lob leer ausgeht. (Stürmiſcher 
Beifall 12080 AN 

Dr. Pachnicke (lertig ): Aus dieſer 


bg. 
Rede 92200 die Angſt vor den Wahlen. (Lachen 


rechts.] Warum Hören wir nicht vom Umfang des 
Geſchäfts des Bundes der Landwirte? Der Bund 


der Landwirte bereite den Kleingewerbetreibenden 
große Konkurrenz. Geſinnungsgenoſſen Dr. Hahns 
gründeten das Warenhaus für Armee und Marine 
in Berlin. Gerade die Freifinnigen ſeien es ge⸗ 


weſen, die aft ſeit 50 Jahren für eine beſſere 
fie aft für die ndwerker eingetreten 
eien. a 


Abg. Dr. Lohmann 1 Das Organ der 
Bündler die „Deutſche 1 0 8 tung“ nimmt An⸗ 
eigen vom WVarenhauſe rtheim auf. (Hört! 
Ba links.) Dr. Hahn, der früher begeiſterter 
ationalliberaler war, ſtimmte 1902 nicht für den 
Zolltarif, wohl aber wir Nationalliberalen. 

Abg. Dr. Hahn (konſ.): Der Annoncenexpe⸗ 
dition der „Deutſchen Tageszeitung“ wurde ver⸗ 
boten, Annoncen von Wertheim aufzunehmen; das 
Geld, das von dem Verbot erzielt wurde, ging an den 
Wahlfonds des Bundes. Wertheim iſt alſo zu 
Gunſten des Bundes der Landwirte beſteuert wor⸗ 
den. ie Der Bund der Landwirte hat 
nie eine ſelbſtänd ge Exiſtenz vernichtet. Wir haben 
die Kauffähigkeit der Bauern vermehrt und damit 
die Exiſtenz des Mittelſtandes verbeſſert. Dem Zoll⸗ 
tarif von 1902 verſagten wir die Zuſtimmung, weil 
er nur hohe Induſtriezölle brachte. Wir haben uns 
damit abgefunden, tun Sie (nach links) das gleiche 
mit der Finanzreform. ö 

Abg. Leinert (Soz.): Theorie und Praxis 
ehen bei der Rechten ſehr auseinander. Fürſt 
Henckel v. Donnersmark ſteckt Geld in ein Waren⸗ 
1 5 u hier im Haufe feine Parteigenoſſen das 
andwerk. 


Abg. Rahardt (frkonſ.) wendet ih gegen 
Dr. Hahn. Der Miniſter ſollte auch den Innungen 
das Recht zugeſtehen, dem Hanſabund beizutreten. 
Von der unfruchtbaren Kritik der Warenhäuſer 
bin ich abgekommen. Vor der Beleihung der Buch⸗ 
forderungen ſollte man das Handwerk nicht allge⸗ 
mein warnen. Wer freilich einem ſo groben Bund 
angehört, wie dem Hanſabunde, muß bedenken, daß 
wir es auch mit Großbetrieben zu tun haben. 

underttauſende won Handwerkern gehören dem 
anſabund an, perſönlich oder korporativ. (Abg. 
r. Hahn: Wußten die Entwicklung ne 
den Angriffen gegen mich ſpricht nur die Abſicht, 
mir bei meiner gegenwärtigen Fraktion Angelegen⸗ 
eiten zu machen. (Zuruf; bei der se en!) 
inter mir, ſtehen Hunderttauſende von Hands 


werkern. (Heiterkeit) Die Angriffe gegen mi 


Im eine Kränkung des geſamten Handwerks. (Oho! 

rechts.) es eng 
Abg. Dr. Schifferer (nil.): Unſer heutiges 
Handwerkerprogramm tft das nämliche geweſen, als 
Dr. Hahn zu uns gehörte. Wir wirkten für An⸗ 
nahme des Zolltarif. Abg. Dr. Hahn lehnte ihn 
ab. (Sehr richtig! links.) Hier wird wieder ein⸗ 
mal nationalliberaler Wein auf bündleriſche 
Flaſchen gezogen. Wir laſſen uns durch dieſe An⸗ 
iffe nicht aufhalten, an unſerer Wirtſchaftspolitik 
eſtzuhalten. Von unſerer Stellung als Mittels 
partei laſſen wir uns nicht abdrängen. (Beifall 
Trotz der Ab⸗ 


links. 

Abg. Dr. Pachnicke (Vp.): 
neigung der Konſervativen Cee das Warenhaus 
fer Armee und Marine heute noch Die Verkaufs⸗ 
telle des Bundes der Landwirte ſei auch ein Waren⸗ 
haus und ſchädige den Mittelſtand auf dem Lande. 

Abg. Hammer (konſ.): Die Sache muß ein⸗ 
mal ausgepaukt werden. Rahardt war erſt Anti⸗ 
ſemit, dann konſervativ, nun iſt er freikonſervativ. 
Er iſt an ſchon bei der dritten Partei angelangt. 
Soll ich Sie, Herr Rahardt, erinnern an die Mittel 
Aber laſſen wir das noch. (Rufe: Heraus 
Weiß er nicht, daß er einſt, als er für 
ſeine Agitation Geld brauchte, den Weg zum Bund 
der Landwirte fand? (Lebhaftes Hört! hört! 
rechts.) Herr Rahardt ſprach von einer weißen 
Weſte. Die mag bei ihm in der Kommode liegen. 
(Große Heiterkeit und lebh. Beifall rechts.) 

Ein Schlußantrag wird gegen die Stimmen der 
Konſervativen abgelehnt. 

Abg. Dr. Hahn (kon): Auf meine Haltung 
zu den Nationalliberalen blicke ich mit Vergnügen 
urück. Ich habe manchem Nationalliberalen in die 
arlamen verholfen (Lärm links.) Wir halten es 
mit dem Bismarckſchen Worte, daß das Suchen nach 
der Fraktion verboten iſt, und kein Kulturkampf⸗ 
ae wird uns daran hindern, in wirtſchaftlichen 
Fragen mit dem Zentrum zuſammen zu gehen. Abg. 
Schifferer hat in einer Verſammlung ausdrücklich 
ausgeſprochen, in wirtſchaftspolitiſchen Fragen 
unterwerfe er ſich keinem Fraktionszwang. 
Das tat er, um die Bündlerſtimmen zu 
bekommen. (Lärm links.) Wir haben auf 
dem Lande noch ein Wort mitzuſprechen, 
und wir werden die Nationalliberalen nicht damit 
durchlaſſen, daß ſie die Finanzreform, eine rein 
praktiſche Frage zur politiſchen erklärt und dabei 
den e geübt haben. (Unruhe links.) 
Sie (zu den Nationalliberalen) zittern und bangen 
um Ihre Mandate. In den Städten bröckeln die 


damit! 


Nationalliberalen nach links und auf dem Lande 
Da bleibt nicht mehr viel übrig. 


nach rechts ab. 
(Lachen links.) Dem Vorſtoß der Liberalen nach 
Oſtpreußen wird der Gegenſtoß nach Weſt⸗ und Süd⸗ 
deutſchland folgen. Darüber käuſchen Sie ſich nicht. 
In Süddeutſchland bleibt von den Nationallibe⸗ 
ralen n nichts übrig, wenn die Bauern 
ihre Unterſtützung zurückziehen. Das Zentrum hat 
in nationalen Fragen dem Reiche außerordentlich 
wertvolle Dienſte geleiſtet. Die Nationalliberalen 
aber haben das Reich bei der Finanzreform im 
Stich gelaſſen. (Stürmiſcher Beifall im Zentrum 
und rechts.) Renommieren Sie (nach links) nicht 
mit Erfolgen wie Oletzko⸗Lyck. Dort haben Sie ja 
den ganzen ſandigen Boden unter Branntwein ge⸗ 
ſetzt. (Stürmiſche Heiterkeit.) Gibt es doch ſchon 
käufliche Wahlkreiſe! (Große Unruhe und ſtürmiſche 
Rufe links: Wo?) Bei der 16 0 des Abgeordneten 
Schwabach ſind ſo viele Mittel aufgewandt, daß man 


(Drittes Blatt.) 


ligen kann, man kauft ſich einen Wahlkreis. (Große 


ruhe links. Zurufe: 
kommenden Wahlen bleibt 
nalliberalen) nirgends ein 
und immer deutlicher zeigt ſich, da 110 die 
ruhigen Leute in evangeliſchen und katholiſchen 
Kreifen voll Ekel von der konfeſſionellen Hetze ab⸗ 
wenden. (Lärm links und Rufe links: Wer 8850 
Stürmiſche Gegenrufe im Zentrum: Sie! Siel) 
Dem Abg. Rahardt kann ich nur das Wort zurufen: 


Unerhört!) Bei den 
Iinen (zu den Natio⸗ 
egenkandidat erſpart, 


Armes Vater meiniges, wie haſt du dir verändert! 
(Stürmiſcher aa rechts.) 
Abg. Stroſſer (konſ.): Wir erklären, daß 


wir den Einfluß des Kaufhauſes für Armee und 
Marine für ebenſo ſchädlich halten, wie den der 
übrigen Warenhäuſer. Als ich vor zwei Jahren 
den Abg. Rahardt fragte, wie er Na mei! zum 
Hanſabund ſtellen würde, ſagte er: ir werden 
255 NN jo töricht ſein. (Stürmiſches hört! hört! 
rechts. 

Abg. Rahardt: Nicht ich habe mich geändert, 
ſondern die politiſche Konſtellation. Im Geſpräch 
mit Herrn Stroſſer handelte es ſic nur um unſere 
Selbſtändigkeit. (Abg. Stroſſer: Nein! nein!) Ich 
bin niemals antiſemitiſcher Kandidat geweſen. 

Ein Schlußantrag wird mit den Stimmen der 
Deutſchkonſervativen und des Zentrums ange⸗ 
nommen. 3 

Es folgt eine lange Reihe von perſönlichen Bes 
merkungen. Als dabei Abg. Schwabach (stl. 
im An 9 5 an eine Bemerkung des Abgeordneten 
v. Bieberſtein den Ausdruck ſchamlos gebraucht, 
wird er vom Präſidenten v. Kröcher zur Ordnung 


berge 

eim Titel „Förderung der nichtgewerbs⸗ 

mäßigen Arbeitsvermittlung und Rechtsberatung“ 

1 die minderbemittelten Bevölkerungskreiſe bittet 
18 Brütt een) den Mintiter, darauf zu 

achten 

Sozialdemokraten nicht mißbraucht werden. 


zn v. der Maste (frkonſ.) wünſcht 
Anterſtützung der Auskunftsſtellen des Reichsver⸗ 
bandes zur Bekämpfung der Sozialdemokratie. 


dow: Es werden nur 
Vereine mit Anterſtützung bedacht, die voll⸗ 
ſtändig unparteiiſch ſind und außerhalb des poli⸗ 
tiſchen Kampfes ſtehen. Nach dieſem Grundſatze 
kann auch dem Reichsverbande für ji Aus⸗ 
kunftsſtellen keine Anterſtützung gewährt werden. 
Die Regierungsreferendare ſollen nach Möglichkeit 
bei den We a Ane beſchäftigt werden. 
Natürlich kommen zur Unterſtützung nur unpar⸗ 
teiiſche Vereine inbetracht. 

Beim Titel „Förderung der Fortentwicklung des 
ewerblichen Fiche aftsweſens“ wünſcht Abg. 

a ro w SP, ewährung von Realkrediten & 
niedrigen Zinsfuß an Kleingewerbetreibende. Er 
bitte den Miniſter, das kleingewerbliche Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen in Weſtpreußen mehr zu unterſtützen. 
Insbeſondere die Erwerbung von Grundſtücken muß 
den Handwerkern erleichtert werden. Vom Hanſa⸗ 
bund habe das Kleingewerbe nichts zu erwarten. 

Damit iſt der Handelsetat erledigt. 

Freitag 11 Uhr: Bauetat. 
5 Schluß 5% 15 


Deutſcher Reichstag. 


139. Sitzung vom 2. März, 1 Uh 


andelsminiſter Dr. S 
och 


r. 
Am Bundesratstiſche: Frhr. v. Heeringen. halt 


Die Einzelberatung des 
Militäretats 
wird fortgeſetzt beim Kapitel „Ankauf der Re⸗ 
montepferde“. 


Abg. Noske (Soz.) wendet ſich gegen die 
Forderung der höheren Preiſe für e 
bgeordnete, die finanziell dabei intereſſiert ſind, 


ſollten bei dieſer Frage nicht mitſtimmen. 
Abg. v. Bieberſtein (konſ.): 39 weiſe 
dieſen Vorwurf, der ſich gegen einen beſtimmten 
Abgeordneten richtet, zurück. (Abg. Noske: 
ar feinen Namen genannt!) 92 auch nicht! Die 
n die höheren Preiſe zahlen, ſonſt 
geht die Warmblutzucht noch mehr zurück. 
Abg. Gyßling (ſortſchr.): Die höheren Be 
erechtfertigt. Bedenken Sie das große Riſiko 
er Pferdezüchter! Eine Schäd 
Ai kann im Kriege ſehr 
Abg. Varenhorſt (Rp.): Dieſe Ausfü rungen 
kann ich nur unterſchreiben. Der Redner beſpricht 
die che in Hannover. Eine gute Remonte⸗ 
zucht ſichert auch einen guten ee: 
Abg. Noste (Soz.): Es iſt bedauerlich, daß 
den Abg. Gyßling unterſtützt 


die Agrarier durch 
werden. 

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.): Ich habe auf 
meinem Gute die Remontezucht aufgegeben, weil 
ſie durchaus unrentabel iſt Die Rede des Abg. 


ng der Warm⸗ 
efährlich werden. 


Gykling hat uns allerdings Freude gemacht. 
Hoffentlich wird er beim nächſten Zolltarif für 
höhere Pferdezölle eintreten. 


Abg. Fegter (fortſchr.): Wenn höhere Re⸗ 
montepreiſe notwendig find, jo iſt das eine Folge 
der Zollpolitik der Rechten. Die Einführung der 
Kalthblutzucht anſtelle der Warmblutzucht iſt eine 
Art Modekrankheit. 1 2 

Abg. Dr. Becke r⸗Köln (Ztr.): Höhere Löhne 
für die ländlichen Arbeiter e Noske, 
aber woher ſollen die Landwirte die Mittel onen, 
wenn fie nicht entſprechende Preiſe erzielen? Anſere 
Kriege haben bewieſen, was für uns eine gute Re⸗ 
montezucht bedeutet. 5 

Abg. v. Bieberſtein (konſ.): Gerade der 
kleine Beſitzer hat den größten Vorteil der hohen 
Remontepreiſe, nicht der Großgrundbeſitzer. Tat⸗ 
ächlich macht die Kaltblutzucht bedeutende Fort⸗ 
chritte. Wir haben keine höheren Preiſe gefordert. 

Abg. Noske licht Soviel ich ne ziehen 
die kleinen Leute nicht Pferde, ſondern Ziegen und 
eee ee ende 

eneralleutnan andel: Im Jahre 1910 
iſt der Etat nicht überſchritten 1 92 N bon, 
daß auch 1911 die Preiſe nicht ſteigen werden. 
Sollte es doch ſein, dann müſſen wir im Suede 
en Landespferdezucht die erhöhten Preiſe 
zahlen. Auch ich muß betonen, daß die Pferde uns 
meiſt von kleinen Züchtern geliefert werden, nicht 
von großen. / 


) [ber Reſolution nicht zuzuſtimmen. 


daß die paritätiſchen Arbeitsnachweiſe von 


Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Fegter 
(fortſchr.) und Dr. Paaſche (nil,) bemerkt 
Schatzſekretär Wermuth: Auch ich will no 
einmal die Zuſicherung geben, daß beim Ankauf 0 
von Remonten das Inkereſſe der Reichsverwaltung a 
Iorefätttg ewahrt wird. Das iſt auch recht nötig, | 
enn es handelt ſich um ſehr bedeutende Aus⸗ 
gaben. Wir Posten noch in den neunziger Jahren ii 
dafür einen Bolten von ſechs Millionen Mark im 0 
Etat gehabt, und nun iſt er auf über elf Millionen A 
geſtiegen. (Hört! hört!) Er hat ah eine nicht ges 1 
ringe Bedeutung für die Geſamtgeſtaltung unjeres 9 
Etats, und wir haben die größte Veranlaſſung, ihm 9 
alle J zu ſchenken. 5 
Die Ausſprache Ain Beim Kapitel „Militär⸗ 
ie und Bildungsweſen“ befürwortet Abg. 
Dr. üllerMeiningen 1 755 eine Reſolution, 
Erwägungen anzuſtellen, wie denjenigen Militär⸗ 
pflichtigen, die eine hervorragende turneriſche Aus⸗ 
bildung beſitzen, e e bei der Erfüllung 
ihrer militäriſchen KEINE bewilligt werden . 
können. (Kürzere Dienſtzeit, Vergünſtigungen im } 
Avancement uſw.) 5 
Abg. Cuno (fortſchr.): Die turneriſche Aus⸗ 
bildung iſt von großer Bedeutung für die Er⸗ h 
üllung der Dienſtpflicht. Das Volk wird arbeits: 
ähiger durch das Turnen und kann ſoztale Laſten N 
beſſer tragen. 1 
Kriegsminiſter v. Heeringen: u lan Ste, \ 
ir untere h 
ſchätzen die Bedeutung des Turnweſens für das 
Heer ſicher nicht. Aber man darf doch in der Be⸗ E 
wertung des Turnens nicht zu weit gehen. Ing⸗ | 
Be können wir eine Verkürzung der Dienſt⸗ 
eit nicht gewähren, ſelbſt wenn ber betreffende 
oldat eine noch jo große körperli e | 
fähigkeit beſitzt. Zunächſt möchte ich bezweifeln, } 
daß jeder gute Turner auch intelligent fein muß, 1 
Es fragt ſich ferner, ob ein guter Turner auch beſſet ii 
1 kann als die anderen, ob er im Felddienſt i 
eſſer iſt, ob er ein beſſeres militäriſches Verſtänd⸗ j 
nis hat uſw. Die einzelnen Jahrgänge ſetzen ſich f 
aus ſehr . Elementen zuſammen. 
Nehmen wir die Bi Elemente heraus, dann | 
chädigen wir die Le freuen aich des einzelnen | 
ahrganges. Vorteile ergeben ſich für den guten 1 
urner, wenn er intelligent iſt, von ſelbſt. Er wird 
Reſerveunteroffiziers⸗Aſpirant, er wird zum Vor⸗ N 
geſetzten ernannt uſw. (Beifall.) 1 
Dr. Goercke (ntl.): Der Grundgedanke 1 
der Rejolution iſt ein geſunder, aber die damit ver⸗ 
denklic Forderung der kürzeren Dienſtzeit iſt be⸗ 
enklich. 
Abg. Frhr. v. 28 Hehofen (konſ.): Wir find 
von einer Aterschatse der Turneref weit ent⸗ 


fernt, aber der Neſolr on können wir nicht zu⸗ 
ſtimmen. Wenz bie Dienſtpflichtigen etwas Her⸗ 1 


vorragendes leiſten, Werden ſie ſich beim Militär⸗ 
(don ſelbſt durchd⸗zer. Aber von vornherein einen N 
nſpruch auf verkürzte Dienſtzeit feſtzuſetzen, tft füt N 
uns unannehmbar, 1 
Abg. Dr. Müller⸗Meiningen (fortſchr.): Von Ei 
den ſchönen Worten der Herren Verredner werden j 
die deutſchen Turner nicht erbaut ein, | 
oz.): Wir fordern ein Zu⸗ ] 

tadt und Gemeinden zwecks N 

ugend in körperlicher Hin⸗ 5 


Abg. Schöpflin 
ſammenarbeiten von 
beſſerer Ausbildung der 0 
ſicht. Aber daraus die Berechtigung einer 8 a 
Dienſtzeit herzuleiten, können wir nicht für richtig 1 


alten. 
Abg. Dr. Pfeiffer (Ztr.): Auch wir haben 
erhentihe Eee Die Reſolution rennt offene Hi 
üren ein. 1 
Die Reſolution wird darauf gegen Nationallibe⸗ 1 
rale und Freiſinnige Fr 
Es folgt das Kapitel „Artillerie und Waffen⸗ 
weſen“. i 
Nase. Dr. Weber (mil, 
beiter in den Spandauer 


zulagen. f 

Abg. Schirmer (Ztr.) begründet eine den 1 
weiteren Ausbau der Arbeiterausſchüſſe in den # 
Militärbetrieben fordernde Reſolution, ſowie eine ei 
Teiche, die um eine allmähliche Aufbeſſerung der 1 
öhne erſucht. Die Arbeiterausſchüſſe müſſen bei Ri 
den Lohne und Arbeitsbedingungen mitwirken | 


können. 1 
Abg. Paul i⸗Potsdam (konſ.): Die Feſtſetzung | 
der Stücklöhne bedarf einer Revision. Die Er⸗ Hi 
nennung von ungelernten Arbeitern Reet i 
e 


fordert für die Ar⸗ 3 
erkſtätten Teuerungs⸗ u 


hilfen wird von den Arbeitern ſehr agt. Dieſe ie 
97 es ungern, wenn ein Ungelernter plötzlich ihr 

orgeſetzter wird. Der Zuziehüng chriſtlicher Orga⸗ 15 
nijationen würde notwendigerweiſe die nichtchriſt⸗ 171 


| 
licher folgen müſſen. Die Verwaltung muß dazu ges | 
langen, den Vorſtänden der innerhalb der Betriebe Sa 
beſtehenden Organiſationen eine Verfolgung be⸗ Ei 
rechtigter Klagen zu geſtatten. e e Or⸗ Bi 
ganiſationen dürfen natürlich in die innere Ver⸗ Bi 
ältniſſe nicht hineinreden. Ich hoffe, daß, die 1 
Fier e tung meinen Anregungen olge 0 
eiſtet. Ei! 
Generalmajor Wandel: Der gute Wille für Mi 
die e iſt vorhanden und wird betätigt. ö 
Aber wir müſſen auf gleichmäßige Entlohnung Ei 
ſehen. Wir folgen der Konjunktur nach oben, aber 
nicht nach unten. Die Löhne ſteigen andauernd 
und die Ausgaben für Wohlfahrkseinrichtungen, 
Verſicherug uſw. ſteigen von Jahr zu Jahr. Eine 
ni! ge en 


Be 


— 


— — 


können wir den Handwerkern 
nicht gewähren; die Wünſche nach Etatifierung ver⸗ 
ſchiedener Kategorien von Handwerkern wollen wir 
erfüllen. 

fg Böhle (Soz.): Die re 
funktionieren keineswegs zufriedenſtellend. Die 

Löhne ſind ungenügend. 

Die Bang wird au Dt vertagt. s 
chluß nach 6 Uhr. 5 


Humoriſtiſches. 


(Kompliment.) Frau leiferſüchtig): „Du biſt 
neulich auf der Straße in Begleitung einer hübſchen 
jungen Dame geſehen worden?“ — Mann: „Unſinn, 
man hat ſich geirrt. . das biſt Du geweſen!“ 

(Gefährlicher Patient.) „Der Huber ift 
wohl ein unverbeſſerlicher Alkoholiker?“ — „Freilich! 
Der Arzt, der ihn kurieren follte, ift während der Ver 
handlung ſelbſt zum Trinker geworden.“ f 
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Bekanntmachung. Ortsſtatut, | 
— 9 


Die Lieferung von ca. 14 000 Zentner 
ſchleſiſcher Stückkohle — Marke, Mathilden⸗ 
Grube“ oder „Königin Luiſen⸗Grube“ oder 
auch einer gleichwertigen in der Offerte 
anzugebenden Marke — für die Schlacht⸗ 
El arsaftun Thorn im Betriebsjahre 
April 1911/12 iſt zu vergeben. 

Die Bedingungen können im Bureau 1 
— Rathaus — oder im Schlachthofbureau 
eingeſehen, bezw. gegen 60 Pfg. Schreib⸗ 
gebühren bezogen werden. 

Angebote ſind poſtmäßig verſchloſſen 
und mit der Aufſchrift „Angebot für 
Kohlenlieferung für Schlachthof Thorn“ 
bis zum 10. März d. Is. bei uns ein⸗ 
zureichen. 

Nähere Auskunft im Schlachthofbureau. 

Thorn den 18. Februar 1911. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Kör⸗ 
perſchaften vom 9./15. Februar d. J. 
ſollen zur Deckung der für das Rech⸗ 
nungsjahr 1911/12 entſtehenden 
Straßenreinigungskoſten im Bezirk 
Thorn gemäß Ortsſtatut vom 8./14. 
November 1894 bezw. vom 17./ 25. 
Februar 1910 von den Anliegern der 
täglich gereinigten Straßen und Plätze 
12 % und von den Anliegern der 
zweimal wöchentlich gereinigten 
Straßen 8 %, im Bezirk Mocker 5 
% Zuſchläge zur Gebäudeſteuer er⸗ 
hoben werden, und zwar gelten dieſe 
Zuſchläge als „Beiträge“ im Sinne 
des 8 9 des Kommunalabgabenge⸗ 
ſetzes. 

Wir machen dies hiermit bekannt 
mit dem Bemerken, daß der Vertei⸗ 
lungsplan nebſt Koſtennachweis in nit 
ſerer Kämmerei⸗Nebenkaſſe (Steuer⸗ 
kaſſe) Rathaus, 1 Treppe, während 
der Dienſtſtunden vom 1. bis einſchl. 
14. März d. Is. zur Einſicht offen 
liegen wird und daß Einwendungen 
gegen dieſen Beſchluß bis zum 5. April 
d. Is. bei uns anzubringen ſind. 

Thorn den 25. Februar 1911. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


In letzter Zeit iſt es häufig vorge⸗ 
kommen, daß kleinere Brandſchäden der 
bei der ſlädliſchen Feuerſozietät ver: 

cherten Gebäude nicht zur Kenntnis 

er Feuer⸗Sozietät gelangt ſind, ſon⸗ 
dern nur eine polizeiliche Anzeige erſtattet 
wurde. 

Hierdurch iſt die Abſchätzung der 
Brandſchäden in den meiſten Fällen er⸗ 
heblich verzögert, in einzelnen ganz 
unterblieben und hat zu Unannehmlich⸗ 
keiten Veranlaſſung gegeben. 

Zur Vermeidung ſolcher Vorkommniſſe 
wird hiermit bekannt gemacht, 

daß alle Brandſchäden der bei der 

ſtädtiſchen Feuer⸗Sozietät verſicherten 

Gebäude ohne Rückſicht auf die polizei⸗ 

iche Anzeige der ſtädtiſchen Feuer⸗ 

Sozietät ſofort zu melden ſind. 

Thorn den 23. Februar 1911. 


Der Magiſtrat. 


a ee rede betreffend a i 
die Uebernahme der den Grundbeſitzern obliegenden ver⸗ 
pflichtung zur Straßenreinigung durch die ſtädtiſche verwaltung. 


Aufgrund des Geſetzes, betreffend Erweiterung des Stadtkreiſes Thorn 
vom 30. März 1906 (Geſ.⸗S. S. 86) wird hiermit für den Bezirk der 
früheren Landgemeinde Mocker folgendes verordnet: 


Einziger Paragraph. 

Der Magiſtrat übernimmt, wie bereits ſeit dem 1. Juli 1880 für die 
alte Stadt Thorn, ſo auch vom 1. April 1910 ab für den Ortsteil Thorn⸗ 
Mocker aufgrund der im Ortsſtatut vom 8./14. November 1894, betreffend 
die Uebernahme der den Grundbeſitzern obliegenden Verpflichtung zur 
Straßenreinigung durch die ſtädtiſche Verwaltung, aufgeſtellten Bedingungen 
die den Grundbeſitzern obliegende Reinigung der Straßen, Gerinue und 
Bürgerſteige in eigene Regie. 5 


Thorn den 17./25. Februar 1910. 0 


. s) Der Mugiſtrat. Die Skadtperordneten⸗Verſammlung. 


Kersten, Stachowitz. Trommer. 
Zu L 1932/10. 


In Sachen der Beſchwerde des Magiſtrats in Thorn gegen den Be⸗ 
ſchluß des Bezirksausſchuſſes in Marienwerder vom 12. April 1910, 
B. A. II. 716, betreffend Verſagung der Genehmigung zur Uebertragung des 
für den Stadtteil Thorn giltigen Ortsſtatuts über die Straßenreinigung 
vom 8./14. November 1894 auf den Stadtteil Mocker hat der Provinzialrat 
der Provinz Weſtpreußen in ſeiner Sitzung vom 5. Dezember 1910 beſchloſſen: 

Unter Aufhebung des Beſchluſſes des Bezirksausſchuſſes in 
Marienwerder vom 12. April 1910, B. A. II. 716, wird der Be⸗ 
ſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften zu Thorn vom 17.25. Februar 
1910 über die Ausdehnung des Ortsſtatuts, betreffend die Ueber⸗ 
nahme der den Grundbeſitzern obliegenden Verpflichtung zur 
Straßenreinigung durch die ſtädtiſche Verwaltung vom 8/14. No⸗ 
vember 1894 auf den Stadtteil Mocker genehmigt. 

Beglaubigt und bekannt gemacht mit dem Bemerken, daß das Ortsſtatut 
mit der Veröffentlichung inkraft tritt. 


Thorn den 4. Februar 1911. 
1. 20 058/10. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 5 
Schlutthoses zur Yusfäheing arlan preuß. Ulaſſen⸗ 


gende Verbindungshalle in Eijenbeton | LEHE otterie 
einschl. Materiallieferung ſoll öffentlich u Zu g am : 


vergeben werden. 7 
In diesen Zwecke haben wir einen 10. und 11. März 


224. Tönigl. 


Termin auf ſtattfindenden Ziehung der 3. Klaſſe find 

Dienstag den 14. März d. Js., N 1 
vormittags 11 Uhr, 1 u | 

im Stadtbauamte anberaumt. | A u 88 


Bedingungen, Zeichnungen und An⸗ 


gebotsformular liegen im Stadtbau⸗ 130 MH. 15 Dh 
5 0 


amte während der Dienſtſtunden zur 


Einſichtnahme aus oder können von zu haben. 10 

dort, ſoweit der Vorrat reicht, gegen| Dombrowski, 
Erſtattung der Vervielfältigungskoſten] rzniglich preußischer Lotterie-Einnehmer 
und zwar gegen poſt⸗ und beſtellgeld⸗ Thorn, Katharinenſtr. 4. 

freie Einſendung von 2,50 Mk. bezogen 


werden. Wer EEE Umändern und 

= sbeſſeru getragener Damen⸗ 

Thorn den 25. Februar 1911. kleider? Aged unter A. L. Nr. 20 
Der Magiſtrat. Lan die Geſchäftsſtele der Preſſe⸗ 


Einem geehrten Publitum von Thorn und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mein 
ſeit vielen Jahren Altſtädt. Markt 12 beſtehendes 


Spezialputzgeſchäft 


nach Altſtädt. Markt 24, 


in den Neubau der Firma Lewin & Littauer, 


verlegt habe. Infolge größerer Geſchäftsräume habe ich mein Lager bedeutend erweitern 
können, ſodaß ich außer dem bisher bekannten feinen, auch Putz guten Mittel⸗Genres führe. 


Pariſer und Wiener Originale 


ſowie in eigenem Atelier angeſertigte Modelle in ſtets reichſter Auswahl. Aufarbeitungen 
werden ſtreng modern und zu kulanten Preiſen prompt ausgeführt. 


Langjährige Erfahrung in meinem Fache ſetzen mich in die angenehme Lage, allen, auch 
den verwöhnteſten Anſprüchen genügen zu können. Mit der Bitte um geneigten Zuſpruch zeichnet 


hochachtend 


D. Henoch Nachfl., Mit. Markt 24. 


Inhaberin: Anna Aronsohn. 
Eröffnung Sonnabend den 4. März, nachmittags 5 Uhr. 


a Ueberall erhältlich! 
Zwei Schüler | 4simmer:Wohnung Wohnung, Erögeſchoß, 


finden in einem guten jüdiſchen Hauſe in der 2. Etage vom 1. 4. zu vermieten | 2 Zimmer und Küche, vom 1. 4. 1 30 
Aufnahme mit voller Penſion. Zu erjr. Talſtraße 25. vermieten Taſſiraße 2. 


in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 85 Eine große! Werkſtatt 
0 


Gutſitzende Damen⸗ſowie für Tischler, Shloffer, auch als Tage 
Kinderkleider Sean, zu verm. Belle Sulm. Chan 
7 Zimmer, möbl auch unmdol, een. 


werden ſauber N Anden di. 0 8 
Mertha Haapn, Mocker, Lindenſtr. 1, 2, | modern eingerichtet, im ganzen oder ge⸗ 12. 
5 Kinderwagen, Babhtörde, teilt, mit Nebenräumen nach Bedarf, nis Grun wall, Neuſt. Markt mit 


G t erner 221 IN 1. Etage, 
Reihe Jubilee 2 3 Himmet⸗Wohnung, mec, 
glei Ureauräume see ae 

5 Julins Tretbar, Grimma 247. 5 5 N 
II Öratispeisile tommt, wenn ir ie Bückerſtraße I 
interef erender Artikel angegeben. en. A 7 Ar 
„ | YO SATT | PRRSORERTE Joh. v. Zeuner, | sul möbl. Vorderzimm 


$ erdeſtall mit auch ohne Penſion zu vermieten, 
zu 1 f Araberſtraße 14. Baderſtraße 28. Frau Prusiecki, Seglerſtr. 24, 2 


auch 2 Herren vom 1. 4. zu verm 


N} 


ee Bi 


